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Sardings Ultimatum. 


Japaniſche nnd britiiche Vorſchläge 
hinſichtlich der Kriegsflotte 
abgewieſen. 


Zum Schutz von China. 


Kraäſident bedarf zur Durchführung ſei 
ned Abrüſtungsprogrammses mi ,i der | 
Suftimmung des Konareifes. — Keine! 
Verträge, fondern Vereinbarungen, 


che der „Aſſoci 


—“ nt, 19, Nov, 
utiche Negier: ına bat jowohl den 


erh etern wie 
Englands zu verſiehen gegeben, daß 
ſie von ihrem Abrüſtungspro— 
aramm in keinem Punkte abweichen 
daß die Zahl der Japan da⸗ 
sichifi te nicht 
‚und auch Eng- 
Vorſchläge des Baues von 
wenigſtens Kriegsſchiff im 
um Schiffsbauhöfe be— 
ſchäftigt zu erhalten, unannehmbar 
ſeien. Entweder die Großmächte ei— 
nigten ſich auf eine wirkliche Ab- 
rüſtumg, oder das Weltrüſten werde 
fortgeſetzt werden. ie ige 
gung wird bier als Antwort auf die 
Andeutung des japaniſchen Admi— 
rals Kato aufgefaßt, daß Napan! 
um Erhöhung der — Lande 

zugebilligten egsſch eriuchen | a 
werde. 

Präſident Harding erner 
fiir den Schutz Chine eintreten 
und zu dieſem Zweck ut ein Ib 
fommen, nicht einen Vertrag, zwi— 

den Mächten hinwirlen. Er 
wurde bon cinem ſolchen Abkommen 
dem Senat Mitteilung machen, doch! 
ſt * Zuſtimmung nicht erfor | 
derlich, ebenſowenig die der beiden 
ide bes Nonareiles zur Durch 
iührung des Abrüſtungsbrogramms | 
seitens der Ver, Staaten. Sobald | 
die Konferenz ich auf die Mbrüftung 
md die Löfung der  fermöitliche 
ragen geeinigt bat, werden alle 
anderen Wölfer eingeladen werden, 
ſich dem Abkommen anzuſchließen. 

Sn geheimer Sikung wurde beite 
der bon China borgel cate Rlan zur 
voluna der jenes Rand betreffenden 
sraaen beiprocen. itens Japans 
wird gegen die Anſchneidung des 
chineſiſchjapaniſchen Vert 
EFinwand, erledigt, erhoben. 

Japans Stellungnahme wird im- 
mer mehr das große Fragezeichen ber | 
sionferen;. 


Japqns 
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me, 
rin zugebilligten Krieg 
erhöht werden dürfe 
lands 
einem 
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der 


mächtigten ſtehen beſtändig mit Zofio | ‘or 
in Kabelve rbindun g. Großbritannien 


bat ſich offen bereit erklärt, auf ſeine 
Einflußſphären und 

Gebietsvorrechte in China zu verzich-⸗ 
ſen, wie das Premier Briand namens 
Frankreichs bereits früher getan hat. 
Javan dürfte 

Die Verwendung von Tauchbooten 
wird die Konferenz ebenfalls beſchäf— 
tigen. Die Seeoffiziere der er. 
Staaten und Englands ſind für Bei— 
behaltung dieſer Waffe, aber gegen 
deren Verwendung gegen Handels— 
fahrzeuge. 

Eine Erkläru ſeitens Japans 
über mehrere rnöſtliche Fragen 
vurde in der heutigen Konferenz ab— 
gegeben und wird ſpäter durch das 
Staatzamt betannt aemacht werben. 
Die Konferenz; dauerte zwei Stun 
ven; heute nachmittag folate eine ame 
dere. Stantsfefretär Hughes beriet 
heute nachmittaaq mit den amerifani- 
ſchen Bevollmächtigten über den Be— 
richt des techniſchen —— . über 

—* ttenabrüſtungsprogramm. Iſt 

Konferenz erfolgreich, * erwar⸗ 
win eine andere zur Neubildung | 
per Meaeln der Hriegsführuna, 

Stimme der 

Vondon, 19, Die 
Arbeiterpartei bat namen 
arbeitenden Maſſen Groß er nnie 
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in einer heute erlafſenen — 


jeder Mabnahnme 
rıma der amerif aniſchen 
rüſtungspläne ihre Un 
verſprochen und die 

anderen 


zur Durchfüh 
Flotten 
terſtützung 
Abrüſtung auch 
Form, ſowie die 
Nichterneuerung des engliſch-japa— 
niſchen Bündniſſes Be 
„Nie die Sriinde der weitverbreiteten 
Feindfeligfeit in den Ber. Staaten 
acgen Die Fortdauer dieſes Bünd— 
niſſes anerkenne. Unter 
Umſtänden würden die 
Arbeiter ſich in einen Krieg 
Amerika hineinzerren laſſen“. 


ab 
jeder 


Ir? 
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Die heutigen Londoner Zeitungen | 
veihäftigen fich mit der Verfügung | 


Nu 
viL 


britiihen Wdmiralität zur Ein: 
tellung aller Arbeiten am 


bau, einfchließlich dem der bier Groß: 


tampffchiffe vom Weberhoodtyp. Das | 


„Shronicle“ fagt, dak Taten mehr 
iind als Worte und der „Telegraph“ 
verweilt auf das ſchwere Geſchick der 
brotlos werdenden Arbeiter. Mehrere 
Blätter enthalten ſich jeder Be— 


ſprechung. 


Neues japaniſches Großkampfſchiff. 

Zotjo, 19. Nov. Das neue Groß- 
tampffchiff KRaga murbe in Kobe 
geftern vom Stapel gelaffen. Weber 


* Postmacter General. 
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| tionen, 
Die ame | Die abaejtufte Steuer auf Geſchenke 


ſtrie, 


teill, die Preiſe im Oktober um etwas 


| wirtichafttichen 


| dem 


|erflärte, er würd 


Bedingungen ſtellen. 


da! 


feinen | 
britifchen | 
mit | 


Flotten-⸗ 
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Aus der Bundeshanptitadt. 
Die Stenerreviiionsvorlage. — Groß 
| handelspreiie $ niedriger, — Nie: 
| ;ergang der Gifen: nnd CSiahlindu: | 
| jtrie. — Harding abermals erindht, 
| Deb8 zır begnadigen, 
| Mafbington, 19. Nov. 
|bürfte der 
| Senats und 


I 


Heute noch 
Konferenzausſchuß des 
Hauſes die Gteuer- | 
reviſionsvorlage vollenden, es iſt 
aber fraglich, ob beide Zweige bes 


aeagrefſe⸗ fie bis Mittwochabend, 


der fiir die Vertagung der aegenivär= 
‚tigen Sonderfigung in Ausficht qe- 
‚nommenen Zeit, annehmen können, 


| jelbft wenn die vielen Gegner fich nicht 


| rühren. 
IT a: 


Die Hauptitreitpuntte find: 
ie Cinfommenjteuer von Korpora⸗ 
ob 1216 oder ob 15 Prozent. 


von Liegenſchaften. Der Zuſatz des 


denen Senators Wadsworth zur Beſteue— 
rung von 


Strantenbier, =iwein nnd 
Schnaps. Der Widerruf der Steuer: 
befreiung von $2000 für Korpora 
tionen, deren WReineinfommen über 
325,000 it. 

Die Eifen- und Stahlinbuftrie 
richtet eine Abnahme der 

Dftober um 37 


Ols 


be: 


Urbeitsamtes über vierzehn bebeu=' 
tende Induſtrieen. Von dieſen be⸗ 
richteten acht eine Zunahme von An— 
geſtellten, die meiſten die Wollindus| 
in der tın Oktober 52.5 v. 9. 
mehr Leute tätig waren als im Ofto: 
ber 1920. Sechs der vierzehn Indus 
jtrien bezahlten im Oktober mehr an! 
Wrbeitslöhnen aus al3 im Oftober | 
1920. 
Stahl inbuftrie it 67.6 dv. 9. aegen! 
[ebtes Yahr. Im Großhañdei de: 
Landes find, vie dad aleiche Amt mit 


über ein Prozent 
zum eriten Mat Seit 


zurädgegangen, 
Juni die land: 
Erzeuaniife, ferner 
Baumaterialien und Hauseinric 
ıtunasgeaenftänd 
dunasitoffe, Hein. und Beleuchtungs— 
mittel und Metallwaren etwas ge— 
ſtiegen. Im Kleinhandel ſind di 
Lebens mittelpreiie un 030%. 
fallen, einzelne, wie Kartoffeln, 
dreiz sehn, Biot, Bohnen u. 1. 
ein v. “ 
here [8 Pr 
erfucht — Euge 
zulaſſen. 
Vor der 
delstommiſſion 


w. um 


94 


Hl 


räſident 
ne V. Debs frei— 
Zwiſchenſtaatlichen Han— 
wurde Beſchwerde 


127 Milliarde Mart 


tie bes | praftifcher 
Arbeiter im 
8 v. H. gegen Oktober rung. 
1920, laut ſtatiſtiſchen Ausweiſes des 


31 


Der Rückgang der Eiſen— und 


‚1921 belief ji, 


sEi infuhr 


| 
t 
| 
| 
| 


Dagegen find SKtlei: | ; 
die geſamte 


in Deutſch 


ge— Mark im Wert gefallen (mie Tic) Das 
um}aucd in den Neiv 
widerſpiegelt 
FM 
Hardin a |vember und auf $0.0036 am 10. No: 
vember, 


ae ans 


Ghicago, Samstag, den 19. November 1921. — % 5 lihr Ansgabe, 


| 

Der Fehlbetrag im deutſchen eichs | 
haushalt in dDiefem und dem nächſten 
Jahr, — Fnbelhafte Nachfrage nadı 
Induftriepapieren, aus Angit var 
weiterem Kursrüdgang der Marf -— | 
Ter Banif wird der Nradı folgen, _| 
Ter Auslandhandel ungünitig, | 


} 
1 
I 


un 
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Von Oswald F. Schuette. 


zoo — 
erdepeſche der 


(Sond „Abendpoſt“. 

Waſhington, 19. Nov. Der Fehl— 
betrag im laufenden Jahreshaushalt | 
‚der beutjchen Regierung mird vom | 
Finanzminifter auf hundertzehn Mil- 
liarden Markt geihäßt, nach einem 
Nabelgramm des Handelsattache | 
Herring-in Berlin, das vom Handels: 
amt veröffentlicht wird, Für das 
nächte Jahr wird der Yyehlbetraa auf 
veranschlagt. 
Dieje ungeheuren Zahlen fchilvern in | 

Weile die finanziellen 
Schwierigfelten der deutjchen Renier| 
Herr Herring verfucht fie nicht | 
ilvern oder zu erklären. Seine 
he erklärt die finanzielle Lage] 
ı Deutichland für haotifh. Eine! 
er Kg jchiwebt vor dem | 
teihstag. Wenn fie fchlieglich ange: | 
nonmten wird, werden derffegieruig ! 
147 Milliarden Mark an Einnahmen | 
zugeführt werden. Herrn Herrinas | 
Kabeldet peſche zeichnet auch in ſcharfen 

Zügen die finanzielle und induſtrielle 
Enge Deutſchland.e. Im Auguſt 
wie er berichtet, die 
auf 9,000,400,000 Mark, 


| 
| 
| 


mi 
| Depefd 
De 
ie 


te Ausfuhr auf 6,000,500,000 ME, 
ie Unterbilanz war alfo noch größer 
ls in den vorhergehenden Monaten. 
Es iſt ſeither nicht beſſer geworben. 
beifpielloje Preisfturz der 
Mart bat tiefaehenden Eindrud auf 

wirtschaftliche Tätigkeit 
* ausgeübt. den 

ſechs Wochen die 


d 
di 
a 

ya 
— 


In 


verfloſſenen iſt 


Yorker Kabelraten⸗ 
bon 80.0079 am 
Dttober auf 80.0053 am 1. No 


etivas, am 14. November, 
iwieder geitiegen, auf 30.004. Der 
Bapiergeldumlanf ftteg im Oftober 
von 86 auf 91,5 Milliarden Mark. 


aeführt, weil bie Bahngefellichaften | Zugleich fand ein beträchtlihes An- 


ſich weigern, die Frachtſätze für Eiſen- 
und 


Y 


Süden herabzuieben, mie r 
Atlantiſchen Häfen. 
Pomerene, Den 


aus dem Bundes 


den 
Senator 


1 
hır 


s 
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Ijenat ausscheiden, 


Da 
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Nemwberrn. 
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Zwölf Menſchen getötet. 


dem Wirbelſturm erſchlagen. 
Little Rock, Ark. 19. Nov. 
Menſchen haben bei dem Wirkelfturn 
Donnerstagabend in der 
haft von Mena, Arkadelphia 


R. €. 
Frau 


| dus Farmwohnhaus 
Weems einſtürzte, 
Weems, 


bon 
namlich 
ihre vier 
jmd zivet Schmäger der einen be 
rateten Tocht 
wor zurzeit in Wickes. 
Frl. Verda Weems 
Meile 
geſchleudert worden. 
wurden in 
getötet und verletzt, 
drei Perſonen getötet, 
verkehr zwiſchen Little Rock: 

Springs iſt noch ſtark geſtört. 
J Poplar Bluff, Mo., 19. 
Ein Wirbelſturm ſuchte 
' abend ‚die hieſige Gegend heim. Auf 
eine »x Farm von hier wurden Frau 
Cora Chaffin. — Sohn und ihre 
Tochter, 40, bez und 14 Nabre 
lalt, ımter einſtürzenden 
Hauſe —* 
hielt vier Stund 


ſu umſte ſeit — 
| —+—— 
Ter albeniiche Sappen. 
Paris, 19. Nov. 


rhei 


Die | 
war 


Reiche von 
eine 


o 
da 


in Malpern 


geſtern 


ihre Ba 


; 
+) 


ct 


ih mit dem 
Ver erſprechen Jugoſlawiens zufrieden 


gegeben, die vom Botſchafterrat feſtge-— 


festen Grenzen Ib 
nen, infolge deilen Enaland feine Un: 


terfuhungsanträge zurüdgezoaen hat. ı 
| — ⸗ 


— Der Fünfmaſſer Sintram 
verſank bei Kap Cod infolge 
ſammenſtoßes mit Oeldampfer Me— 
Keloy in ſchwerem Nebel: 
ſchaft gerettet. 


“) 
zit 


Mann 


‚der amerifaniiche noch) der britische 
nlottenattahe nahmen daran teil, | 
und bei dem folgenden Seitelien | 
wurde bon den Rebnern mit feiner 
Silbe die Wafhingtoner Konferenz | 
erwähnt. 

Newport News, Ba.,. 19. Nov. — 
äußerſt moderne Großkampf— 
„Weſt Virginia“ wurde heute! 
Innter ganz einfachen Zeremonien 
vom Stapel gelaſſen. Flotten- 
ſekretär Denby ließ ſich bertreten. | 
Das Schiff wird unter des Bräii- 
denten Abriüftungsplan zum al 
Eifen geworfen werden; es ift zu 
65 Prozent fertig. 


Das 
ſchiff 


Stahlfabrikate nicht ebenſo nah |v. 
ach 
und eine 
Ohio, | "örfe mit beinerfenämwertem Auftrieb | 
würden derartige | 
eweiſe gegen ihn vorgelegt, ipie von 
Die japantichen Bevoll⸗ Henth Ford i in Mid ia am aeaen Senu durch die oberſchleſiſche Entſcheidung, | 
den wacdhlendenschlbetrag tm Regie: 
'rungshausbalt, dag Falliawerden der 
Kredite im Auslande, 
isſchließlichen Faſt eine ganze Familie in Artanſas bei, 
|zahlungen gemadten S 
Zwölf fowie auf ſchwere Abladungen von im 


Nachbar- 
und 
Ntalvern den Tod aefunden, acht als | 


Töchter, ihr Sohn! 
er, —— Weems 


Dalbe |4 
wett in eine Baumaruppe fortz 
In Vrfabelphia !s 
einem Lager ein Holzfäller | 
Der Bahn: | 


ıd Hot! en 
eng beteiligt ſich 
— als die berufsmäßigen Börſenſpieler. 
OU. 1 R An — * £ 
Waren, Induſtrieaktien und — 
| 


Er 
ſen der Bevölkerung 


Fällen ſtehen d 
gar keinem 


gen an 
Sturm Sen 


en an und war der 


wo waren, 
Der Große Nat! 
des Völkerbundes hat 


aniens anzuerken-B 


I 


Griesheimer 


| großer Nachfrage aus dem Aus- und 


um 150| 
s zn 1, Nov 
Lohnſteigerung,! 


gkeit an der 


ur der Preisiagen Statt, 
vom 1. Yug. bi 
geringere 

lebhafte 


ine 
Täti 
der Preiſe. 


ee ; * | 
berſchla »ndie Hauntſchuld |; 


„Diele Zultände find hauptjächlic | 


die unlänaft ı 
ür Rechnung ber Wiedergutmachung: & 
zechſelankäufe, 


Ausland gehaltenenMarkpoſten und 
das panikartige Ankaufen fremder 
Währung ſeitens Deutſcher verurſacht 
worden. Deutſche Finanzkreiſe nen⸗ 
nen als Hauptfaktor die Aufteilung | 
Schleſiens und die Abſtoßung der | 
Mark im Auslande. Tatſächlich 
einſtimmig iſt man in Deutſchland 
der Anſicht, daß eine dauernde Beſſe— 
rung des Wechſelkurſes nur eintreten 
tann, wenn die Wiedergutmachungs— 
zahlungen verſchoben werden und das 
Ausland Kredit gewährt. 

„Ungeheureg Anwachlen der Spe= | 
fulation charakterifiert dem deutfcheit | 
Attienmarkt; das große Publiftum 
weit mehr am Geichäft 


Mertpapiere werden von allen Kla 
in rein pani: 
Säreden getauft. Xi bielei 
te Kurfe der Mttien im 
Verbältnis zu den Erträs 
Dividenden. 
Die gemaltigen PBreisjteigerungen. 
„Seii dem 10. Oktober, als die 
Pref⸗ ſchon künſtlich hochgetrieben 
ſind die Preisſteigerungen 
gewiſſer Altien wie folgt geweſen: 
Pro} ent 
rößten deuten Vanfen.... 
Elektrizitätsgeſellſchaft. . . 
iſche M nilin. . 
| Daimler, Krafiwagen 
| Mannesmann, Me tallivaren. ana 
Schuckert, Elektrizitätswertke.. . 
F. A., Anilinfabriken. ...... 
ter‘ Eh Ypurbabtı......,.0s- ) 


chemiſche 
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ie vierg 
ülgemein? 
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il 
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ı Doch! 


em 


Fabrit 
„Die Warenbeſtände haben ſich 


ſtark vermindert infolge ungewöhnlich 


‚aus dem Inlande. Die anormale 
einheimiſche Nachfrage iſt auf die Be- 
ſorgnis vor weiterer Entwertung der 
Mark und vor großer Preisſteigerung 
zurückzuführen. In den Ladenge- 
ſchäften werden namhafte Ankäufe 
für fremde Nehynung gemacht. Na: 
n.entlich niedrig Tind die Beitände an |. 
Tertilwaren und anderen Induſirie- ſi 
artikeln, Aſo Mm Induſtrieen, die na— | 
| mentlich vom Aı and mit Bezug auf]? 
die Robſtoffe abhängig —* An ſol⸗ 
ſchen Rohſtoffen iſt in Deurſchland 
ein namhafter Ueberſchuß vorhanden, | 
„Helte Preife jin* unmöglich. Seit 
bem 1. Dftober haber. große Preis- 


(Fortiegung auf der 7. Seite,) 


ay1r 
si 


des 
WMecGuire, 


der Crawford Ave. 
ums Leben gekommen war, 


Harry 
‚dal der Berchl gegeben worden ei 


I 24 
I 3U 


| Basen, 
töteten. 
| 2 


van 
ı Ir. 


15 
Es 


ſchoſſen wurde. Shean ze 


laden von 


7818,000 erbeuteten, wel 


Leſchenſchau verſchoben · 


Die Leichenſchau über 

Sohbabnihaifners Patric 
welder bei dem Zulamt: 
zweier Züge an der Ede 
und Lafe Str. 
it bis 
auf Ddeit 26, Movember vertagt 
‚worden, Unier den Zeugen, wel 
Ihe vernommen wireden, befand fich 
Ider Motormann des emen Zuges, 
J. Shay, welcher ausſagte, 


den Tod 


menſtoß 


jalle Fahrplanvorſchriften außer 
acht zu laſſen und ſo langſam zu 
fahren, als notwendig ſei, um bei 
dem Nebelwetter Unfälle zu ver: 
meiden, 


 Galgenfulter 


Polizei hat Se der allerverwegen 
ſten Banditen dingfeſt gemacht. 


Mörder, Räuber und Diebe. 


Sind geſtändig. 
lachenden Mundes zu, daß 
Schmuckwarenhändler Paul J. Loberg 
erſchoß.—Ihre weiteren 
Im Detektivebureau, wo ſie einge— 

ſperrt ſind, legten geſtern ſechs Kerle 

von denen der älteſte 27 Jahre alt 


me 


iſt, ein Geſtändnis ab, in welchem ſie 


ugaben, einen Mord, ſowie zahlrei— 
che Kraftwagendiebſtähle, Raubüber— 
fälle und andere Verbrechen verübt 
haben. Mit 


ſten und roheſten Burſchen der Chi— 
cagoer Kriminalgeſchichte. Einer von 
ihnen erzählte ganz gelaſſen, wie er 
am 22. Dezemebr 1920 die Schüſſe 


abfeuerte, melie den Schmudivaren= 


Roh 


UL 


öndler Paul N era in feinem 
Nr. 0556 Mi waufee ne., | 
Zwei 
bereits als Teilhaber an der 
taubtat identifiziert und unter An 
—* geſtellt. Die Gefangenen er— 
ählten weiter, wie ſie fünfzig3weig 
ſtationen der Standard Oil Compa— 
np und der Sinclair Dil Company | 
ausplünderten, und aaben lachend zu, 
unzählige Straßenüberfälle, mand- 
mal über zwei Dupend in einer Nacht, 
verübt zu haben. Schliegl ich, erzähl: 
ten fie noch mit getwilfen © tolz, daß 
ſie jeden Abend, ehe ſie auf Raub 
auszogen, einen neuen, ſchnellfahren— 
den Krafiwagen — 
Die Häftlinge. 
Häftlinge find: der 27: 
Sheon, Nr. 6745 
der am Montag 
und verhaftet 


Die ſechs 
jähri Joſeph 
Rewgard Abenue, 

abend angeſchoſſen 
wurde, nochdem er verſucht 


te 
ze 


an der Weltern und Addiion Avenue ! 
zur Ausführung zu brinaen. 

AUndreie Banlie, 22 Nahr 

135 Belmont Avenite, ein 
Shean’s: 

Ira D. 

1823 
Burf, der 
Erfinders zu fein; 
Der 23jährige Walter 
1% Denon Avenue; 
Der 24jührige Ediward F. Eronf, 

1919 Kenilwor!h Wpe., ein 


Dienft en der Surf Taricab Compa:= | 


alt, Pr. 
Genehte 


1 


Neren ir.. 24 YJabre alt, 
Ghafe — Rogers 


angibt, ver 


cn) 


Witt, Kr. 


Ind ſtehender Kraftdroſchkenkutſcher; 


Und der 24jährige Harold Sulli- 
van, Nr. 1456 Farragut Avenue. 

Die Einfreifuna der Bande wurde 
durch die Verhaftung Sheans mög: 


| fich, Dieser aeitand, daß er ed mar, 
| der ben 


Schinudwarenhändfer Xoberg 
tötete und aab zu, daß Cronf bei ihm 
al® er den lLleberfall ausführte. 
ſagte ferner aus, 


war., 


zeigte den De⸗ 
tektives auch, wo die Kugel Cronk 
traf, und erzählte, wie den Schwer- 


verwundeten foriſchaffte. | 


Der Naubüserfall bei Nolling Bros. 
Perry und Suffivan find aeitän: 
dig, am 4. \anuar biefes Jahres den 


| Raubikerfall in dem Schmudmwaren:= | 


Rolling Bros, Nr. 2310 
Milmaufee Upenue verübt zu haben, | 
wobei fie Jumelen im Werte von! 
(de fie dann 
für $2800 verlauften. Sie gaben 
auch den Meberfall in dem Laden von 
Ehriftion Hanfen, Nr. 3557 Fuller 
ton Avenue, zu, aus dem fieSchmuds | 
fachen im Merte von $6700 fort: 
Ichleppten. 

Die Gefangenen werden noch weis | 
ter verhört werden, da bie Beamten ! 


17 
' 
| 
| 
| 


| 
[0° 


Ificher find, dab ihnen noch ande te 


—— — Ueberfälle und Dieb— 
ſtähle zur Laſt gelegt werden können. 
Weiteres Geſtändnis. | 
Smei Mitalieder der vethafteten 
Verbrecherbande, Alva Perry und Ha⸗ 
roldSullivan, haben heute mittag eine 
weitere Mordtat eingeftanden. Wie 
fie fagen, verübten fie am 17. Tyebr. 
einen Ueberfall auf den Juwelierla— 
den 3357 ©. North Ave., wo fie den ı 
Verkäufer W. 9. Shaller totichoffen 
und dei Uhrmacher Reslie Roberts, | 
843 Wellington Ave., verwundeten. 
Sie entfamen, ohne. etwas erbeutet 
zu haben, im Automobil, flohen nach 
Muskegon und kehrten ſpäter nach 
Chicag 


(Serie 


tern abend auf Einladung des Pre: 


zu vermeiden, 


— Einer von ihnen gibt 
er den 


| 


Schandtaten. | 


zyniſchem Lächeln 
ſtempelten ſie ſich zu den verwegen- 


as | 
andere Männer itr= | 


hatte, | 
einen 1Weberfalf in einer Füllſtation 


Sohn eines 


in! 


mon, md ein Schug- und Trub- 
bündnis vorgeſchlagen, 
daß Cronk ſei⸗ 
ınerzeit von Loberg in die Bruft ges | 


nen. nn FE nn nun a mann — — 


Kalte Welle im Anzug. 
nter Null im Nordweiten. — Schnee 
I zu erwarten. — Selbit Texas friert. 


Wafhington, 19. Nov. Dem unge: 
|mwöhnlich warmen Wetter in ber öft-, 
lichen Hälfte des Landes an den le: | 
Iten Tagen folgt jet falte Welle | 
: Iau3 dem fernen Nordir. en; fie wird 

Der Umſchwung in Rußland. men Oſten ae Unter | 
| [nn ı Nulltemperaturen, biz 26 unter Null 
|Banfen erdifneg und Steuern auf Vier ‚in Hadre, Mont., wurbe heute Früh | 
| laus den Datotas, Nordwyoming, 

uſw. ausgeſchrieben. — Ungarn ſuchte | 
Infhluh an Rumänien. — Belinge | Montana und Weittanada berichte 
| alene: sur Dais: Ünts. Den Binnenfeeitaaten stehen für| 
* 8 T nächte Woche kaltes Wetter, beträcht: | 
liche Bewöllung und Schneefall ın] 

Ausſicht. | 

Schwerer Froit und Xemperatur: 
.urz von 30 bi8 40 Grad werben 
heute aus ITeras gemeldet. | 


Kaſenſchranf geſptengt. 


— on) George. 


! 

iM | 

— | 

Der britiide Premier Ind ihm zur 
Beratung ein. 


.Alſocin PBreb”.) 


Berlin, 19. Nov. Hugo Stinnes, 
der deutiche Großinduftrielle, ift ae= | 


dei 


- 


mierminijter® Llond George nah 
| London abgereijt, um, wie ber „Ups 
kal⸗Anzeiger“ dazu meldet, mit dem 
Premier Die deutiche Wiederautinas 
bunasfrage zu beiprechen, 
Herr Feltenbura, Stinnes’ Ber: 
treter in Amiterdant, begleitet a 
Beide werden, ımt jedes Mufiehen 
privatim augerhal6 | 


‘ 
t 


Spindefnader erbenteten ungefahte 
Diamanten im Werte von 
etiwma 825,000 


VLondons wohnen. 
Bailtonsipiele nicht verfilitt, 
Oberammergau, 19. Nov. De 
Ausihuh für die Paflionsfpiele ha 
— die zahlloſen Anerbieten ameri— 
kaniſcherFilmgeſellſchaften, die nächſt— 


Trafen jorafältige Unswabl. 


r 
t 
Lieſten vollſtändige Ausrüſtung von Ein— 
brecher- und Geldſchrankſprenger— 
Werkzeugen am Schauplatze ihrer Tä 
tigkeit zurᷣck. — Wußten Beſcheid. 


| 


Beute 


alte 


| 
\ 
I 
} 
| 


it. 


Li 


Yoäsl 
INEIT, 


I 
x 


e 


| 
' 


der ——— 


ai 


Id 


jährigen Spiele zu filmen behuf3 
geantwortet, daß die Oberammer— 
gauer trotz ihrer Armut an ihrer Tra⸗ 
würden. Bis zu ſiebzig Millionen Einbrecher, die im Laufe der Nacht 
Mark war ihnen geboten worden. dem im dritte Stockwerke des Inde 
| Berlin, 19. Nov. Die berufsmäßt: 3159 Welt Noojevelt Noad gelege- 
gen Reichenträger in Pots dam ſtreiten en Ju weliergeſchäft von Herman 
PR er en e— 
beſtatter haben Nichtgewerkſch aftler und den mit Schmuclſachen gefüll⸗ 
angeſiellt. Dieſe find wiederholt bei ; ten ſchweren Kaſſenſchrank ſoreng 
I tnf$ ardp x tie ren 
Beitrainng bon Schwelgern. telt inerden fonnte, unter anderen | 
Winden, 19. Nov. In der Volläe |," 
Nünden, 19. Nov, Ju im Wert von $25 
g — Et '; di P Bu ‚e 
itrunfencn und Schivelgern jeglicher | Daß die Burſchen 
9 Jeantr vorden. ee : ; 
rt beantragt w rden Ruhe und Vorſicht arbeiteten, zeigt 
a \die Tatfache, das Me amter den 
Samburg, 19. Nov, Der ehema— 
ige Korve ktentapikän JohaunBoldt, Auswahl trafen und nur die wert— 
vollſten an ſich nahmen. Außer 
mar des Totſchlags wegen Beſchie— 
ßung der Rettungsboote des Fanadi- | och die Verſicherungspolize, 
fih in dem Schrank befand, ın 
Gaitle im Sommer 1918 nah T et. 
Ipedierung des Schiffes überführt | pald der Weiter des Geſchäfts 
IS Diebſtahl bemerkt herbeige 
urteilt worden war, iſt aus der hie— 
ſigen Strafanſtalt entflohen. Tauch⸗ ſiändige ganz moderne Einbrecher 
nd Geldſchronkſpe renger Ausrii 
Hoſpitalſchiff torpediert⸗ hat ſich ſtung vor. Si 
dur ch Flucht aber Landes der Pro- |die Sammer fi wermittelit eines. 
Keine Advofaten als Voltövertreter. |ichäft verichafften und damır zu 
Berlin, 19. Nov. Die Bauern | nädit, nachdem fie den Schrank aır- 
| Vertretung hat die Anwälte in diejer | jprenaten. Offenbar 
zum Austritt aufgefordert und wird | Bıurrfchen mit den Gepflogenbeiten | 
Ihen, ausſtoßen, weil ſie nicht ſo ſehr geweſen ſein, denn . die viel len 
die Intereſſen ihrer Wähler, als diel- ! Schmucjachen trafen erit vor 
| gen 
Karl auf Madeira. | Seiner Winde erlenen. 
sundal, Madeira, 19. November. Der A9jährige Harry Jenſen, 
| Oefterreih-Ingarn md feine Gat-Icher au 16. November hinter jei- 
ſtin Zita find beute bier auf dem |nenm Kraftwagenihuppen von Pan: 
eingetroffen, nm tbre a im Norwegiſch-Amerikani 
zu beginnen. ſchen Hoſpital geſtorben. Sein] 
Alien, 19, Nov, Graf Bethlen | den abnahmen, wurde fpäter wie- | 
hat der rumäniſchen Regierung eine | derge runden, Ein Mann, über wel: | 
Imänen unter König Jerdinand von | funft verweigert, befindet fi) unter 
Rumänien, eine fogen. Berjonal- [dent Verbadht, der Mörder zu fein, 
unter | — — 
Bedingung, daß die an Rumänien gierung, steht 
Er bat | 
Uyoeſa. Tzatmas, Zilgey, Bihar ſich erboten, die Bezahlung aller Zah 
und Arad wieder ausgeliefert wer— 

g olite Ferner | garantieren, fallz die Regierung ftür- 
von einem ungariſchen Furſten ver— zen ſollte. Der legteren > Zuſammen— 
Regier 39 
—— hat das Anerbieten abge, Von Caſton aus rückt ferner Präſi— 
ehnt. dent Sen von der dortigen Republik 
_ London, 11. Nov. Premier Lloyd, ‚ein und Feldherr Pei-Fu will ſi. 
George erwartet, noch vor Weihnach- ihm verbinden. | 
zustellen und bie triiche Etreitfrag und Tientſin hat das Bolt Die Bant 
löſen. von China geſtürmt. Die Bant er— 

u 19, Nov. Beide Härier | Die Unruhen in Bombay. 
Rarlaments von Ulſter ſind auf Bombay, 19. Nov. Dreizehn Men— 
einberufen worden, um den den den Tod, als am Tage der Lan— 

icht des Kabinetts über die iri— dung des vringen von Wales die 
nzu⸗ 
‚nehmen. ſtürmten, ein Klubhaus verwüſteten, 

—* Staatsbank eröſifnet. Fenſter einwarfen, großen Lärm 
ruſſiſche Staatsbank eröffnet worden, her haben Anhänger Ghandis Läden: 
genau vier Jahre nach der Nationali⸗ im Eingeborenenviertel geplündert | 
Die neue Bant bezahlt drei Prozent |Tifche Ware zerflört. Alle Fabrik: 
Finſen auf laufende Einlagen und arbeiter ſind ausſtändig und Trup— 
all ſollen Zweigbanken eröffnet wer- ſandt. Man iſt beſorgt um die Si— 
den. Der Goldrubel gilt als Nor- cherheit des Prinzen von Wales. 
rung die Einführung bon 
fruern auf Bier, Saffee, Tee und | Item mwöd,entlich Hunderte von Men- 

Sturz der hinefiichen Regierung? IfFamilien merben in arauenhafter 
Peking, 19. Nov. General Wu-|MWeife non den Moplah abgeſchlachtet. 


Aufführung im den Ver. Staaten, 
dition nicht zum Verräter werten! Cine  jtairliche machten 
Ansſtändige Leichenträger. peudent State Bank Gebäudes, Nr. 
um höheren Lohn, und die Leichen- Iglowitz einen Beſuch abſtatteten 
|Begräbnitfen angeariffen worden. ten. Sie erbeuteten, foweit ernit 
jene Menge ımgelabter 
|vertretung ift die Beltrafung von Be: 
Ntitter der 
Tauchbootführer Beldt entwichen. 
Schmuckſachen eine ſehr jorajältiae 
* zuſammen mit Leutnant Ditt— 
den Juwelen nahmen die 
ſchen Hoſpitalſchiffes Dlandobert 
Deteftives, die heute morgen, 
md zu dier Jahren Gefängnis per- 
rufen wurden, fanden eine voll 
bootführer Paßtzig, welcher jenes 
Sie ſtellten feſt, daß 
zeſſierung entzogen. |Nadiclüffets Cintriit in das Ge 
mehrheit in der bulaariichen Volf2: | gebohrt batten, die Vordertüre 
ſie, da ſie die Aufforderung mißach- des Geſchäftshauſes genau vertrai it 
mehr Privatintereſſen vertreten, Tagen ein. 
J 1* wor k 
| Ter ehemalige Statier Karl von/Nr, 3256 Sieh Woulevard, wel- 
britiihen Schlachtfreuzer Cardiff | diten angeichoffen wurde, iit heute 
Ginigung von Mngearn und Rumänien, traitwagen. den ihm die Mordbn: | 
Reremigung don Ungarn und Ru, | den die Bolizet aber noch alle Aıis- 
in nr 
mit Truppen achtzia 
abgetreten ion Nomitate Maramaros, | Meilen von der Hauptitadt. 
Zn mass 5 lungsverpflichtungen aus Ausland zu 
den, Siebenbürgen ſollte 
waltet werden. Die rumäniſche bruch wird jeden Mugenblid erivartet. 
Weihnachtäfriede in Irland? in die Provinz Kwangſi im Norden 
ten den yrieden in Jrlaıd wieberher:, Hier und in Hankow, Kiukiang 
uUlſterparlament einberuſen. klärt, ſie ſei vollauf zahlungsfähig. 
9 4 I 
den 29, d. Mis, zu einer Sonder- |fchen, darunter drei Poliziften, fan- 
ſchen —— entgege zu⸗ Eingeborenen das Suropäervierkel 
Mosteu, 19. Nov. Hier ift eine machten und Schüfle abaaten. Seit: 
lierung aller Banken in Rußland. und Schnapsvorräte und andere eng- 
fünf Progent auf Zeiteinlagen. Ueber= | pen nach dem bedrohten Gebiet ge- 
malmünze. Auch plant die Regie⸗ Südöſtlich vom Beyporefluß wütet 
Mineralwaſſer. ſchenl eben zum Opfer fallen. Ganze 
Pei⸗Fu, der ſtärkſte Feldherr der Re⸗ Jeht ſind Truppen dort. 
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Iben Moreffe und deifen zivei 


| | Behstrection 


Diamanten barg in: soefm nt dire 
3,000 his $: 30,000. 1 


geriebene | 
unit find und mit aller! 
dem Steinb 


vorbei. 


Diebe | 
die 


ſo 


yır | 
ia, 


—* mit Gas gefhmwängerten 3 


Atziſe- ein Bürgerkrieg in entſetzlicher Weiſe, 


Post Offlee ot Chleago U. 


— 
eh ** 


By order ot the President. 
A. S. BURI ESON. 
Pnstmaster General. 
uelgetnteeien: 
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Jahre gang. — N? 


ao 


VD. 13. 


a  — — 


a7 er] onen getötct. 


Eiſenbahnzug jagle in ,kulſche, in welcher ſich 
13 Perſonen befanden, hinein. 


In blendendem Schneefturm. 


— 


Man befand ſich auf dem Wege nach dem Friedhof „Reſurrection“, als 


der California Limited der Santa Fe 
ſich die 
ſchmetterte. — Leichen zum Teil vollſtäudig zermalmt. — Nur zwei 
mit dem Leben davongekommen. 


das Auto, in welchem 


der Inſaſſen des Gefährts 


Bahn herangebrauſt kam und 
Leidtragenden befanden, zer- 


— — — 


⸗ 


x 


fan 
Am 
eur 


Ye 


ale 


d 
der 
Summit, 


Bahnübergange 
Eiſenbahn an 
Avenue in 


t 
Lawn 


SL, 


Santa! 


'fanı es heute morgen gegen 915 ilörl 


zu einem Zuſammenſteß 
einem Kraft wagen und dem J dem 
9 


ä 


Lurus 
da 
d 
In 


zuge, wobei if 
runter Drei Stinder, ge 
t Schwer verlebt wurden. 


ei 


Berjonen, 
tötet, 
re 


en 
Des 


a 


ad 


Straftivaaens, der 
Pettloste, 2159 Weit 13. 
e, ein Bruder des früheren Alder 
mans 6. Bettfosfe, 
jährige Beter Zieminia, der 
tanfen Chnbidt, 2618 Welt 
Straße, John Ziemionin von 


ohn E. 


Oo, 


> der 
jahr. 


25. 


F. 


— 
— 


Walter, 12, John, 6 

Das Aulo folgte einem Leichen 
wagen, worauf ſich der Sarg 
der Leiche der zwei Jahre 


Ziemi ianin, 


Jahre alt. 


welche auf dem 


dem Schi 


em wi 


rden ** bef 


Say 
„il 


amd, 


Erd: 


jiberge en ıwe 


Azehn 
is teiſna 
fübrt unm 


ver Ar: 


an dem hmen woll— 


ten. 


räbni 


Begr 


ER * c , * 
Der We il 


A ı.teldar 
Auck 


ie »Stone 
Der Bahnübergang 
als gefährlich, da an derſelben 
ſich bereits 


ereigneten. 


gilt 
telle 
er⸗ 


verſchiedene Unfälle 
Ueberdies wurde 
den blendenden Schneeſturm die Aus— 
ſicht völlig gehindert. 

Das Auto wurde 


voller 


9 dein 2 


Ü 


der 


in 


14 

Lt 
‘ef 
\ 


vollſt 


Gitn? 
Kl 


eihen der Verunalüchen you 
men., 
wkom 


— 


Teil ſo verſtüm 
wiedererkann 


daß ſie kaun 


| 
} 


den Toten ſind 
Frau und drei Ku 


an st 91H 
werder iten. 


t 


—— 


en ner, 


Die Verletz— 


müſſen die |te n fin 


ke ehrimter, dahre 


1826 Weſt 22. 


Karina 
vırı 


Place. 


wu E 


Ä 


7 
il 


J 


Frau Chruj die Tante 
toten Emily. Sie 
Abſchürfungen davor —— 
Beide wurden nad) dem 
—* Hoſpital geſchafft. 
3 Seid) en in Fredericks 
gsſchäft in Lyons 


tra 
Kir 


ä 
+ } 
mi, 


Beſtat— 


— — “ —— — — 
Mörderin vernrtcilt. 


Jauet Wilkerſon, die vor mehre— 
iren Tagen ſchuldig befunden wur— 
de, am 10. Juli Richard Sullivan, 
mit dem ſie in wilder Ehe lebte, 
erſchoſſen zu haben, iſt von Richter 
MekKinley zu Zuchthausſtrafe von 


der Dauer von einem Jahre bis auf 


Oh 
— * 


worden. 
Seihworenen 
Totſchlag. 
pi. tr REN 
* Im Connty Hoſpital iſt der — 
Jahre alie George Turner, 1755 W. 
— Str. an den Folgen einer 
asbvergiftung geſtorben. Er mar in 
im: 
mer des Haufes 1801 W. Lake tr. 
neben der Leiche feiner Frau Ella * 
wußtlos aufgefunden worden. 


Der 
lau— 


enszeit verurteilt 
ahrſpruch der 
f 


W 


ete au 


— 


Mn 


Chicago nid Umaegend: Teilweiie be: 
wölft und viel fälter heute abend uud 
morgen. 
nacht ungefähr 20 Grad. 
weſtwinde. 

Illinois: 
heute abend 
Wisconſin: 
älter beit 

Sowa: 
morgen. 
morden 

Ind Ran 


Friſche Nord— 


Teilweiſe 
und 
Im 
e abend 
Teilweiſe 
dente ab 
viel fühlen. 
a: Klar und viel 
und moörgen. Aalte Welle 
Nieder Michigan: 
Heute abend. Morges sn falte Welle. 
lichen Teil Schneegeſtöber und kälte 
Sonnenuntergang, heute: 4:26. 
Sonnenaufgang, morgen: 6: 
Mondaufgang: Heute abend 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturita: ıd nach 
den amtlichen Migaben des Wetteranties 
ron asitern nachmittag 3 Uhr an: 

zz Uhr nachm. . ..... VPr miorgen 
4 Wr nahm... ...4 ‚ Ihr 
Uhr nachm. . . . . . « 
6 Ußr abends . . . .44 
7 Uhr anend#..... 
3 Ihr abend2..... 

Ubr abemns..... 
1 Nhr AhennS..... 

Uhr abends... 

um miftermadht.. 
7 Uhr morgen2. .. 


beivölft 

rgen. 

allgemeinen 
und morgeit, 
Bi an ft heute 

im öftli 


und vidl kälter 


nl: 
mg 


> 
ur writ 
tr bexte 


Y J Hirt 
ice und bicl 


fülter 
Im öſt⸗ 


46. 
0 
8:49, 


2*. 


4 

4 4 im 

s Im 

; Uhr morge 4 
Uhr morgens. . 35 
Uhr morgens... . 

9 Ubr morgens. . . 
Uhr nachm. .35 

Uhr nadm...... 


‚42 
44 | 
45 | 
45 
.42 
an 
.39 


Niedrigste Temperatur heute! 


wiſchen 
Namen California Limited belannten 


und 
Unter 
Toten befinden ſich der Beſitzer 
Leichenbeſtatter 


derſel⸗ 
Kinder 


mit: 
ten Emily | 
Friedhof 


8* 
Es 
Jerſonen, die 


iv 
} 


.Y 


.h 


Go. | 


344 


durch 


ae, 


Inter 


v 
ein 


alt, 


der 


it mit leichten 


—— 


aufgebahrt 


| 
! 
I 


abend | 
I 


Friede mit t Deiterreich. 
Tie Proflametion von Präſident Har— 
ding jochen eriniien, 
Waihington, 19. Nov.  Beräfi- 
dent Sarding bat tvat geitern nad 
mittag die Broflamationr erlaſſen 
in weldher die Herſtellung dei 
Friedens mit Oeſterreich verfündet 
wird. Ter Wortleut it dem der 
Proklamation | Dentſchlan 
ähnlich 


12 
5 


Ruuber erichoii 
\ıd,, 19. Kopp, : 


\\ 
Jerry Eagle erſchoß; 


M 
Montpelier, 


Nachtwächter 


bier heute früh eten bon drei ie 
hrechern, 


welche den Geldſchrank in 
Poſtamt geſprengt hatten. Als er 
— e er bon einem Po— 
Iiten Ttehenden Mann niedergeichoi- 
ſen und ſchwer verwundet, doch ver 
mochte den Kerl totzuſchießen. 
Dieſer erwies ſich als William 
Hall Columbus, O. 


beiden Genoſſen entfamen. 


vurd 


vurd 


DE 
N 
> 


eir?i;’ 
wirt 


von 


Für und wider. 


Vor Richterkolleginm wird über Antirag, 
Peliziſten für die Landitrafen 
anzuſtellen, verhandelt. 
den Richtern Lynch, Fiſhe 
begannen heute dc 
iiber den Antrag des 
Peters, im Intereſſe 
der allaemeinen Sicherheit 125 
Sifistheritis fie den Watromille 
tenft auf den Landſtraßen des 
Countys und in Waldſchußbezirken 
anzuſtellen. Es wurden Stimmen 
für und gegen . den Antrag laut. 
| Ta banvriächlichite Bedenfen der 
| Icheint auf der fchlechten Be- 
an enbeit der Gountofinanzen zu 
baſie denn die Verwirklichung 
würde eine Jahresaus 
[age von annahernd einer halben 
Million erbeiichen. j 
Charles Days, der Brälident de3 
Khicago Motor Klub, ergriff in 
einer Anfprace als eriter das Wort 
für Realiſierung des Antrags. 


— 
Vor 
) 


tale 


i 


I Womſon 
a 
| Beratungen 


Countyjſheriff 


J 


be egner 


en, 


Blanc 


Er 
wies an der Hand von Belegen aus 
| dem Bureau des Staatsanwalts 
[mad das eis großer Brozentiat 
| der Berbreäen auf den Zanditrakeit 
ausgeführt wird und da darıımt 
das Publikum mit Fug und Recht 
auf beſſeren Schutz beſtehen dürfe. 
Adolf Schmidt, Präſident der 
Garage Ow Aſſociation, ſprach 
in gleichem Sinne, und Richter 
Thomſon pflichtete ihm völlig bei, 
indem er erklärte, er wohne außer— 
halb der Stadt und wiſſe aus eige— 
ner Erfahrung, wie ſchlecht es um 
Den öffentlichen Schutz auf der 
Laudf traße im Countyh beſtellt ſei. 
Gegen Gutheißung des Planes 
traten Emmett Whelan, Vorſitzen— 
der des ee 
auf, wie auch der Anwalt dieſer 
Aörperihait Hayden Pell. Sie be- 
tonten, daj; da County bereit3 win 
fünf Millionen verſchuldet ſei, und 
daß die Schaffung eines neuen 
Der parteme nts mit 150  Boliziiten 
ein 10 weit ere Ausgabe von drei him: 
idert bis Hin fhundert tauſend Dol— 
lars Jahr verurſachte. 
Die rhandlungen werden näch— 
ſten ih och Fortgeiegt werden. 


— 
ners 


a 


das 


Bolt: nnd Dampfer- 


nachrichten. 


Ter Dampfer „Mandhuria, ver 
Mittwoch,. ». 23. d. M., von Ne, 
ge nah Hamburg fährt, nimmt 
Briefe nacı Exropa, alio auf nadı 
Deutſchland mit. nd Palete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tiche⸗ 
ho⸗lowakei. Ungarn und Der 
Schweiz mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoitamt nächſten Montag, für 
die Paket» am 4:30 Uhr nachmittags, 
für die Briefe um Mitternadht. 

Der Tampfer „Sitonin”, der Mitt- 
woc, d. 23. d, M., von New Dorf 
nah Guxrhafen, Danzig und ibau 
fährt, mimmt Briefe nadı Teutid: 
(and, Pitanen, Lettland, Gitland, 
Zinnland und Volen, ſowie Valete 
iach Polen, Litauen und Lettland 
nit Poſtſchluß im hieſigen Hauvt— 
pofiamt naditen Montag, für Die Bas 
ste mm 4:30 Uhr nachmittags, für 
die Briefe um Mitternadit. 


Angefommene Tampfer. 

New York. „Gropeia“ von Ham: 
burg; „.Sellig Dlav” von Koben- 
sagen, 

Libau: „Polonia“ von New Dort, 

Danzig: „Lituania“ von We 
VYork. 

Patras: „Ital'“ ven New York. 
Abgetfahrene Tampfer. 
Liſiabon: „Canada“ nach New 

Dorf. 

Queenstown: „Ameriea“ nach Rem 

York. > 


| 
‚|: 
I 
| 
| 
| 





Aufgebracht zu haben. 


_ Sie brauchen Eure Hilfel Cie brauchen Nabrungsmittell Cie brauchen 
Nleider für fich jelbit umd ihre Kamilten für den jtrengen Winter. Eure 


Hilfe twird fie vor Not und Ntranfhei 

frobe jetertage machen, weil fie daraı 

niſchen Freunde an ſie denken. 
Beginnt jetzt mit Euren Sendung 


wird. Wir übermitteln Geld durch We 


allen Teilen der Welt. Unſere Raten 


Die Union Bank of Chicago, 25 M. 


in der unteren Stadt, bekannt wege 


—M 
“+ 


x 
x 


NianitnD — J 2 Ta 
Dienites. An unferen Ausland-De 


welche Deutſch ſprechen. 


UNION BANK 


25 N. DEARBORN STRASSE nahe Washington). 


— — — 


—— | 
Das vote Signul,' 
— | 
Fomen von Robert Heymanıt. 
(6. Hortjegung,) 

Aber während er die Zheatiner- 
trage binunteraina, in ber 
Münchener Leben um diefe Dämme- 
rung zujammenzufließen jchien, dDad)= ı 
te er über die kleine Begeanung nad). 
Er üraerte fih, Gabriele gegen Tıo 

Denn er ber: 
ane im Reuth: | 


das 


P J 


folgte ſeine eigenen 
ſchen Hauſe. 
Da, wo die Maffaiſtraße in 


Theatinerſtraße mündet, 


die 
ſtaut ſich 
der Verkehr. Es iſt noch das alte 
München vor hundert Jahren, wenn 
auch einige Neubauten und große 
Konfeltionshäuſer über die Enge der 
Gaſſe hinwegzutäuſchen ſuchen. Die 
Elektriſche kann nur mit großer Vor⸗ 


dilfe für die Jeiertge! 


denn, wie das iſt, wenn man einen 
zum Ondkel hat.“ 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, den 19. November 1921. 


Dans 
— 


|vääten Tag ein Rendezvous im 
IN Englifgjen Garten. 

| GSeebald ging nod; in das Cafe 
| Quitpold, Er mußte erjt mit ben 
gewonnenen Eindrüden fertig „wer: « 
den. Der Abend war angebrochen, >" 
Ilaber nabhaufe wollte er jet nicht 
II geben. 
!| Das Erlebnis reizte ihn zu Re: 
| 4 -. 
lerionen. Vergebens fuchte er ‚ich 
08 junge Mädchen aus dem Kopf zu 
63 hatte einen Eindruck 


CA FR 
** 


| 
li 
| 
| 
N 


t fügen. Cure Hilfe wird ihnen II 1 
ı erinnert werden, day isre amerifas || p 
2.2 
h ER I ſchlagen. 
en, ſodaß ihnen rechtzeitig geholfen | 
chiel, Portanweifung oder Kabel nach | 
ind die niedrigiten von allen. — 
Dearborn Str. iſt ein altes Inſtitut ausging. 
nn . — ’ ge—⸗ 
n jerne3 böflichen und prompten erkannt, daß Iherefe bei aller Inge 


\ .. . * 

|| auf ihn gemacht, der über Die Gren— 

! 

| 

| 
pariment ſind Clerks beſchäftigt, | bundenheit em Mädchen anftändiger, 

| 

h 

| 

| 


zen eines Leinen Amufements hin= 
Auch hatte er doch gleich 


CAG 


FCHI 


Die Grundfähe 


\ 
| wenn auch perarmter Familie ents 
| tammen mußte, 


neo 
— f. * — “ — . ’ 
Schwindel. Aber Sie find net bös, 
get? ch wei aar net, wie ein 
Kommerzienrat auzfieht, gejchmeige 


„ber da3 
Hart ee 
Das mit dem Tafchentud war 


iſt doch ein bißchen 


über Erlaubtes und Nichterlaubtes 
und über Konvention und Takt ſind 
der Iſar nicht ſo ausgeprägt als 
ſonſtwo. — Mehr jedoch noch wie 
Thereſe beſchäftigte ihn die Neuig— | 
len | feit, bie er durch fie erfahren. = | 
feinem Nachfinnen wurde er burd) u er 
eine bierjchrötige Geftalt unterbro: | _’8 is funft met mei’ Moden, a jede 
: Sitzung aus unfern Debattiertlub 
—— within ins Blatt! z’bring'n, d’ Lefer kunn— 
einen Seffel rüdte: Den — nn 
2... Sie endlich wieder, ten ſunſt z'g'ſcheit wer'n, und zwüll 
* | ’’ d’ Meiähei d Dem | 
Dieſer wechſelte die Farbe, —A— nn oe Tape 
| fich aber chmell: „Herr Niedermaher! da rt —— i 
heut ſcho' wieder damit kimm, wo i' 
doch auch ein Witz, der einmal neu Geſchäfte halber. Sonſt ziehe ich ET 3100 | 
war... aber Schlag zehn Uhr muß | das Cafe Orient vor. Aber ich hab: — an — ——— vo * 
ih zu Haus fein, denn ic; hab’ eine ;eine Nafe! Kaum werfe ich einen ell n Verſammlung wo mir 8 
— = 2 . Nationale Diätverein aus der Welt 
— ch ſ d Sie wien Dad,” Wan pers ber | har ol F iſ fcho’ = 
Fr ließ nicht nad, in fie zu drin= | Mech en ich aefälliakeitshalber |! en —— ve 
n — | Wechfel, ben 19 gerallig . nn Debattierflub daherbring, do is 
verriet: nicht einlöſten, zu Proteſt ging?“ —— 
„Modell Din ih... aber nur ‚Uh ja! Die Proteftfofien be: a "anlgwart, aba 
Kopfmodell . . . und fürs Leben zahlie ich natürlich. Es ließ ſich ei zwoamol auft „ cba S| 
p fü zahlie ich natürlich » ließ ſick befanntlich beffer| 
ich hab’ Talent, bin aber nun einmal | Freund. Wirklich nicht! Cie wit: 
bloß ein armes Hajderl .. .” | fen, ich habe einflußreiche Verwandte 
und fohlteßlich und endlich wirb ma 


„fy? 
ad 


No, und bözmal is es a Freud’, Dö8=| 


mal is 3 Gauerfraut net vers! 


| * * 
| zum einmal in der freien Stabt an 
| In ——— Pe, FR 2 * 
chen, die an ſeiner Seite geräuſchvoll 
| err Geebald?“ ı S’fcheitheit iS g’fährl’. Nur a fo hie 
PY > J 7 
Aue Sie verfehren hier?!“ 2 : 
Un ven | Doch erjcht vor zivoa Woch'n an Verz | 
* 5,” . . — — Pen IS ; ’ , | 
Iante, die läht nicht mit fich fpa= ! Wii hier herein, finde ich Sie... | Sauerfraut drin g’rettet ham, wo der 
gen, bis fie ihn ihren wahren Beruf | mit unterfchrieben habe und den Ei: |, —— 
— ——— = halt wieder 's Sauerkraut ſchuld 
— 24 n ® = i t It 13 
gerne möcht’ ich zum Theater, denn | wirklich nicht anders machen, Fieber | CA tertraut 1 
Sie aefiel ihn. Aa, fie machte in 


DE 2 2 


:Aus’n Debattierklub.: 


mal hab | 
müaff’n, folcherne Sachen 3’b’rih'n! |, 


* 


U td nr U N ” N > 
ee ge leele eer 


„Halt eppa ſcho' wieder a fo a 
G’Fühl auf der Pfannen, twia in ber 
leht'n Verſammlung?“ hat der Bar— 
bercharlie g'fragt und is a wengerl 
abg'ruckt vom Schorſchl. 

O Gottverdeckel no' amol, jetz bin 
i' aber falſch wor'n! „Jetz hört's aba! 
auf!“ hab i' g'ſchrie'n. „Scho' 's lett⸗ 
i mi' ſchier ſchenier'n 


Machts dös drauß'n ab mitananda, 
do drin ſan ma in an anſtänd'gen 
Lokal! Geifällig's Grunzen vom 
Sepp, vom Herbergsvater.) Und wann 
's euch net vertragen funnt, nade 
mwerd’3 all 'nausg ſchmiſſen, damit 
ma ſei' Ruah hat...!“ | 

„Samot, Nazi, dös glaubji!”" hat 
der dide Edi ini’ unterftüßt, wäb- 
rendbem ber Schorfchl und der Thar— 
lie recht dredig g’laht ham. 

„Sa, Ichier funnt ma 'n Glauben 
an ’3 Sauerkraut und an fein’ ver- 
edelnden Ei’flup verlier'n, wann ma 
euch oaſchaugt, euch Zwoa, wia 's 
euch allweil aufführt. Brauchſt aa net 
eiferſüchti' z'ſei', Schorſchl, auf mich. 
A Sauherd'n is leichter z'hüaten, als 
der Präſident ſei' von 'ra ſolchernen 
Blaſ'n. Koa'ſt dö Ehr' ham, 
Schorſchl, wann d's magſt! Aba jetz 
halt's doch a wengerl! 's Maul, 
Leut'ln! D' Sach is ziwichti', als 
daß ma ſ' net in aller Ruah ver— 
dau'n ſollt'n. Alſo, 's is in dera Na— 
tionalen Sauer frautverfammlung | 
fefta’Tiellt wor'n, daß a Sauerkraut 
a wahre Medizin 18. Sauerfraut 13 
quat gegen 
zenfhup, Bauchiweh, 
befreit’3 von eahnern Ranz'ın...“ 

„Raca ib brav Eauerfraut, Naz 


ee a m 


D’ Hauptfach bleibt: E8 i 3 erfunden, 


Diagenleibden, gegen He | Die Chiengo Opera Affoeiation hat einen 
Kopfmweh, ’S| 
2 , ae In a | . .. — * ws} 
wann ’3 no’ amol aufg’wärmt i3.| macht dd Diagern did und dö Dick'n ee . 
Harold F. Mcormick, der Prä⸗ 

' 

ei 


— — — — — — — 


a 's ham!“ Und mit den fol—⸗ 
genden, vo' mir mit tiefſter Ueber— 
jeugung beflamierten Vers ham ma ! 
unfre Berjammlung zum Schluß 
bradt: 


Ob grad d' Dänen war'n dö Erſchten 
Dö wo 's Sauerkraut entdeckt, 
Oder ob 'n Kraut ſei' Urſprung 
Halt net ganz wo anderſcht ſteckt? 
Ob 's vielleicht net dö Chineſer 
Oder d' Japaneſer ſan, 
Wo z'erſcht ham a Kraut ei'g'ſchnitt'n 
ind 's mit Salz in d' Standen 
be's 'lei net dö alten Römer 
Oder d' Griech'n ſcho' ham g'habt 


— 


Und dö Perſer und d' Aſſyrer 

Sich an Sauerkraut ham g'labt? 
Ob d' Kalmuck'n war'n d' Erfinder, 
D' Zulukaffern, d' Estimo — — 


Tieſbahnen heürworttt. 


's Sauerkraut, es is halt do! 
Ob 's a weißa Menſch erfunden 


Bau würde Tauſenden von Arbei— 
Oder an mit ſchwarzer Haut 


tern lohnende Beſchäftigung neben. 


Is ma Wurſcht — — i' iß net d | 


Menſch'n, 
Sauerkrantiiguh fonitige Bantätigfeit anregen. 


8 


Sundern i' iß' 


Auch die kleinſte Gabe hilft 
einem deutſchen Kinde. 


— — — —“ 


Gebt für die Quäkerſpeiſung! 


Hotel 


gendienit der „Abendpoft.“ ) 


(Fr 
Ei 


Kleid für kleine Mädchen. 


Das hier veranſchaulichte Jum— 


vperkleid eignet ſich ganz beſonders 


— für den Schulgebrauch. Kann aus 
Abänderung ded Bolitead-Geiches ver- dunkelblauem Serge hergeftellt und 


Iengt, damit Braucreien ihren Betrich 
wieder aufnehmen, — Frühere Ber 
bündete Sollten Zinfen zahlen. 


Sauerkraut! D’ Redaktion’ hat er: 
tlärt, jeg, warın no’ aner daherfem- 
mat mit an GSauerfrautartifel, ganz ! 2 — 4 
Wurſcht woher, nacha täten ſ' eakm! In der geſtrigen Sitzung re 
fei’ Sauertraut an Schädel fhmeiß'n. ‚Chicagoer Baugewerkicaftsrats 
C5 täten eahnre Mitarbeiter und Wirde vom mehreren Alrbeiternub 
Korrefpondenten net für Sauerkraut | Ten die Tofortige Jnangriffnahme 
bezahl’'n, d68 funnten |’ beim fund des Baues von Tiefbahnen befür— 
büll'ger ham! Und jetz hätt's g'ſchellt! wortet. Es wurde darauf hinge— 


— 7 —— 


ſende von Arbeitsloſen, namentlich 
Spangler tritt zurück. 


Handwerker, ſofort lohnende Be— 
ſchäftigung finden würden, ſondern 
daß zweifellos, wenn erſt einmal die 
Tiefbahnen im Bau ſeien, mit einer 
arößeren Bautätigkeit in der ganzen 
Stadt gerechnet werden könne, wo— 
durch weitere Hunderte, die zurzeit 


neuen Geſchäftsführer. 
ſident der Chicago Opera Aſſocia— 
tion, machte geſtern den Rüdtritt 


mit einer waſchbaren Guimpe ge— 
tragen werden. 

r. 1143 iſt in Größen von 4 
bis 14 Jahren zu haben. Um ein 


des 


| 
| 
— 


wieſen, daß nicht nur ſofort Tau- 


huinpf'n, fendern nach Noten g’lodt|yat der Berbercharlie g’fpigt, „gegen: 3 ge 
— DB: m) 92 39a — — Seora = 234 2 
Schliehlih und endlich,” entgeg— jworn, und was ı10 3 Belt’ 13 —— | dei’ Die’n! von George M, Spangler jr. als 
" : i ie Mir, der Debattierliub, mir ham 


ihrer Schönheit, über die fie fi | da ein Ginfeben haben... .“ 


fiht um die belebte Gde, bie ein wohl Selber nicht einmal aanz Har! ohne PBeihäftigung ſeien, Arbeit 


» glänzten die Augen und mit einen | 


waı 


aueh 


_plaudernde Menge dahin, durch ivel- ; 


Wächter und Sianalfhtwinger Des y par (demm ihre Stofetterie war fo uns 
rat. Die Wagen rollen im larız spufpia, wie ihr aanzes MWeien ein: 
jamerem QIempo vorüber und in bei ungefünftelte Unfcehuld atmete), einen 
Scheine der Lampen und ber Shauz  zieferen Eindrud auf ihn, als er fich 
fenfter fchiebt fich eine lachende und aeftand. Pünktlich um halb zehn 
brach er aehorfam auf. Sie mußt: 
ihm von ihrem Berufe erzählen. Beim 
vierten Glafe Heidfied murde fir 
| auggelaffen und unterhielt ihn mi: 
den origimelliten Schnurren. 
„Miffen’3, was man alles erlebt! 
en it nicht zum alauben. E2 atbt nichts 
Augen die eleganten Frauen, bie) Originelleres ald die Münchner Ma- 
höhftens in Paris noch einen fo in- | fer. Da ift einer, bei dem ich Iange 
ternationalen Eindrud machen tie in] Zeit zu einem Bild Modell geitanden 
diefer Frembenjtabt. Cin Blondtopf | bin, das eine Klofterfrau werben 
ging Schnell an ihm vorbei, drehte fi) | follte. Er hat es in eine Kapelle 
aber fofett ein wenia zur Seite und'nah Dabau verfauft ... . 


che fich fchnell die eilineren Ge: | 
Ichäftzleute, junge Modiftinnen und 
Herren und Damen mit Einfäufen 
winden. 

Seebald eine 
unſchlüſſig da und verf 


vu 


u.» —X na 
Weile ſchon 


late mit den 


ſtand 


y 
J 

* 
4 


chen, daß Seebald einen forſchenden ben.“ 


Y. > 
aber da3 | 
raffte mit foldhen Sid das Kleid: | Honorar iit er mir fchuldig geblies | 


Seitenblid in ihr Gefichthen warf. 
Gie lächelte. An den blauen Mugen | 
flimmerte und fehimmerte die Ju— 
gend. ine Heiterkeit, die burdy 
nicht im Leben getrübt zu merbenn | 
fchien, tauchte das ganze Perfüncen 
mit dem fchlanten, ebenmähtg ge: 
fmachfenen Mäbchenförper in den 
Sauber ber Lieblichkeit. 

Seebald machte kehrt 
ihr. 

Sn der dunfleren Weinitraße, mo | 
das alte Polizeigebäude wie eine mit: | 
telalterliche Burg in die atembeklem— 
mend enge Straße hineinragt, holte 
er ſie ein. 

Eine Weile ging er hinter ihr und 
beobachtete den wiegenden Gang. Sie 
ſchritt tänzelnd dahin, blieb vor 
jedem Schaufenſier ſtehen und be— 
trachteie mit einem bürftenden Lä= | 
cheln die großen, mobernen Hüte, bie | 
Ntenfilien des Lurus und des Neich: | 
tums... 

Ehe ſie den Marien 
ſprach er ſie an: | 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräus | 
fein, wenn ich zudringlich erfcheine. | 


nr 
il 


uf 


Pia 


& erreichte, | 


Sie haben, wenn ih nicht irre, Ahr | 
Iajchentuch verloren und ih beeils 
mich, ed Ahnen zurüdzugeben.“ | 

Sie blieb ftehen und maß ihn mit 
einem erfiaunten Bid. Scalkhaft | 
berführerifchen Lächeln Iegie fie das | 
Köpfen zur Seite: | 

„Ich danke Ahnen fehr, mein | 
Herr. ch befürchte, dak dies das— 
ſelbe Taſchentuch iſt, das Sie mir 
vor etwa vier Wochen ſchon einmal 
in der Neuhauſerſtrahe angeboten 
haben.“ 

Jetzt erkannte er ſie und kam in 
Verlegenheit. Aber ſie plauderte 
ohne jede Scheu weiter, während er 
an ihrer Seite dahinſchritt, und 


| 
k 
’ 


4 
sh 


- machte ich über ihn Yuitia. 


„Wohin Sie, gnädiges 


gehen 


„sch aehe zu meinen Infel Kom- 
merzientat,” ermwiderte fie ernithaft. | 
„od! Dann darf ih Sie wohl! 
nicht weiter begleiten?“ | 
„Doxb, mein Herr! 
wohnt in Neubaufen und ich würde | 
den griesgrämigen Herrn gar nicht | 


befuchen, wenn ich nicht Waife wäre '} 
und wirklich fein anderes Heim ber | 


127 


ſäße 


rat ſein und folgen Sie meiner höf— 
Aichen Einladung zu einem 
Heibfich“ ſagte er ſchnell entſchloſſen. 


Ste zauberte, Iehnte dantend cb,f 


und zeigte fich jogar ein wenig em: | 


pört. Ein wenig nur. Schließlich 
aber war ſie einvberſtanden, daß ſie 
beide zu Schleich abſchwenkten, und 


eine Viertelſtunde ſpäter ſaßen ſie in J 


einer molligen Ecke in dem elenanten 
Reſtaurant, wo man den Flaneur 
ſchon kannte und über ſeine Dame, 
die nicht ganz „comme il faut“ war, 
nicht weiter wunderte. 

Sie erzählte dem ein wenig ent— 
täuſcht Zuhorchenden, daß fie eigent- 
lich nur Thereſe heiße ... Wiſſen's, 
das mit dem Kommerzienrat war 


 Ba—ro—nei—ie.. . 


ı Augen aelehn 


ch! Ammerhin . 


I a S 1. A | 
eine Verwehälung! 


merten. 
und ſchlank dieſe Han 


Mein Ontet ii 


„Ab, danıı Iaffen Sie doch ben J 
Herrn Kommerzienrat Kommerzienz | 


Glaſe 


„Da können Sie doch nicht exi— 
ſtieren, wenn Ihre Einnahmen 


unſicher ſind!“ 


„Oh, da muß man halt warten. 
Einer zahlt immer wieder. 
neſſe ... denken Sie ſich .... eine 
wenn 
Ihnen ſag', ich hab' ſie mit eigenen 
groß und ſtattlich 
und elegant, nur ein biſſel ſchüch— 
tern... ." 

ebald Eniff Die Mugen zulam- 
„Sollte dee... 
Aber das war doch nicht gut mög: 
.. emangztpiert war 
fie, . . zutrauen durfte er es ihr, 

Gr frua haltig: 

„Wiſſen Sie, 
heißte 

NMen— 


“ 


— 
— 


o wie 


Y nah 425 
aber beſchreiben kann ich 


ie... 


Kun, als fie eine Schilderung gab, | 


war fein Zweifel mehr möglich. 
Das war Gabriele! 
Gabriele fand einem Müncıter 


ı Maler Modell! 


Das: war fo umerbört, daß man 
ich Firalich über das zufriedene Lä- 


cheln Seebalds Kätte wundern bürfen. | gopf ft 


Sr bealeitete Iherefe bis in bie 
Schraudolphitraße, 

Dort faate fie: 

„Weiter dürfen’s nicht mit, . 
0 

. Marquis von Reith.“ 

Sie fah ihn mißtrauifeh an. 

„SBehn’s zu, Sie 
Marqueur!” 

„Mein. nein... das ift 

Der Name tut 


Sch: ih Sie 


.. nei, 


ja nichts zur Sade. 


wieder?“ 


Sie lächelie ſchelmiſch. 
„Wenn Sie wollen?“ 
Er küßte galant ihre Hand, an der 


„Wo ſie drei Similibrillanten trug, die im 
Fräulein, wenn die Frage nicht allzu 
neugierig klingt?“ 


Mondlicht wie milchige Sterne ſchim— 
Er wunderte ſich, wie ſchön 
war... 

Sie berabredeten alijo auf d 


Kit 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu ung mit Guren Au— 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach— 
verftändige Bedienung ven über 
40,000 befriedigten Patienten ijt 
ein genügender Beweis umierer 
sähigfeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Aus 
aengläfer find vier am Klate gc» 
fchliffen, um Oenauuigfeit zu 
iihern. Kein langes Warten aui 
Reparatınen, 

Wir garantieren vollkommene 
Sufricdenheit. 
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wohl mußten, daß Seebald ſchließ⸗ 
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Pas ber andere grob, „ann Ein. .H unfer jchmeidig’8 Gütret’n für's! 
| denn biejes „ſchließlich und endlich Itraut anter Leut a Aurafei ges/ 
jein? ch babe eB fait, für Ste U macht; warn mir ’3 Kraut net! 
bluten! Sie milfen, dap ih nit in!,, er ht — 'n Dreck 'raus rrifſ'n 
der Lage bin, ſelbſt Darlehen zu ge⸗ — ausg n 


> : hätt'n, wer ivoaf; wia ’3 ganden wär. | 
ben, baß ich folde mur vermittle | nn 92 „ — net ——— 
Wenn ich den Wechſel ſelber alzep— |peife Kamufrn!" N fo hab #’ d’ Wer- 
| tiert habe, fo gefhah es eben Ur, | ommlung eröffnet und bin nahe 
| Ihnen gefällig zu fein umd bie bat | Keiterg’fahr'n: Wohl tuat ’2 bie 
19 ya Neopifion au berbienen. | et g'fahr'n: „W ar Ss ma bis 
Prozente Proviſion zu ve iin kloanen Zehch'n, do konſtatier'n 
Sie bringen mich aber nicht nur um "dern dah bo Art und Weil’, wie! 
| meine Propifionen ... . denn mein ma ung in. unſrer letzt'n Berfamm 
* > , vr Y 53 > * ‘ —* “ 44 N 
| Geldgeber bedankt ſich. für Leute ‚lung ind Scuerfrauf 'nei’g’leat ham, | 
ı Gelb berzugeben, bie ton um Tem imanfofger a’fund’n hat, Der freche | 
Ifauer eriworbened Kapital bringen, I or —— >] 
\ ze ‚' ; YUngriff bo’ dö fein Diätvereinstrotz | 
ITondern Gie reiten mich auch no in un auPs Kraut, und ivia ma ’al 
Kalamitäten!“ | Bcamgeigt ham, bö Depp’n bog hat 
He ie er verſchwi ee WO ROn en Zee * 
oe ee rg der ganzen gebüldeten Welt a be: 
dings, daß er mit ſeinem Geldgeber pechtigt's Aufſeh'n g'macht, und '8 
unter einer Dede ftedte, daf beibel,; ,:, ” ’ 2 
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freit mi', z'b'richt'n z'derf'n, daß a 


ich ei ü .. Iaroße Bereinigung, dö Nationalen 
lih eine Summe bon fünftaufend | B g 


i Krautköpf...“ 

Ip ; 1 ER a 
Di! mufeingn Ton, wenn fm | Da in laffington, Map“ Ha 
un 2 r | 3* ’ 

* — nd mi' der Barbercharlie unterbroch'n. 
man hatte nicht umſonſt eimen| Halt dei' ich oe —8 
Onkel, der Baron und obendrein 6 E sep NEE 55 
Em Weine nr hab i' dös dürr Laſter aba’fertigt. 
faſt Millionär war. — Wer red't jetz vo' dö Waſhingtoner 
Seebald verlegte ſich aufs Bitten: st mn 10 
| „Laien Sie doch nit fich reden und | rautjchädel: Dö fan doc) interna 
a nicht oleich augfallend! | ronal, net? A fei ⸗ Fraut wer nf 
Das Geld beſchaffe ich ſchon noch * — tell a! vr: 20 je 
en nicht im M er sibo’ d5 Nationalen Krautlöpf... i 
m ZZ = Bean ehr mean Krautei'mahungs = DVereini- 
fauifen haben, der in sivei Monaten SUN, Keautfgneiber tm Großn, 
j Su ‚ ö ’ °ı nm 4 2 Ga! ’ 2 
fällig ift, vergeffen Sie wohl?“ Dee, m — an * 
| Er ze h nn‘ „„„ ſendtonneweiſ' ei'mach'n. Ja, und dö 
08: ya im F S 
⸗2oher winen Sie denn daz ham do im Hotel Sherman eahnre 
„Weil mein Geldmann den Wechſel Verſammlung abg’halt’n....“ 
im Vertrauen auf Xhre Zahlungs: : — 


‚Z'weg'n was verſammeln mir 
| guy: TER: 9 — —* — m 

| un mit geringem Nachlah ge jung net im Hotel Sherman oder ebpa 
auft hat. 


n sh eben Tef daß ich im Atlantic oder im Blackſtone?“ is 

_ 1 Jen 11 ‘ * — Pa ’ 
„oo muB 1) eben eben, DAB IC | ma der Galgenftrie, der Charlie, jcho 
Sie rechtzeitig beide befriedige. 


wieder in d' Red'n g'fall'n. 
„Ich rate Ihnen, die Sache nicht Weil ſ' durten g fo a G'ſtell, wia 
gen zu laflen, Herr Seebafd, Sie 


a: ’ . ° ‚du van bill, gar net einilaßten!” 
wiſſen, ich habe Ihnen immer Die | Eat Ser Herbergsvater der Sepp 
Stange gehalten. Aber in Geld: | a 


4 
n ge — gifti' erwidert, und i' hab 'n Charlie 
ſachen hört einmal die Freundſchaft si s 
lauf; Heiraten Sie doch reich .. 


I’n Verweis geken und bin ieiter- 
EZ . = ei +» a’ fahe'n: „Sa, und in bera Ber: 
aber feben Gie zu, daß Sie bei fammlun 
Ihrem flotten Lebenswandel nicht 


a do ham |’ Sauerkraut a 
| J * In auifig’firi'n, daß e3 a Freud 
\alle Münchner Familien vor den | — 
oßen!“ 


war. Mir, der Debattierklub, mir 
Seebald lächelte: 
I 


gan 


ham uns in unfere Sauerfrautver- 
„Eben habe ih mi in Gedanfen 


| Tammlung mehr mit an verebelnden 
N ge : : anten Ei'flußz von Kraut auf dö menſchli— 
mit einer ſehr, ſehr reichen Partie be— 
ſchäftigt.“ 


‚hen G'fühler b'ſchäftigt, mit ſein 

en — Ei'fluß auf 'n Geiſt und auf 'n Der: 

| Der Agent horchte auf. —. ſſtand vo' d' Menſchheit, wia 's a ſol— 

Wirklich? Na, wenn Sie mir cherne G'fſöllfchaft wia mir ane fan, 
| Unterlagen bringen .,. Cie willen, |og zuafimmt...“ 

itch Iaffe mit mir reden, und zum | 

Schluß werden wir Sie nicht hanaeı | 

laſſen. doch ich habe noch eine 


“| 


wichtige Bejprehung im „Habsburg“ | 


„Bravo!“ hat der Butcherfchorich! 
afagt und ſtolz wia a Wieſenochs 
umanandag'ſchaut. 

— Ja, gehn ma do' am End liaber 

N 77 1 md En £ 

\ ale Bl ni htert Atem, 1? Hoiel Sherman!” hat ber Barz | 
en ne EISEN, en bercharlie g'moant und ’'n. Sepp auf 

3 er iwteder allein war. Die Sade |. —J an ; 

Fans er ge ar | n Budel a’haut, was 'n Sepp iwieber 

—* endlich ein Ende nehmen . .. ftieden gimat han während der dide 

oder ſo. — Fi v N gu 

1 er Zaaes ftell ſich früb— Edi nur „Verruckt!“ knurrt hat. 

— Gamerirant- 

| zeitig bet dem Baron ein. Er mußte, nn Er = re —“ 

'dahı Gabriele um bdiefe Zeit ih g'ſöllſchaft dö hat ſich mehr mit 'n 

D aprıei® um tele zeit ihre EFiffli K kö 

— n 17 
Stunden nahm und Reuth feinen —* De He * örperlicher 
Spazierritt in Oberwieſenfeld abſol— 103 Pen — —* weiter⸗ 
— g'fahr'n; „no ja, 's ſan halt net all 


a = | 
Das Mädchen meldete ihn Iia. | 
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ın jo ivia mir und...“ | 


m [777 I 
Sie lieh den VBefuch zu fo unge: | „Naa, naa! 


hat der Schorſchl 


sohnter Zeit i S m ſtolz begüatigend ei'g'worf'n. 
* | „Ob ’3 dei Brotladen halt’jt!“ 


und vertaufchte thr einfaches Haut: |. ne z ar 
|tleid mit einer blaßrolen feibenen | Dab_ i n Schorſchl wüatig vage 
Morgenrobe, die ihr entzüdendeſchrie 8 „laßt s mi doch amol m 
'ftand. Sie wollte fich dem Vetter 5 ort reben! Alsdann, * S 
| gegenüber nicht in einer intimeren edm blieb’'n? Ja, alfo, d" Sauer: 
| Toilette zeigen. ‚frautg una hat Kraut in| 
| Er fprang auf als fie eintrat und 9 sunbbeitficher Beziehung beleuchtet, 
| füßte ihre fühle Hand: jund i En TOEN Re Tele 
| „Seien Sie nicht ungehalten, Ku, tung. Nir gibt's, mo net mit Sauer= | 
| fine, daß ich fo früh fiöre,“ fagte er | rauf 3 heil'n wär. Allerbings munp 
aalglatt. „Aber ein Entihluß, per |! allweil wieder brauf Jrudtemma, 
ſeit Monaten in mir gereift iſt, ohne u BE ber Debattiertlub, n 
daß ich den Mut gefunden hätte, ihn | 5 fang gmacht ham, und drum bin 
auszuführen, hat mich gerade dieſe 
Stunde wählen laſſen.“ 
Sie wies mit einem erſtaunten 
Augenaufſchlag auf ein Taburett | 
und nahm auf dem Sopha gegenüber | 
Platz. | 
(Fortfegung folgt.) | 
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| „Ss aa!” Kat der Butcherfchorjch | 
'a’moant, 
„Kreizmillionen. ..“ wollt' i' ſa- 
und hat g'ſagt: „Ja, zuam Deifi, biſt 
du der Debattierklub, Nazi oder 
fan ’s mir, he? Hab net i’ felber in 
a unfra lebten Verfammlung g’fagt, 
— Hünfzchn neue Blatterner- daß a Efj’n ohne Sauerkraui üba— 
krankungen geitern in Kanjas City. |haupts nig 18% Und bo G’fühl’n.. “ 


i 


| umanandajtreit’n, 


gen. Aba der Schorichl i8 frech wor'n 


„Und du friß es, daß d' a wengerl 
epp's auf dei' Knoch'n kriagſt, dann 
hört ma ſ' net allweil ſo raſſeln!“ 
hat der Butherfchorfch ’n abtrumpft, 
’lei well er wieder guat Wetter bei 
ma machen wollt. 

% hab aba tan als hätt’ vi’ nir 
a’hört und kin meiterg’fahr'n: „Sa, 
und für db’ Lungenfeuch’n, für 
Schmerz'n in db’ Nierin, db’ Lebern 
und d’ Milz iS e3 guat. 's Sauer: 
traut, Und 85 größten ärztlichen 
Autoritäten ham f’ zitiert, Dö wo dös 
tehaupten. Und mir, der Debattier- 
Hub, fellt'n uns freu'n, daß uns in 
vera Nationalen Sauerfrauta’foll- 
Ihaft a j a quate Hilf entitanden ig, 
wann...” 

„J' jag: Hoch foll'n ]’ eben, oo 
Nationalen Krautfchneider!” hat der 
Butcherſchorſch g'ſchrie'in und dö an- 
dern aa. „Dös ſan no' Leut, wo a 
Schneid ham!“ 

Is, 's is ſcho' recht, Schorſchl!“ 
hab i g'ſagt, „aba dö Leut ham aa 
behauptet, 's Sauerkraut ſei gar neb 
deutſch, ſundern däniſch!“ 

„Traurige Simpeln, daß 's ſan, 
dö Nationalen Arautſchneider!“ hat 
der Butcherſchorſch g'ſchwind ſei' Ur— 
teil g'ändert. 

„Ja,“ bin i' weiterg'fahr'n, „ſö 
ham g'ſagt, d' Dänen ſei'n dö Erſch— 
ten g'wen, wo a Sauerkraut g'eſſ'n 
hätt'n, allerdings net aus Kraut, 
ſundern aus weiße Ruab'n z'ſamm— 
g'ſchnitt'n. Aber dö andern Leut hat 
er net g'ſchmeckt, der Ruab'nfraß. 
Drum hätt' an extra g'ſcheita Dän' 
es mit 'n Kraut probiert, und dös 
hätt' ei'g'ſchlag'n. D' Dänen hätt'n 
dö erſchten Krautköpf 'zog'n. 'sSKraut 
ſei däniſch.“ 

„Ja däniſch, damiſch ſan ſ'! 
hat der dicke Edi entrüſtet proteſtiert. 

Ueberlegen hat der Buicherſchorſch 
rundumadum g'ſchaut. 's Kraut,“ 
hat er g'ſagt, „ſei däniſch? Daß i' 
net lach! Vom Sauerkraut ganz ab— 
g'ſehgn, wia is es denn mit unſern 
guaten „VBoariſch Kraut,“ he? 
Dös hoaßt a ſo weil 's däniſch is, 
net? Tröpf ſan 's, traurige, dö Na⸗ 
tionalen Krautköpf!“ 

„No, Schorſchl.“ hab i' 'n berua— 
higt, „'s is aa behauptet wor'n, 's 
Sauerkraut hätt' ſogar an Alkol— 
g'halt, an alkoholiſche Gährung.“ | 

„Was ham ſ' g'ſagt, dö Herr'n?“ 
hat der Butcherſchorſch g'ſchwind 
g'fragt, „an Alkohol is drin im 
Kraut? San do’ net a fo fchlecht, bö| 
Krautjchneider! Koa’ Wunda, daß. a 

„a, aba Schorfchl,” hat der Bar: | 
bercharlie g'moant, „dös muaß an 
andre Sort'n Alkohol ſan. Der im 
Bier rumpelt oam in Kopf und der im 
Sauerkraut ...“ 

„Is ſcho' recht, Charlie,“ hab i' n 
d' Red abg'ſchnitt'n, „aba kemma ma 
zuam Schluß. Mir woll'n uns do net 
wer ’8 z’ericht! 
o’habt hat, ’& Kraut. Freu’n ma ung, 
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Meine genau pajenden New 
Proctß Platten ſihen feft. 


Fühlen ſich we Sammet an. Kleben an 
wie Leim. Ach mache HartgummisPlats 
ten, biegjame Gaumen- Platten, Metalis 
Flatten. Ich Babe zivanzigjährige Ere 
fabrung in der Heritellung ‚von Platten 
und garantiere Bufriedenitellung. Ich 
mad)e pafjende für jeden 


flachen Mund. 
Unterfuchung frei. Eprechitunden 10-bi3 


6. Sch tue die Arbeit. Keine Af 


Or. E. V, WILLIAMS 


Spezialist 


Zimmer 402—35 ©. Deurlorn &t. 
— n0b5;13,19,27 


| Geſchäftsführer und die Ernennung 


von Clark A. Shaw an ſeiner Stelle 
bekannt. Als Urſache von Spang— 
lers Rücktritt bezeichnet der Präfi— 
dent deſſen anſcheinende Unfähig— 
keit, für die nächſtjährige Opern— 
ſpielzeit 300 Bürger für einen 
Garantiefonds zu finden. Die ge— 
genwärtige Spielzeit iſt die Ickte, 
für welche Herr und Frau MeCor— 
mick die Verpflichtung übernommen 
haben, einen etwaigen Fehlbetrag zu 
decken. Man will daher das Unter— 
nehmen ſicher ſtellen, und das ſollte 
in der Weiſe geſchehen, daß 500 
Perſouen ſich verpflichten ſollten, in 
den nächſten fünf Jahren je 81000 
jährlich zum Garantiefonds beizu— 
ſteuern. Herrn Spangler iſt es bis— 
her nur gelungen, 248 ſolcher 


finden würden. 
Wein und Bier verlangt. 

Die Kommiſſion, welche ſich auf 
Erſuchen des Bürgermeiſters mit 
der Arbeitsloſenfrage befaßt, hielt 
geſtern eine weitere Sitzung ab, an 
deren Schluß eine Reſolution zur 
Annahme kam, den Congreß zu er— 
ſuchen, das Volſtead Geſetz ſoweit zu 
amendieren, daß die Herſtellung 
und der Verkauf von Bier und 
leichten Weinen geſtattet jet. weil 
dadurch die Brauereien ſofort wie— 
der ihren Betrieb in vollem Um— 
fang aufnehmen und Tauſenden von 
Leuten Arbeitsgelegenheit bieten 
würden. Um das Angenehme mit 


Ald. Coughlin vor, daß die dadurch 


dem Nützlichen zu verbinden, ſchlug 


erzielten Steuergelder dazu benutzt 
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| ssabre 1897, 


Kımjtfreumde zu finden, und die 
Hauptaufgabe ſeines Nachfolgers 
wird zunächſt ſein, die übragen 252 
ausfindig zu machen. 

Einem Gerücht zufolge ift aber 
der wirkliche Grund des Geſchäfts— 
führerwechſels in angeblichen Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Ehepaar MeCormick zu ſuchen, die 
zur Folge hatten, daß HerrnSpang— 
ler widerſprechende Weiſungen zu— 
gingen, die er unmöglich zu allſeiti— 
ger Zufriedenheit ausführen konnte. 

Herr Shaw iſt' in den 
ſechs Jahren Geſchäftsführer der 
Gaſtſpielreiſe der Geſellſchaft gewe— 
ſen. 

— —— 


Die unfehlbare Poſt. 


Erhielt geſtern erſt einen vor 24 Jahren 
aufgegebenen Brief. 

Jonas H. Madſon, 548 Firſt 
Str., Winnotka, erhielt geſtern die 
amtlihe Nachricht von feiner Ernen- 
num durch den verjtorbenen Gover- 
nor J. R. Tanner zum Bolizeiridh- 
ter. 

Seine Erwählung fand ttatt im; 


das Amt md befleidete es einen 
Termin, legte eS damı aber nieder, 
als er ferne amtliche Veitätigung der 
Ernennung erbalten hatte, 

Der Brief, der die amtlidhe Bes! 
itatigung erbielt, iit geitern, wie 
acjagt, eingetroffen, Die .Bolt- 
itempel eraeben, day er am 11.) 
Mat 1897 der Boit zur Beförderung! 
übergeben worden und jeither zwi-| 
ichen den biefigen und den Bojtäm:| 
tern ded Landes ımd Winnetfa | 
unumterbroden bin- und beracgon- 
Selt war, bis er acitern endlid; dei} 
Adreſſaten erreichte. 

— — — 


Der Nachlak J. R. Stewarts. 


Die Frage, oh Stewart O'Brien bier, 
ift no umitritten. 

Die Frage, ob Terence O'Brien 
aus Naihna, N, H., dur eine Er- | 
findung reich geiworden, feinen Na | 
men in $, 8. Stewart umgeändert 
bat und mit dem beritorbenen Mil: | 
lionär dieſes Namens identiſch war, 
ſcheint noch nicht völlig gelöſt zu 
ſein. Frau Marion Stewart Ho— 
neyman, die Erbin des 87,000,000 
betragenden Nachlaſſes von J. K. 
Stewart, überläßt es anſcheinend 
ihrem Schwiegervater Robert So: | 
neyman fr., ihr die Erbidaft zu! 
jihern. Er erflärt, da Siewart | 
und O'Brien nicht dieſelbe Perſon 
gewejen jeien. Bom Gegenteil über: | 
zeugt find jedoch zwei Brüder und | 


eine Schiveiter Terence O’Brien$ in 


Naihna, Sie glauben, dat ihr ver. 


lorener Bruder und der Spedome: | 
termagnat Stewart 
ren, erflären jedod, dab fie Teine 
Anfprüde auf 
Nachlaß erheben wollen. 
er rence 
Aſſiſtenten. 20 Jahren aus London. 


identiſch wa— 


Stewartiden, 
Bon Te 
D’Brien hörte man zulegt- vor 


den 


[— a — 
— Ray Gardner, der häufig au$- 


gebrochene Zuchthäusler, wird in 
Tucſon, Ar. wegen des verſuchten 
Poſtraubes prozeſſiert werden. 


letzten 


eine 


willkommenes 


werden ſollten, Kriegsinvaliden 
eine Penſion zu zahlen. Gleich— 
falls angenommen wurde eine von 
Ald. Scott Hogan eingebrachte Re— 
ſolution, dahinlautend, daß ſeitens 
det Bundesregierung alle Anſtren— 
gungen gemacht werden ſollten, von 
unſeren früheren Verbündeten zu 
verlangen, daß ſie auf die ihnen ge— 


liehenen großen Summen wenig⸗— 


ſtens die Zinſen bezahlen. 
| Der Zoll im Panamafanal. 
Wie erit dor einigen Tagen die 
Vertreter der transfontinentalen 
IGiienbahnen, To nahmen aud) 
eltern die Mitglieder der Chicagoer 
Affociation of Commerce enceratich 
— gegen die zurzeit im Kon— 
'grei; Ichwebende Vorlage, dab ame: 
rilaniſche Schiffe, welche den Pa— 
namakanal benutzen, von der Zah— 
lung des Durchgangszolles befreit 
ſein ſollten. Abgeſehen davon, daß 
derartige Bevorzugung des 
amerikaniſchen Handels unter Be— 
rückſichtigung der früheren Abma— 
chungen mit anderen Ländern nicht 


recht ſei, ſagt die Vereinigung, wäre 


En zu erwägen, daß dadurch die Inter— 
Er übernahm auch g Bd e Inter 


eſſen in den Mittel- und weſtlichen 
Staaten gegenüber denen im Oſten 


ſtark benachteiligt würden. en 
= ecke von Waſhington Boul. und 


Direlt nach Milwaukee. 
z Die Illinoiſer Handelskommiſ— 
ſion erteilte der Chicago, North 
Shore und Milwaukee Eloktriſchen 
Landbahn die Erlaubnis, zwiſchen 
dem Schleifebiertel und der 63. 
Straße die Geleiſe der Südſeite 
Hochbahngeſellſchaft zu ben 
Dadurch wird der namentlich von 
Geſchäftsleuten auf der Südſeite 
längſt angeſtrebte direkte 
mit Milwaukee geſchaffen. 

—— | 
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Mujter für Haudtaicden. Nr. 9076. | 


Eine Handtaſche iſt ſtets ein 
Weihnachtsgeſchenk, 
und kann man eine ſolche, laut den 
J 
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\ | 
hier deranjhanlichten Mustern für] 
nur einen geringen Betrag anfer-| 
tigen. Für die redhts illuftrierte | 
Taiche würde brauner oder ſchwar— 
zer Tubetyn palfend fein, für die! 
beiden anderen Milas oder Seide. | 
Mujter Nr,. 9075. it nur in eie, 
ner Größe zu haben. Preis 15c. 


Eejet die „Sonntagpeit”. 


ſted Str. iit für $100,000 an Elean 
19. 23. Meyer verfauft worden. 


Inette, 
utzen. weſtlich von Sheridan Road, für 


| 
| 


| Numberffeid fir ein Spühriacs 
Kind zır machen, braudt man 1% 
|Nards Stoff, 32 oder 36 Zoll breit 
Inebit 14 Yard Ichlichten Sieif, 36 
| Zoll breit und für die Suimpe 13% 
INards Stoff, 32 Boll breit, Vreis 
I1öc. 

Speben eridienen: Katalog für 
Herbit«- und Wintermode. reis 
10e. 
| 

CS hnittmnjter jind unter Angabe der 
gewünfchten Gröhe und der betreffen» 
ben Nummer gegen Einfendung von 15 
Gents zu bezichen durch die „Mode 
abteilung“ ber „Abendpoft”, 223 Weit 
Wafhington Str, Chicago, Ill. Checks 
und „Monen Orders“ follten anf „Ihe 
Abendpoſt Go.” nusgeftellt werben. 
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Bom Grundeigentumsmarft. 


Potter Palmer erwirbt Alleinbefit de3 
Palmerſchen Familienhauſes. 


| ®Boiter Palmer hat von feinen: 
Bruder Honore und deſſen Frau deren 
halben Beſitzanteil an dem Potter 
Palmerſchen Familienheim an Late 
Shore Drive für $750,000 erworben. 
Das Schloßartige Gebäude mebit 
Grund ift fomit auf $1,500,000 be: 
werte. Das Grundftüd Hat 32€ 
Fuß Front am Drive, ziifchen 
Banks und Schiller Sir. , 

Die Nordimweitede von Howard 
Str. und Afkland Ape., 120 bei 155 
Fuß, auf der ein Zinshaus mit 30 
| Wohnungen ſteht, iſt von Henry J. 
Krauſe, dem Bizepräſidenten der 
Home Bank & Truft Eo., für $150,- 
000 an Nat. Meife verfauft worden. 
Der Käufer will fünf Läden einrich- 
Iten und den übrigen Teil des Gebäu- 
|de3 in ein Hotel umivandeln, auch 
je Kraitivagenihuppen Hinter 
dent Gebäude baueır, 

Das Hotelgebäude an der Südime 
He 
a 


Pa 
oO 


ſt⸗ 
A 


r 


I. 
E 
or 


Victor E. Clottu, Präſident der 
Firma Strug & Clottu, hat von 
Charles N. Blod das „unbebaute 
Grunditüd an Elder Lane in Win 
75 bei 170 Fuß, 800 Fuß 
wilf dort ein 


$7000 gefauft. Er 


Wohnhaus für F25,000 bauen. 
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Bradleys Nachfolger? 
Robert R. Levy für das Amt des Bun— 


desmarſchalſs in Ausdſicht genommen. 


Präſident Harding hat Robert R. 
Levy, den Bureauvorſteher des Kri— 
minalgerichtsſchreibers, als Nachfol— 
ger des Bundesmarſchalls John J. 
Bradley in Ausſicht genommen und 
ſeinen Namen dem Senat zur Beſtä— 
tigung unterbreitet. 

Herr Levy,. der in ſeinem bürger— 
lichen Beruf Apotheker und als ſolcher 
im Hauſe 331 Oſt 47. Str. etabliert 
iſt, hatte ſich im Jahre 1916 um das 
Amt eines Mitglieds der Steuerein— 
ſchätzungslommiſſion beworben, war 
aber im Wahlkampf unterlegen. Seine 
jetzige Stellung bekleidet er ſeit drei 
Jahren. 

Er iſt Freimaurer, Mitglied der 
Chicago Retail Druggiſts' Aſſocis⸗ 
tion, des Illinois Athletic und des. 
Hamilton Elubs. In Chicago wohnt 
er ſeit dem Jahre 1875. 

— —— — 

— Der 5 und 10 Cents-Laden— 
millionär Kresge will die Leitung 
des Bürgerbundes zur Durchfüh— 
rung der Prohibition überneh— 
men. Bundesprohibitions Kom— 
miſſär Haynes erklärte in Detroit, 
Beweiſe von der Ausſtellung betrü— 


geriſcher Erlaubnisſcheine zur Ent— 
nahme bon Schnaps aus Regie- 
rungsipeihern in 
figen, 
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Novität! 


Eine 


Ruſckucks-Ahr 


Wir haben erſt kürz⸗ 
lich aus Deutſchland — 
eine neue Sendung der 
beitens bekannten 
„Kududs » Uhren“ cre 
balten. 


Dieſe Kuckucks-Uhren 
ſind in künſtleriſcher 
Weiſe aus dem beſten 
Holz hergeſtellt, ‚Schön X 
verziert, und Würden 
ein Ehmud fein für its 
gend ein Heim. Die 
Nududs=l Uhren find 18 

Zoll hoch und 11 Zoll 
breit. Das uͤhrwert tit ! 
aus dem beiten Stahl ır. 
Kupfer gemacht u hält! 
genaue Beit ein; des⸗ 
balb werben } die Uhren 
auf 25 Jahre garams |” 
tiert. 

Diele Kududslhren find 
oeroß, Stark und baben bor» 
nchmes Nusfeben, Nah Nb» 
lauf jeder balben und aan 

sen Stunde Tommt der Audud heraus und Tüte 
dignt die Heit an, ımd zue felben Seit 'hlügt 
eine verborgene Glode die Stı ındenzahl bar» 
moniſch. 

Andere verlaufen dieſe 


Kuckucks-Uhren 


für 824.00 und mehr, aber um ſie ſchneller in 
den Handel einzuführen, verfaufen wir fie für 
$10.95, Stoftenpreis. 

Tiefe Offerte iſt nur für eine befräntte 
Sci darıtın fchieöt es nicht auf bis e3 
su fpät ift. 

Ahr braucht nur $1.00 mit eurer Veftellung 
au Ichiden, den Neft bezablt ihr, wenn ibr diefe 


Wwunderfhöne, it Deutidland gemachte Indus: | 
Uhr erhaltet, ; 
Schreibt an das 


International Export House, Dept. 228 


P.O. Box 781 


Bevorjtchende VBerguünnngen. 
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ſt Fe it e ihr jährliches Ern⸗ 
in der Wider Park Halle ab, und 


Arbeit, bi 
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Chlcago, Ill. 


1105,12,265310 


zwar, um allen Bejuchern genügend 
Plaß zu geben, in jämtlichen ""äumen 
des großen Lokals, die obere Halle iſt 


für das rue Rolf beitimmt und in ber 
unt 


zalle wird den älteren Beſu— 
chern — heit gegeben, ſich zu amü— 
ſieren. Das Komite iſt fleißig an der 
um Dda3 „eit den früher. jo 


er 


ſtellen und außerdem noch verſchiedene 
Ueherraſchungen zu bringen, um allen | 
zu genügen. Das Feſt be⸗ 
innt um 7 hr abends. Tickets im yo 
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Die Celtion 3 des Ungars» 
ändifden t&ranlen- Uns» 

erittübßungd s» Verein berans 
taliet an Mittwoch, dem 23. Nobem 
ver, in der Ungarijchen Schwabenhalle, 
764 Larrabee Str. ein Danlſagungs⸗ 
zu der ſämtl liche Ritalieder wie | 
inde freundlidhit eingeladen find, 
3 Feitfomite wird meber Mühe noch 
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reichen Abend au bereit Tie Mufit, 
liefert Here Carl Tipre. Eintrittöfar 
ten im Worberfauf 300, an ber Saife 
45, 

Am Mitttvoh, dem 23. November, 
dem Abend vor dem Tanfjagungstag, 
eranſtaltet die 6. Nordſeite Gilde 
der Plat tbeuiidhen Gilden 
von Nord ANmerifa ihr diesjäh:! 


ten. 


Vi 


riges Herbitfeit, verbunden mit allerlei | | gen belebten Abend. Dab e3 aud etiva3 
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Beluſti gungen, in der großen Halle der 


Sogialen Turnhalle, Belmont Abe, und 


Paulina Str. Ein tüchtt ae3 Komite tit 
fleißig an der Art beit, einem jeden Bes | 


Dder 
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zwar nach echter deut— 
Sie Feſtrede hält Ex⸗ 
Rirmann. Anfang 
ntr".t mit Tidets 35c, 
Tickets ſind bei je⸗ 
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den Aufenthalt ſo angenehm mie 
möglich zu machen. Cr hat ein vorzügs 
liches Interhaltungsprogramm aufges 
It end für eritflaifi ge Tanzmu ſik, ſo⸗ 
für tadelloſe Speiſen und Getränke 
geſorgt. Anfang 7 Uhr abends, 
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Halle, 1638 N. Halft > Eır,, 
Bunco verbundenes Tanzfräng 


ein mit 
dyen und 


tung3sVerein 


er eins 
geng | Sedgwick, — Bladhawt 
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er hatze zu Ges] 


! dieſe r Ge⸗ 


am! 
der) Sonntag, dem 27. November, inFleiners 


Peleiligung ein. Der Vergnügungsauss 
fe ch wird Sich : bemühen, ihnen einige 
vergnügte Etunden zu bereiten. Er hat 
für mandherlei MWeberrafchungen und 
Iaögegeiäele 3 Mufif geforgt. Anfang 
19 Uhr nachmittags. Eintritt 30. 
Der deutſche Unterſtützungsverein 
Tue Recht veranſtaltet am Sonntag, 
dem 27. November, in der 2 Mozarthalle, 
1636 Clpbourn Ave., eine große Azitas 
tionsuerfammlung, verbunden mit Bunco 
und Ian, und ladet dazu alle feine 
reumde ımd Gönner und Diejenigen, 
die fich einem Außerit Ätrebjamen md 
autftchenden Berein anzuichliegen mins 
jhen, freundlichit ein. Der Vergnüs 
gungsausſchuß wird ihnen Genüife in 
Hülle und Fülle bieten. Er Hat für 
Ile berrafchungen aller Art, eritllafiige 

Erfrifchungen, borzügliche Mufit nd 
Iionftige Unterhaltung geforat. Eine 
Glanznummer des Programms iſt „er 
VBlumentang Anfanua des Buncoſpiels 
puukt. 3 Uhr nach mittags. Gintrittsfars 
Iten ein’ hließlich Kriegsſteuer im Vor— 
verdauf 38e, an der Kaſſe b0e. 


|. _Zie Einigfeitölogefir 7 de 

Ordensder Hermann aa 
i ern beranitaltet am Samstag, dent ©. 

Dezember, in der Eozialen Turnhalle 
an Velmont Ave. und Paulina Sir ih— 
ren erjten großen Mastenball, au dem 
Ijte alle ihre Freunde undGonner freunds 
boehſt einladet. Der unter der Leitung 

er Präſidentin B. Schoenfeld ſtehende 
Seftausihuf, wird ſich bemühen, ihnen 
einen genupreichen Abend zu bereiten. 
Er bat für manderlei Neberraichungen, 
die aber mur den Gälten zuaute lommten, 
die fich vor 10:30 Uhr einfinden, ſowie 
für ausgezeichnete Muſik und ſchmack⸗ 
hafte Erfriſchungen geſorgt. Gäſte, als 
Landſtreicher maskiert, werden nicht zu— 
gelaſſen. 

Der Gegenſeitige Unierſtützungsberein 
der Vereinigten Oeſterrei— 
cher und Bahern feiert am Sams— 
tag, dem 8. Dezember, in der Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave., ſein 38. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Beſcherung 
der Mitglieder, die 25 Jahre dem Verein 
langeböre*. Die Vorbereitungen für 
biejes Felt find mit großer Imficht ne» 
troffen morden Merklins 
hüten s Stapelle wird zum Tanze 
aufipielen. Auch tit, tva3 wohl als ſelbit⸗ 
verſtändlich vorausgeſetzt werden darf. 
für erſtklaſſige Getränke geſorgt worden. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 
im Vorverkauf 80c, an der Statie DÜc. 
Berliner Ainterhals 
der Stadt 
Chicago gibt auf allgemeinen 
|Wunjc jeiner vielen Freunde und Ber 
fannien ein Winterfeit iu feinem Vers 
Lolal „At Geibeibcng = Galle” ‚| 
Eir., am| 

Dezember, abend? 8 
uf den großartigeit ı 
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Samstag, dem 3. 
Uhr beginnend. 


| Erfolg fußend vom 22. Oftober, den der 


„der ein paar vergnügte Siunden bercts 
en. 


Verein in Diefer Halle gehabt hat, wol: 
len die Mitglieder ihren Gäiten wies 
nd fo wird auch an dietem Abend 
die Barole fein: „Berlin bei 
Nacht, tvie es weint und lacht“. Stiche ! 
Iumd Seller ebenfalls twieder in guten | 
„Handen, Eintritt pro Berfon 5Üc, etits 
lichlieglich Garderobe. Alle heralich wills 
| Tommen. 


Sein neuntes Familienfejt nebit Ball 
wird der Schuhplattle rverein 
E delweiß am Samstag — dem 
3. Dezember, in Fleiners Öalle. 1638 
IM, Halited Etr., feiern. ? ladet Lier traut | 
feine herzlich ein und beripri | 
ihnen einen genußreichen, von Schuh— 
plat tlertängen und anderen X Beluſtigun— 
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zu ejjen und zu seinen geben 
wird, veriteht fich bei den Schubplattlern | 
bon jeldit; beit ber großen, Beliebtkeit | 
ihrer Unterhaltungen tit auf ein volles 


Feſt beginnt um 7 Uhr, Eintritts 


Friedl“ und bei allen 3 Mitgliedern des |. 
Verein für 52c, an der Halle am Seit: 
abend für 3öc zu habeır. 
Ter Gegenfeitige Unter 
eutſche Wacht 
untag. dem 4. Dezember, in Fleiners 
lle, 1038 N. Halſted Str. ſein 14 
niftungsfeſt. verbunden mit vuncoſoici 
Ball, zu dem er alle Freunde und 
Gönner hi jermit freundlichit einladet. © 
serausichuß, mird fich bemühen, 
einige wirklich vergnügte Stunden zu 
ee. 
Mufif, gutes Eſſen und gute Get raͤnke 
aufs beſte geſorgt. uch werden an die— 
Tem Abend Kandidaten im Alter von 18 
bis 55 Rabren Foitenfrei aufge ommen, 
Wer aljo einem guigebenden Verein beis 
Izuireten wünjcht, verfäume nicht, von 
rem günftigen Gelegenheit Gebraud 
|d- machen. Anfang 3 Uhr, Beginn des 
| Buncoipiels punkt 4 llhr. 
ten im Vorverfauf 35 
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Iu Deutihland gemagit. | [adet alle feine Freunde und Gönner zur lung ab. Veamtenwahl, 
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pen P 


beginnend nachmittags 
jucher einen wirtlich genußreidien Abend | Haı:8 mit Beftimmeheit zu rechnen, Das | feiert die Palmloge 467 


beranitalict. or ſonders glaı 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 19. November 1921. 


Annahme von 
Statutenveränderungen ımd anderes 
mehr ſteht u. der Tagesordnung, fo daß 

dur fein follte; auch müjs 
ten alle Rüditände an diejem Abend bes 
zahlt werden. Nach dem gejchäftlichen 
Zeil ein paar Ctunden recht gemütlichen 
Beifammenfeins. Freunde dürfen mits 
gebracht werden, denn an diejem rend, 
um 8 lihr, iſt die große Einführung. 
Männer und rauen im Alter bis zu 55 
Kabren werden frei und olne üratfiche 
Unterfuchung aufgenommen. Anfang 
punkt 2 Uhr nachmittags. 

—— —— 


Großes Saͤnger⸗Konzert. 


Am Sonntag, dem 27. November, 
beginnend um 3 Uhr nachmittags, 
findet ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, in der Prudential Halle. 
frühere Yondorfs Halle, ſtatt, veran— 
ſtaltet von den Geſangvereinen Arbei— 
ter Männerchor „De Leon“, Schwäbi— 
ſcher Sängerbund, Geſang-Sektion 
des Turnvereins „Eiche“, Badiſche 
Sängerrunde und Eichenſtamm Män— 
nerchor, zu Ehren ihres bewährten 
Chormeiſters Ed. Holl. Die Vereine 
werden einzeln und in Maſſenchören 
auftreten. Die Freunde des Män⸗ 
nergeſanges ſollten ſich dieſe Gelegen— 
heit nicht entgehen laſſen; die Vereine 


| ven edenfalls auf ein volles Hau& 


Der Feltausfchuß befteht aus den 
Sängern: Frit Heinke, Vorſitzender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William 
Maurer, Schagmeifter; Chad. Roller, 
Bernh. Pabſt, H. Goerz, Joſ. Roden⸗ 
gahs. L. Kahr und Ed. Stwerka. 
Ihm war es bei den Vorbereitun— 
gen hauptſächlich darum zu tun ge— 
weſen, Proben der Pflege des edlen 
Volksgeſangs zu liefern und ſeinen 
Gäſten einige wirklich gemütliche, 
frobe und genußreiche Stunden zu 
bereiten. Und daß diejeg ihm aelin- 


l 
ins, ‚sen wird, fteht außer rage. 


Da? vollftändige Programm lautet: 


Feſtou erture. Holl Star Orcheſter 
Das iſt der Tarp der Sreud'.... Nreutzer 
Daniel de Leon“ Männe cher, Schiwär | 
bifcher Eängerbung, Sefangieftion des ! 
Sn Eiche, Badiſche 
unde, Eichenſtamm Männerchor. 
Bogen tenlied . — 
Eidenflamnm sr 
Baritonfolo: „Stolzenfel3 


1 
9 


8. 
4. 


a Zqrader 
nnerqort: 
am Rhein“ 
SS ee 
Herr W, Sturm. 
Geſangfeltion des Turnver 
Jagerwerben. — 
Badiſche Sän ‚gert 
Hither-Tortrag: 
Reifebilder au Ungarn. . 
Frl, Francis M Kaufma 
„Mein grünes Steirerland“, 
Arrangiert bon Ed. ©. Soll, 
cl de Leon Männerhor und Etar 
Orcheſter. 
.Ouverture „Dichter und Bauer“. 
Holl Star Orcheſter. 
Nadtsauber .... 
Ge ſangfeinon des 
. Zenorfolo: „Der ——— 
Hameln“ en 
Herr Wi 


ein Eiche. 


5. Wei ngert 


nde 


& 


Thome 


— 


7. Neu: Marſch 


Danie 
..Euppe 


. ; Storch 
zu nberein Gide. 
von 
RE euendorf 
W. — erbund. 
ê ↄ ν— Chu ılfen 
übiſcher Sängerbund. 
anne «HOLE Theo. 
ibeit 


Ru II 

; u Fa in 

in ner ch or, Shwäb iſcher 

ge c pleftion de3 Turnder» 

ins Gi * 8 en Süngerrunde und 
Sihenftamm Männerdor, 

‚Neu: „Die filberne Hochzeit”, Humoriftie 
ſche Poſſe in 2 Aufzügen, für die Bühne 
bearbeitet von Theo. Rullmann. 

Hierauf Ball. 
— — — — 


Goldenes Jubilaum. 


nann 


almloge J. O. O. F. feiert es in 
der Nordſeite Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 4, Dezember, 


drei Uhr, 
J. O. O. F 
N * 


karten | unter de, Zeitung des Palm Social 
„zirolet | Clubs 


in der Nordſeite Turnhalle, 
LION. * Straße, ihr goldenes 
äum. Der —— wird 
A lich in. dieſe Jubelfeier be— 
izboil zu geſtalten. Er 

hat ein großes Konzert, verbunden 


| mit Ball, auf das Brogtamm geſetzt 


Der, dt tl. Loretta N 
ihnen Sopraniſ 


Er hat unter anderem für gute 


| 


Ik 
| 
| 
| 
| 


GEinirittötars | 
an der Stafie 50«, | 
Ter Auguſta Frauenverein, 
iner der ſtrebſamſten Vereine der Nord⸗ 
dem 4. Degem⸗ 


ber. in der Mozart Healle, 1586 Clybourn 


Ave., ſeinen 26. 
mit Blmeo⸗ Vartie und Agitationsver⸗ 
ſammlung. Ihm zu Ehren wird 
Blumentanz aufgeführt werden. 


Geburtstag, verbunden 


sin | 
Im 


—— brigen wird der Feſtausſcuß ſich die 


denkbar größte Mühe geben, den Gäſten, 
* ſich hoffentlich in hellen Scharen 
einfinden werden, einige wirk 
reiche Stunden zu berei 
Linie wird 
und Ge— 
— 
ſorgen. 
Eintritrs? art 
der Tür DOc. 
er Tretoria G. 1.:Berein 
Mfalter am Sonntag, dem 4. Les 
ber, in der Vorwärts Zu rn Halle, Nr. 
131 W. Rooſevelt Road, 
erbun dene Bunco Party, zu der er alle 
teunde ı und Gönner freumblichit einlas 
Det Der Ver: grügun gsausſchut 
| ich bemühen, ihnen den Aufenthalt io 
angenehm Wie e mögli D au machen. 
hat für Unterbaltu ng aller Art umd 
manche Ueberraſchungen geſorgt. An— 
fang 3 a nachmittags. Eintrittstarten 
55 sent 


ten, 
er für vor ůgliche Speiſen 
ſowie fur eritflaitige 
und anregende 
8 Uhr 
im Vor 


wi 


A 
.L 


trtır? 
sit 


An fang 


nach uittags. 
en verk au f 35c, a 
©: 
D 
era 
emt 


9 


!) 


erlei 


ec 
v 


san 


eranttalte 
. Dezember, in 
mont Mpe., eine 
e Bunco —R zu 
ind Gönner freundii 
rügungs 50 hub 
wird ſich bemůh ren, ihnen einen oenuß= 
rei ichen d bereiten. Er hat für 
Un aller ‚mandherlei i 
lleberraichun n und loſe M 


J 
ik til „li: 


am 
I 1 


„rt 
So 


der 


r Vera ui 


HM 
Aben 


au 
terhal ti ig 


rn 
tt 
Art, 
tadel 


UL 


a7 


u 


Wohltätig— 
peranſtaltet am 
Dezember, der 
an Belmont 


Germanim 
teitsverein 
Samstag, dem 10. 
Sozialen Turnhal le 

und Saulina Etr. ei nen nroßen 
fenball, au dem er all e Breumde 
Gönner freundlichit ein! ladet. Ser uns 


in 


idli ii 


y 
fı L 
fab« 87 |olat bb, Ehtcagoer, in Oregon, SI. 


lich genuß | 
In erſter 


Unterhaltung 


eine mit Tanz 1 


wi ird 
Er! 


'riöburg, 


und den —* Liederkranz, 


MNotz, eine vorzügliche 
‚ $tau Minna Schmidt 
mit ihrer Kaffe und den Gradenſtab 
der Johanna Rebekah Loge Nr. 233 
zur Mitwirkung gewonnen. Das 
vollſtändige Programm lautet: 
Is. EL 
Kavallerie“.. 
untry“.. 
....Cbw. Hull’a Ciar ‚Sriefter 
Friedensniupre: Columbia, Frl. Unna 
Gerberbinuer, Germania: Frau Luch Schu⸗ 
mann. 
Dies 


834 
414 


— 


28), 


b) 


Leichte 


Suppe 
„My Co 


* 


it der. Tan a de Herrn“ 
Senefelder Qiederfruit:. 
. Eelectior aus dem , Noge IH indler" 
Orchefier. 
Anſprodhe. 


.RZeller 


midt. 
“im 0 
L 


ieh“, 
Steene 


or « 
..UÜndaiter 


Hecht. 
Schmidt. 


a 
pourrie deu tiche r — 
—— 
Erncit ter Alfred 


en-Tana 


Feſt ſtre cde* 
Shla 


nr 
ei 


unbe 
gie cberfran 3. 


diähri ne Mes 
tert tel, Brüder 
am, Bjä brig e 
(üguft —— 


„Schubert 


lim 

Luſtige Bri über“ 
.. Vol ifiaedt 

nefel [dc er 9 ede rlrana. 


oJ URN 


ihre! 


Smwei Männer wurden bei Harz 
Ill. zermalmt, ala 


J 


Schacht, den ſie bauten, einſtürzte. 


ihrer | . . 
|bezichtigt, 


| 


— Walter Aderland und Names 


u 


der Miünderung 


en be 


bon 
n aus 


tflo 


Gefängnis 


ichſt — 


—XR chmerzen 


Ave. 
Mas: | 
und 


ter der Leitung der beliebten Präſiden⸗ 


tin Kalhar 
hut wird „Ns bemühen, ihnen den 
Aufer nthalt angenehm wie m öglich zu 
| machen. Er bat für mancherlei leöers 
Ira aſchungen, vorzügliche Muſik und ta— 
Sellofe Speiien und Getränke neiornt. 
| An fang 8s Uhr abends. Ei ntrittöfarten 
einichliehlich Nriegsiteuer im Vorver— 


|fauf 35c, an der Kafie 50«. 

zer beutiche Unteritüßungsperein 
Emwig Treu hält am Sonntag, dem 
18, Dezember, in Huds Halle, 1764 
Zarrabee Sir., feine jährliche Berfamns 


Ö 


ine Lamack ſtehende Feſtaus⸗ 


* 
ji 
|: 


1 


ſchuell vertrieben. 


auälende rheuma 
tell vertrieben d 
ung bon Sloan's Lini me 
vierzig Jahren haben Leu⸗ 
zanzen Bel t aefunden, dag Sloan’ 
natürli id von Gans u * 


ernde 


arternde, 
chmerz wird ſchr 


A nwend 


ti 

urch 

ITa 
4 Ho nt 


ein 


ich c Fei 


68 dringt ein ohne Ginreisen. 
Ihr könnt d 


nregen den 


elfen wird. 
Jaltet Eloan’s bereit für Ncu 
lahmes Kreuz, ſteife Gelenle, 
„Verſtauchungen und Verrenkungen. 
n Mpotbelen—35c, 70c, 81.40. 


“Ar 


Dircht an feinem ge ein den, | 


Duft ertennen, dar 


Sıoa e 


Liniment 


Eänger | 


„Kreuzer | 


ein 


’ | 4 
Bahnmaaen ‚mal treu bleiben, 


dortigem | 


1 | haltines 


in | und die Pianiltin Renee Lidge, zur 


Norbjeite Turnhalle: Slonzerte. 


Nu. einmaliges Auftreten der berlühm- 
ten Sängerin Edna Blanche Showalter. 


Von dem Beſuch der nächſten Kon— 
zerte wird es abhängen, ob der Ver— 
anſtalter Charles Appel ſie bis zum 
Schluß der Saiſon durchführen wird. 
Er läßt es an nichts fehlen, ſeinen 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wie möglich zu machen, und er er— 
wartet als Gegenleiſtung nur eines, 
nämlich daß Saal und Gallerien bis 
auf den letzten Platz beſetzt ſind. 

Ein jedem Geſchmack Rechnung 
tragendes Programm iſt wiederum 
von Kapellmeiſter Ballmann aufge— 
ſtellt worden. Klaſſiſche und Opern— 
muſik wechſeln ab mit populären 
Kompoſitionen, 
ein Potpouri deutſcher Studenten— 
lieder und ein ſolches deutſch-öſterrei— 
chiſcher Marſchlieder erwähnt ſein 
mögen. 

Als Geſangsſoliſtin iſt die Kolora— 
turſängerin Edna Blanche Showalter 


Die Wahlbetrügereien. 


Sondergroßgeſchworene werden nur 
zwei Anklagen erheben. 


Grabſchprozeſſe. 


Staatsanwalt Crowe beabſichtigt, im 
Jannar damit zu beginnen. — Bür— 
germeiſter von Willow Springs von 
einer Mordanklage freigeſprochen. 


Wie Hilfsſtaatsanwalt George 
Gotman geitern befannt gab, haben 
die bon Richter MeKinlen vereidigten 
Conderaroßgefhmworenen ihre vor 
mehreren Wochen begonnene Unter: 
fuhung über angeblich bei der legten 
ichterwahl verübte Betrügereien be— 
endet. Cie werden am 29. November 
ipieder zufammentreten und dann An: 
Hagen in nur zwei Fallen erheben. 

Sn einem diefer Falle follen den 
bon der Nathauspartei aufgeftellten 
Kandidaten 30 Stimmen mehr aut- 
gefchrieben worden fein, al3 ihnen zu— 
famen, und in dem anderen Falle foll 
ein Neger, der nicht dazu berechtigt 
mar, geftimmt haben. Die Schreiber 
de. betreffenden Bezirt3 der 21. 
Mard, in dem die Rathausfandidaten 
bevorzugt worden fein follen, behaup- 
ten, e3 handle fich lediglich um einen 
Sertum, ein Betrug fei nicht beab- 
ſichtigt worden. 

Wenn ‚die Sonbergroßgeichworenen 

‚ werben fie | 
fich mit Pen Verleungen es | 
3:vildienjtgeiees befaffen. Von ver: | 
Ichiedenen Seiten wurde nämlich die | 
Behauptung aufgeftellt, dat ftädtifche | 
|Angeftellte gezwungen horben feien, 
|Geld zum Kampagnefondg beizufteu- 
ern, 5*— dies ausdrücklich durch 
das / Zivildienſtgeſetz verboten iſt. 

Schnelle Juſtiz. 

Bald nach Beginn des neuen Jahres 
will Staatsanwalt Crowe die Pro— 
zeſſe gegen Perſonen in Angriff neh— 
men laſſen, welche in Verbindung mit, 
den in der hiefigen Bauindbuftrie ver= : 
übten Grabichereien inAntlagezuitand | 
verjeßt worden find. Die von den 
| Beamten abgegebene Erklärung mar 
die Antwort auf das bon Senator 
Dailey geitellte Verlangen, bie Grab- 
(fcher ins Zuchthaus zu Fchiden, ober 
| Gründe Dafür anzuführen, weshalb 
Inoch nicht mit der Verhandlung der 
Stlagen begonnen wurde. Er fei Seit) 
aeraumer Zeit mit der Vorbereitung | 
für den Beginn der Prozefje beichäf: 
Itigt gemejen, jagte Gtaatsanmalt | 
Grome, habe aber, da viele feiner | 
Gehilfen refignierten, Schmwierigfei- 
ten, einen geeianeten Anwalt zu fin: 
ben. Gegenmärtig jei er bemüht, den | 
früheren Hilfsftaatsanwalt Edmin | 
Raber dafür zu aewwinnen. 

Sn einer Unfprade, die Senator 
Dailey, der Vorfigende der nad) ihm 
benannten Unterfuhungstommiifton, 
geltern vor einem Verband von In— 
—— hielt, machte er die Inge— 
nieure ſowohl als auch die Bauunter— 
Inehmer und Wrbeiterführer für bie 
Korruption in der Bauinduftrie ver- 

antwortlich. 

„Gewährt den Grabſchern keine 


—— ————— — — — e e — 


| 
| 


| 


Edna Blandıe Showalter. 


gewonnen worden, der ein aus sgezeich⸗ 
neter Ruf als 


und Liedern auf 
ſteht. Der Trompeter 
Mannag, welcher am letzten 


Mat hew 
Sonntag 


Solovorträgen hören laſſen. 3 
Das bollitändige Programm lautet: 


Grobe Fantafie aus der Oper: 
u 2 Kargat eitha .4 
Zweite Ungäriſche — RE 
Ge! anafoia der Opernf 
m inte Yan 


Edna X 
) Kolorat ur: end 


„aan 


nihe Showalter 
Ort 
Over „Ya Zrat 
b) ‚Tie R 
„„ied 
ider we icder:] 
bon. 
t man an mi t hellem 
find bier berfantntelt; gu 
noch einmal; Auf dem Bergen Di 
m tielen Kelle v ad’ aus dein 
Sa3 lomm t dort. bon der Hü 
aslommt ten: 


Bri gert euch 
O alte Burfd 4 


aizer; Pi er ber; 
Herrge tt „wür: — u yein 
i ſchei dei Ztudio 

ſauer Marſch; Mad e 
meine grüne Ecite; 


—— 
f“ 


: (Hr 
& 


uber la 


sr 


„Schneidige nie an bie_ 


Ze | Mar th 
Cornetfolo bon "Herrn „Nathero mM anı na: 
(Bwei ——— Lieder): 
) „Am WMeer — —— — 
8 Nour Ehes hab e tol 


me fo”, U 
7 Gefan afoin bon Mme. Edna Bl 


Blande 


„ıime, 


YKrrs 


I „il. 


h, aus der Z 


eat boliter ni ae X 
‚Maria, Mari“ u 


ufın “ > 1 
» Kenfter" (D Sole $ 


Gejellichafit Erholung. 
mütlihen Abend veranftalten. 


den Donnerstag, abends 
anfangend, beranitakter be er deutiche 
WohltätigLeits — Verein 67 eſellſchaf 
Erholung in der WR Zurn 
!halle, 820 N, Glarf Str. £ einen . 
Imütlichen Abend mit Konzert, 

und ſonſtigen Vergnügungen. 


eite 


34 


ii 


% 


1 
M 


—B 


Gefälligkeiten,“ ſagte er, „bleibt ſtand— 

haft, unterſtützt die von Landis abge— 

gebene Lohnentſcheidung und bewahrt 

| Chicago bor künftigen Grabſchereien 

und Betrügereien“. 

Freigeſprochen. 

| Dr. John W. Ruſt, Bürgermei ſier 

von Willow Springs und ein angeb— 

licher Anhänger von Mayor Thomp— 

ſon, wurde geſtern von Geſchworenen 

ir Am slotal⸗ Richter Fitchs von der 

Antlage freigeſprochen, am legten 

Wahltage bei einem Streite den Hilfs⸗ 

ſheriff Otto Teſchner in einer Wirt- 

ſchaft erſchoſſen zu haben. Dr. Ruſt 

wachte Noiwehr geltend und hatte 

F geugen, bie beſchworen, daß der Hilfs— 

ſheriff einen Revolver auf ihn gerich- 

tet hatte, ehe er Gebrauch von ſeiner 

Waffe machte. er 

| Nicht ſchuldig. die Unterhaltungen dieſes Vereins 
Geſchworene Richter Scanlans beſucht hat, wird wiſſen, daß es im— 

ſprachen den Italiener James Nuzzo, mer ſehr gemütlich dort zugeht. | 

der. angeflagt mar, am 9. April, | Auch, weil; mai, daß immer fünfzig | 

‚3a ſeph Vito, 657 Northmeitern Ae., Prozent vom leberichuß fiir deut- 
erihoffen zu baben, frei. Kaum fünf che Kinder und Kriegswaiſen ver— 
linuten drauchien ſie, um ſich auf wendet wird. 

ihren Wahrfpruc zu einigen, Vito) Die Damen haben eine 

| wurde bei einem Raubüberfalle in | nactstrende für notleidende d 

| feinem Laden ermorket. 

— — — — 
Verein Deutſche Preſſe. 


inder geplant und die Sendungen 
bereits abgeſchickt. 
glückliche Stadt Oppau iſt 
„Erholung“ bedacht worden, 
Tantfagungstages, großherzig, wie die Damen find, | 
e | fonnten fie von folchem U d nicht 
Ter Nerein Deutihe Preiie wird | hören, ohne fchnell u helfen. Da je: 
fein er Gepflogenheit, am Vorabend dod in beiden Fällen die 
10.8 Tanklagungstages feine Winter. | Summe aus der Armenfaile des 
aiſon mit einer mufifaliicy-littera- | Bereing genommen werden muhte, 
riſchen —* haltung für ſeine Mit— ſo erſucht lehterer alle wohltätig ge— 
glieder, deren Damen und eingela- finnten Menſchen, auch ihm zu hel— 
dene Gäfte zu eröffnen, auch dies— | fen bei diefem Feit, damit die Ur- 
N Er fündigt für Imnfafle wieder yefüllt wird für die | 
sen Fommenden Mittwod) abend hieſigen Scüslinge. unter denen 
eine ſolche — — an ſich beſond iele arme alteFrauen 
und bittet die Mitglieder, ich diejen und Mär befinden, alle deut« | 
Abe nd dafür frei zu halten. Ser lichen — die auch 
Vergnügungsausſchuß, an deſſen der Hilfe bedürfen. Für gute Un— 
Spi ge Scrr Martin % Ba allmann jteht, terhaltung, Eririſchunt en aller Art, 
hat ein ganz vorzügliches und reich— ders noch, außer Konzert, 
Programm aufgeſtellt und deutſche Tanzmufi, _ — 
zwei europäiſche Künſtler von von Ballmanns Orcheſter, iſt ge— 
den Baritonſänger Mark Oſter ſorgt. 


den +r 


Samilienunterhaltung am Vorabend des | 


nafiı 


14344 


I 
er 


srä y 
(ip — 


vn 
kill 


bey ſon 


u. 
Ruf, 
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——— — 


| Mitmi rung gewonnen, Much die Aus VBereinsfreiien. 
ızam n Selma Gogg und Bertha! . 

1 I ı N 2 . Yan D Bu} 
ubmann, en. vom Xeutichen et eine feiner beliebten „Yunco 
Theater, Serr Bentih vom 4 a ies“ am fommenden Mittwoch in 
ſchen en und Herr Fritz Rent Keiner groben Halle und ladet alle Mit- 
—* ho ochge ch haste n Vei räge nit teder und Freun de herzlich dazu ein. 
ieſer Unterhaltung Das Stomite berjoricht allen Teilnch- 


BR Den Imern einen gemütlichen Abend. Anr 
, 5 J — * or 

| "Sie fönnen von Mitgliedern 'S dr abends; Teilnahıne 3ör. 

eingeführt werden. | 


— — —— 

— Die kubaniſche Zuckerfinanz— 
— Ueber Teile des Counties Col- kommiſſion wird zu Beginn der 

lin und Grayſon, Texas, iſt infolge | 1921 — 22er Zuderzeit, in ein paar 

Auftauchens des Baumwollwurms Wochen, aufgelöſt werden, als — 

die Baumwollſperre verhängt worden. flüſſig geword 


en 
or % 
Ber 8 
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1 ihre Yarı! 


* en 
stur? 
itefer 


bon denen hier nur | 


— ———— —— — ——— — tes 





ee ** ** * 


Künſtlerin vorausgeht freiwillig ihren Lohn um 8 bis 10 I tigier 
und Die mit mehreren Opernarie en Prozent beichnitten. 
dem Programm wurde 


einen jo arogen Erfolg erzielte, wird | yernher 
fi) gleichfall3 tieder mit einigen |p.: toffen werden die ungejdulten 


une [Bi t bezahlt werden. 


sat | Arbeiter 


IN Salite ihres 


all ic de Arbeitgeber und der Arbeiter 


16 ir | a & Co. aus nem berichiede- 
47, 
... [nen Städten bereit, 


...Rofini | 7000 Angeitel 


Wird aır Tankfingungstage einen ges) 


Am Tanfiagungstag, Fon imen· 
acht Uhr ‚den, tie groß; fie fein foll, 


r 
t dung von 10 Prozent anzunehmen, 


eutſch ei 


Auch die un— 
von der ! 


nötige | 


dringend | 


echt | 


ang 


Tage des Kriegsrechts, 
Gruben ſind teilweiſe in Betrieb. |” 
Niemand wird ohne Paß in das Ge— 
biet eingelaſſen. 


| 


Für Ihre : 
Sprechmajcine. 


Tie ihönen Ghor-, Duarteit,, „Tannhäuſer“ 


Duett- unb Solo-Gelänge aus 
welde nädften Don- 


Verfänmen Sie nicht, diefe großartige Oper, 
‚erstag im „Auditorium“ meifterhait aufgeführt mird, anzuhören. — 
Unte Sitze find noh zu haben, will Jhuien folde gern beforgen, 
ven Cie mir telephonieren, 


Sie Chöre, aclfungen bom 
und Solos —* Mi eng: = a soper Berl 
r eutihlande um eiterreidhy 
NEE ——— find vom vollſtändigen Orcheſter der Staatsover, Berlin und 
Gbarlottenburn und anderen erftllaffigen Enmphonie- und groben Konzert · Orche ſteru 
gefpielt, — Alle Platten find tadellos. 
„Michel, brauchit dich wirklich nicht zu Ihämen 

Michel, brauchft did weiter nit au grämen, haft gefämpft, geitritten tie eim 

Held, haft 4 Jahre getrogt der nanzen Welt ufm., ilt wieber ba. 
Die Kraniche | des Jontus. 

„Wohl dem, der frei von Schuld und schle beivehrt die 

dürfen wir nicht rähend nah’n“ ufw. — Gedidt Schillers. 

Sana Tod — 

„Ja, dieſem Sinne bin ich ganz ergeben!“ Das iſt der Weisbeit letzter Soluß: 

Nur der berdient fid Freibeit wie das Leben, der tünlih fie erobern muß.” — 

‚Zunt Augenblide wird’ ich fagen, beriveile do, du bift fo fhön, e3 lan die Spur 

von meinen Erdentanen nit in Emigleiten'unteräch'n.“ — Goethes Fauft, 2, Teil, — 
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„Chor ber Staatsoper“, Berlin. — Quartette, Duette 
m und anderen ceritflaffigen Opern 
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Andere ebenfo fhöne deutfhe Bortrüge find borrätig. ß i 
lie anderen Maffifchen und bolfätitmlichen Retorda habe ih in größerer Auswahl 
auf Lage. Sende Ihnen gern eine Anzahl zur Answahl. 
Importierte Schwarzwälder KAufuts-Upren. ’ 
G t I e fiber mehr als 4000 verfhiedene Meford3 mit bielen Xegten auw Lies 
sa a og dern, Arien und Borträgen frei gegen 5 Cents für Porto. 
mit befierem Ton bon 812.50 an. MRunderbolle Kabinet- 
Spredimaichinen Mafäinen von $50 au. Hede Mafcine tft garantiert. 
Senden Ste mir fofort Ihren Namen und einige Nanten von deutiHen Nachbarn und 
Bekannten für Kataloge. — Wiederverkänfer überall geſucht. 
Telephon? 
B. Mi. — 359 N. State Str. NRanbolph 835, 
teteteterterterfente serien ee 84 . · 72 0772 77 77200, ehe fee 
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Ghicayver Grohe Oper, 

Heiie abend bei ermähigten Breifen 
„Ler Ganller von Notre Tame”, 
Teer heutige Nachmittag bringt 

Verdi3 „Aida“ und das: ziveite 

ı diesjährige Muftreten von. Roſa 

| Raifa im der Titefrofle, leid; 

| zeitig treten Eleanor Reynolds, eine 
iin Europa nambafie Opernſänge— 
und SeanneSchneider, troiß 


— 
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! 
| 
| 
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ſich 


chlachthausarbeiter erklären 
damit einverſtanden. 


Von Notwendigkeit überzeugt. 


G ines Streits damit abgewen- rin Mr 
a Arbeiitng Sieist. | Ibrel deutichen Namens ee junge: 
— Beihhlui wird am 28. November Franzöſin, zum erſten Male hier 
—— auf, die letztere als die Priefterin. 
| Battiera fingt den Rhadames, Laz 
| zart, Rimini, Cotreuil und Olivierd 
Etwa 40,000 Angeſtellte in der | ſinge die anderen Partien, Das 
Schlahthausinduitrie haben geitern | — wirkt mit und Ferrari Die 
Die Voritellung zu volkstümli— 
ı hen Preiien heute abend bringt jo» 
4. |woht den „Gaufler von Notre 
| Dame“ mit Mary Garden in, der 
Titelpartie, ald$ auch ein nm 
Tanzgediht zu Schubert3 bil. 
endeter“ Symphonie. „Der Gauk- 
ler“ wird in bekannter Beſetzung 
(Garden, Dufranne, Dua, Beck, 
Nicolay und Defrere) gegeben, nur 
daß Zayan als neue Kraft den 
Prior fingen wird. Polaceo wird 
die Oper, Giacomo Spadont das 
Ball 


Der Beſchluß! 
nach ——— Unterhand—⸗ 
lungen mit Vertretern ihrer Arbei 

geber gefaßt und wird am 28. * 
in Kraft treten. Davon 
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Arbeiter und alle Angeitellten, die 
fiir die Stunde, oder fir Stüdar- 
Ungeichulte 
werden nun int Durd)- 
ıtlih etwa $2.80 we: 
Iniger erhalten, Der achtſtündige 
„Arbeitstag bleibt; für Ueberzeit 
erhalten die Leute nad) wie vor die 
Tagelohnes mehr und 
für Sonntagsarbei it doppelten Lohn. 
Obwohl es geſtern nur Ange— 
ſtel En bon Armour & Co., Swift & 
und Wilſon & Co. waren, wel— 
je 2 die Lohnbeſchne idung beſchloſſen, 
laubt man, daß in den nächſten 
agen die Angeſtellten anderer 
chlachthausfirmen dieſem Beiſpiel 
folgen und mindeſtens 125,000 
Schlachthausarbeiter für eine Lohn— 
beſchneidung ſtimmen werden. In 
allen großen Schlachthausan lagen, 
in dern e8 nicht Schon geichehen tit, 
werden Abſtimmungen vorgenom— 
men. 


N * 
‚si 


\ 


ſd nitt wöcher 


et dirigieren. 
Mexikaniſches Sittenbild. 
Meriko, 19. Nov. Taufende wall 
'fahrteten nad dem Schrein der 
merifanifhen Landesheiligen, ber, 
Sungfrau von Guadalupe, geftern 
lala Buhe für die Entweihung, mel- 
che am Montag begangen wurde, in 
Form einer Bombenerplofion in der 
Kathedrale zu Suadalupe, Die fünf 
Meilen lange Fahrſtraße von hier 
nach dem Dorf war den ganzen Tag 
über mit Pilgern gefüllt, welche 
Banner trugen und religiöſe Lieder 
ſangen. In der Kathedrale folgte 
eine Meſſe der anderen, und das 
ganze Dorf war in Trauer. Auf 
dem Dach der Kathedrale waren 
Soldaten mit Gewehren und ein 
ganzes Bataillon Infanterie in der 


Nachbarſchaft aufgeſtellt. 
— Von der Vizinalbahn.— Bahn⸗ 


der hier zwiſchen Vertretern 
abgehaltenen Konferenz erklärten 
— 25,000 Angeſtellte der Firma 
eine *2 
a zentige ohnbeſchneidung anzuneh 
men und fait q leichzeitig ftimmten 
te von Swift & Co. 
ırch ihre Vertreter für eine Zohn. 
erabiegung von 10 Prozent, In 
den Anlagen von Wilion & Co, er- 
flärten ſich die Angeſtellten lediglich 
bereit, eine Lohnbeſchneidung anzu⸗ 
jmen, Seute wird beitimmt ver. | 


Q 
m 


Tejst die „Sonntagpeit”. 
d1 a 
h märter (der jich mit feiner Braut zer- 
tragen hat): „Es ift höchite Zeit, da 
ich mich mit dem Bärbele verföhne, 
fonjt verreift fie noch ihre ganzen Er= 
Iparniffe! — jedem Zuge, ber bor= 
beifährt, blidt mir ihr tränenüber- 
ftrömtes Geficht entgegen.“ 

— Genealogiichee. — Baron Del- 

fer auf Pumphaufen: „... Schon im 
neunten Jahrhundert empfing Tiner 
meiner Ahnen ein fönigliches Lehen 
— 1003 glauben Sie mohl, bis im 
welche Zeit wir unjern Stammbaum 
zurückführen können?“ — Gläubiger: 
„Sicher bis in die Kreidezeit!“ 


| 
| 
| 


Der Beſchluß, eine Lohnbeſchnei— 
wurde von Vertretern der Arbeiter 
gefaßt, nachdem ſie ſich durch eine 
Unterſuchung der Geiſchäftsbücher 
4 

von der Richtigkeit der von den Ar⸗ 
beitgeber rn gemachten Angaben über 
flaue Geſchäfte überzeugt und durch 
eingezogene Erkundigungen in Er— 
fahrung gebradit hatten, da die 
Löhn e für ungeſchulte Arbeiter in 
faſt allen andern Induſtrien niedri 
ger üind als die ihrigen. 

—ñ — —ñ— — — 


Schutzengel. 


| — — m — 


J 


Telephon: Frautlin 0722. 6723. 6720 


L.KAUFMANN & CO, 


State Bank 
Sant, Geldmehiel and Scifiätarten 
114 Tord 2a ESalle Eirate. 
Kertretung: 92. Eır. und GUxhange Ave 
Diontagd und Samdtagd bid 8 Uhr. 


andere Zange bis 6 lihr abends offen. 
Eonntand von 9 morg. bid 1 Uhr mil 


—⸗ 
—2 
hit 


d Schubengel uns ine Klein: 

findermär, oder gibt wirklich 

gute Schutzgeiſter. die uns un— 
ſichtbar zur Seite geſtellt werden, 
uns in Stunden ernſter Gefahr oder | 
übergroßen Leidens zu fchüger 

oder zu warnen? alt alle Kin=! 
der ſehen Engel, Sind dies nu 
Cinbildungen oder Bifionen? Wes— 
Hulb entziehen Tich Tolche Vifionen den 
Augen der Erwachſenen? Wer iſt beru⸗ 
fen, Kindern ihre inneren Erlebniſſe 
abzuſtreiten? Wo und wann ſcheidet 
|fich Zraum bon Bilion? Diele Fra 
gen werden im näditen Vortrag von 
Frau Dr. Krifhnı erörtert werben. 
Morgen, 3 llhr, 1157 BelmontXv., 

'Südoftede von Racine. Eintritt frei. 


— — — 
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per Vant · 
10.000 | noten 


— a 536.50) 846.00 
daten Sant. 
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Darm! 


Deutic-Defterreih| 83.25) : 85.00 
Ungarı, Yubapeft | $10.50) $15.00 
Aus ablung durch den 

Ziener „‚Fenfverein, 

en⸗ dapelt 

Czech⸗ SElowatei⸗ $102.006110.00 
Böhmen ...... 
Ausaablung darch die 
Böhm. Umon Banla, 
Vrag. 
Jugoflavia, Bacska 
Auszaahlung durch die 
Rroatife Spartaffa. 
— Salisten, 
Kolniihde Mark, 
Scherf u 


| 


l 


tr 


“iu ‘ 


| 


I 


| 
4 
$35.00| $45.00 


— In Moline, I., Ichleppten | 
heute früh Einbreder den Geld- ! 
Iichranf aus dem Gebäude der Ame- 
Irican Railway Erpreß Co. fort; eri 
Iivar Ieer, 

| — Im Südeoloradoer Kohlen- 
befen herridite heute, am dritten 
Rube. Die 


} 


83.25) $5.00 


durd bie 
Kiliafe des Wiener 
Yanfverein Arafau. 


JAüſſiſche Rubel.... 


$12,00 


Gröbere " träge mi Nodanı. 


Nufiitche Feed Traft3 der Ameri- 
fanihen Relief Adminiftratie.. 
bei und au haben. 


ee —— —— 


| Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is ezelusively 
entitled to the use for republieation 
cf allnews Jispatehes eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also tbe local news pub- j} 
„ Jished herein, ! 


3 Brosen Zinien auf Eyareiningen. 
Stantdbondd. Europälihe Banknoten 


Schiflskarfen auf allen Linien 
Tabangelegenteiten toitenioß, 


Nuformationem. 


j 
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| 


— 





Abendpost. 


‘ Erlen tägitd, ausgensmmen Sonntags, 
Seraußgeber: *THıL ABENLPOSIL COMPANY ’ 
e blished daily except Sunday. 
| Publisher: "IHE ABENDPOSI COMPANY” 
225 W. Washington St, 


— — 
— 
— 
* 
f 


>. nn iansnnans aan anne 
Ber Poit in Be eisaten und Canada 
außerba agos ............ 55.oo fut ein Jaii 
kinſchließzlich Sonntagpoſi —— Ans ein un 
Sonntagpoit* allein nad Canada „e.......$2,50 für ein Jahr 
Brets der „Sonntagvoli“ die einzelne Nummer . aeee.d 4 


„Abendpoft*-Gchbäude, Nr. 225 W. Waſhington Str. 
awiſchen Wells Str. und Frantlin Eir. 
Chicago Telephone: Franklin 5900 Illinois 
Price per Copy.ccı... BohbBSAEH SHE 2 Cents 
“-"Abendpost” by mail, in the United States and 
Canada, outside of Chicaf:o, per year ... 
tmere mu Sonntaxpost” per vrear ........ 
Sonntagpost” only, Gsanada, per year... 
Price per "Sonntagpos@®,.... —— 
Entered asa Second (Mes Matter September 9, 1889, at 
ans Festoflice at Chicag® Illinois, under Act of March 3, 
⸗ 
275 


33. Jahrgang. — Nr. 2 
Es 


Amerika voran! 


..55.00 


....un......... 


gezivungen durd) der Gegner getvaltige Ueber- 
macht und vertrauend auf. die Verheiiung von 
Gerechtigkeit und gutem Willen für das deutiche 
Volk, feine Waffen niedergelegt hatte und der 
öriedensfongre in Verfailles anberaumt wor« 
den war, da fhiwoll eines jeden guten Anterifas 
ners Bufen vor Stolz ob der Madhtitelung, zu 
der Amerifa gekommen mar, Anterifa würde 
in Verfailles den Ton angeben; Nınerifa würde, 
Danf feiner Madıt, feiner Gerechtigkeit und 
Selbftlofigfeit den Konarek beherrichen, amd 
wenn nötig ein Machtwort furechen Fünnen — 
sum Buten. 

Diele Hoffnung oder Erwartung mwurbe 
ſchmählich getäuſcht. uropa beherridte die 
Ronferenz vollitändia; Europa diftierte den 
Brieden von Berfailles, wie den von St. Germain 
und Sepred, Die amerikanischen Sdeale wurden 
berhöhnt und verfpottet durch die FFriedens- 


.... Gents 


ALS im November 1918 Deutichland, nieder: | 


mag Amerifa Europa helfen: dadurch daß 
es ihm verjchiedene Zähne zieht, beziv,. ausbohrt 
und bon den Faulıris- und Giftherden befreit, 
MWaihington bat die benötigte ftarfe Sand 
dazu. Daß es aud) des guten Arztes Um: 
empfindlichkeit den dem Patienten verurjad)- 
ten Schmerzen gegenüber bejiße, die bon der 
GErfenntnis der Notwendigfeit und Wohltätigfeit 
der Behandlung ausgeht — das ist zu hoffen. 
Aır Amerikas Können — an feinem Können, 
nicht nur der Welt zur Beichränfung der Rüjtun: 
gen, jfondern aud zur Milderung, wenn nicht 
Wiedergutmachung des Verbrechens von Ber: 
jailles zu zwingen — an Amerikas Können it 
kaum zu zweifeln. Daß e8 aud den qauten 


— Willen hat — das dürfen wir hoffen. Deutſch— 


land ſoll zur Teilnahme an den Konferenzen ein— 
geladen werden — das gibt dieſer Hoffnung 
ſtarke Begründung. Alles wird ſchließlich doch 
kommen, wie es kommen muß. 

— —— — 


Auf dem rechten Wege. 


Präſident Harding und ſein Kabinett, ſo iſt 
aus MWafhington berichtet worden, haben jid) 
dahin entichteden, der Zufammenlegung von ge- 
Ihäftlichen Interejien möglidhjit freien Spielraum 
zu lajien, joweit dies ohne Verjtoß gegen die 
Antitruſtgeſetze geſchehen kann. Amtlichen Er— 
klärungen zufolge hat die in der letzten Zeit 
erfolgte Vereinigung bedeutender induſtrieller 
Anlagen zu Intereſſengemeinſchaften die Zu— 
ſtimmung der Regierung gefunden, da nach ihrer 
Ueberzeugung kein Grund für die Annahme vor— 
liegt, daß ſie auf die Ausſchaltung des freien 
Wettbewerbes hinzielen. Die Regierung ſteht 
auch der Durchführung einer Anzahl weiterer 
derartiger Projekte günſtig gegenüber, und das 
Juſtizdepartement hat die daran beteiligten Per— 
ſonen aufgefordert, ihm ihre Pläne zur Begut— 
achtung vorzulegen, falls ſie irgendwie im Zweifel 
darüber ſind, ob ſie ſich dadurch eines Verſtoßes 
gegen die Geſetze ſchuldig machen würden. 


Die Nachricht iſt durchaus erfreulich. Sie 


beweiſt, daß die Regierungsbeamten die Zeichen 


der Zeit zu leſen verſtehen und entſprechend zu 
handeln gewillt ſind. Die „Abendpoſt“ hat von 


beſtimmungen, und Amerika, das hatte be- | jeher den Standpunkt vertreten, daß alle geſetz— 


ſtimmen wollen und ſollen, ſtellte ſich ſelbſt 
als ſchwächlicher Jaſager hin, dadurch, daß es 
die Friedensverträge unterzeichnete, die ſeinen 
bvorherigen Erklärungen und Verheißungen 
brutal in's Geſicht ſchlugen. 

Amerika kam geſchlagen, oder übertölpelt, 
aus Verſailles zurück, und ſchwere Enttäuſchung, 
wenn nicht Beſchämung trat an die Stelle des 
hohen Stolzes, mit dem ſeine Bürger den Frie— 

denskongreſſen und ihren Verhandlungen ent⸗ 

gegengeſehen hatten. Amerika iſt der euro— 
päiſchen Diplomatie nicht gewachſen, ſagte man 
ſich; Amerika hat trotz ſeiner Macht, trotz ſeines 

Sieges, praktiſch nur wenig zu ſagen im Völker— 

rate; ſpielt nach wie vor eine zweite und unter— 

geordnete Rolle in der internationalen Politik. 


* * * 


„Simmelhoniaudzend -— zu Tode betrübt.” 
Das etwa kennzeichnet die Stimmung des Ame— 
rikaners, der ſtolz iſt, oder ſein will, auf ſein 
Land und Volk, vor und nach dem Verſailler 
Fiasko. Und bis vor kurzem. Zum Teil viel⸗ 
leicht noch jetzt. Aber jetztt iſt für irgendwel— 
ches Betrübt- oder Berzaatfein Fein Anlak mehr. 
Sebt hat fi} das Platt wicder gewendet. Nett 
zeigt fich’8, dak Amerifa das ihm Tank feiner 
Macht und feinem auten Millen zufonmende 
Vreſtige nur fcheinbar ober zeitweilig verlor; 
dab e8 heute in der Tat die erite Stellung ein- 
nimmt unter den Völfern umd die Nolle fpielt, 


lihen Maßnahmen, durch melde eine zeitgemäße 
wirtiaftlidie Entwidlung des Landes gehemmt 


wird, zu verurteilen md zu bejeitigen find, und | 


daß die Antitruitgeiege zu derartigen geieklichen 
Beihränfungen gehören, da fie dem wirtichaft- 
lichen auf die Zuſammenſchließung gemeinjamer 
Intereſſen hinſtrebenden Zeitgeiſt der Gegenwart 
widerſprechen. Da dieſe Geſetze aber nun einmal 
noch in Kraft ſind, ſich auch vorausſichtlich nicht 
ſo ſchnell aus dem Wege ſchaffen laſſen, außer- 
dem nach beſtimmten Richtungen hin auch Gutes 
wirken, ſo iſt es jedenfalls mit Freuden zu be— 
grüßen, die Regierung ſich für eine liberale 
Anwendung ihrer Beſtimmungen entſchieden hat. 

Die Waſhingtoner Nachricht fügt hinzu, daß 
ſich das Kabinett zu der neuen Politik entſchloſſen 
hat, um die wirtſchaftliche Wiedergeſundung des 
Landes zu beſchleunigen und die amerikaniſche 
Geſchäftswelt zu befähigen, die ausländiſche Kon— 
kurrenz zu bekämpfen. Nach beiden Richtungen 
hin darf man ſich günſtige Reſultate verſprechen, 
falls die geſchäftlichen und induſtriellen Kreiſe 
auf den ihnen gegebenen Fingerzeig achten. In 
einer Zeit wie der gegenwärtigen, in welcher der 
Konkurrenzkampf auf den Warenmärkten der 
Welt eine nie dageweſene Schärfe erreicht hat 
und noch immer an Schärfe zunimmt, in der 
die Induſtrien aller anderen Länder ſich zu 
Intereſſengemeinſchaften zuſammenſchließen, iſt 
es geradezu ein Unding, wenn die Vereinigten 
Staaten in ihrer bisherigen Rückſtändigkeit be— 
harren wollen. Infolge der in unſerem Lande 
bezahlten höheren Arbeitslöhm befinden ſich die 
hieſigen Fabrikanten ſowieſo ſchon ihren aus— 
ländiſchen Konkurrenten gegenüber im Nachteil. 
Durch die Vereinigung einzelner Betriebe, in 


ar 
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KRonforten, 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 19. November 1921. 


und nıan gewinnt einen Einblid in die tihehifche 
Wirklichkeit. 

Mafaryf, der Friedensapoftel und Welt- 
berbeiferer, der bor und während de3 Krieges 
in allen Ententeländern al8 Wanderprediger 
denrofratijcher Ideale herumreiſte, iſt ſeinem 
Metier nicht untreu geworden. Kürzlich reiſte 
er durch die Slowakei. Was er dort zu hören 
und zu ſehen bekam, erfuhr man nicht. 


gegeben, die natürlich nur in den tſchechiſchen 
Zeitungen die Runde machte: 

„Durch Verordnung vom Jahre 1920 wurde in 
einigen Kreiſen der Slowakei das Standrecht erklärt, 
das nicht widerrufen wurde. Um die öffentliche 
Ordnung zu ſichern, wird das Standrecht neuerlich 
erklärt und auf die ganze Slowalei ausgedehnt. ... 
In der ganzen Slowakei werden öffentliche Verſamm⸗ 
lungen und Anſammlungen auf der Gaſſe verboten. ... 
Die Schwurgerichte werden zeitweilig außer Tätigkeit 


2* 


geſetzt. Als Standgerichte werden erklärt: Für die 


Komitate Zips, Gemer, Saros, Abauj und Semplin 
mit einem Teile Ungvars die Gericht3afel in Leutichau, 
für die übrige Slowalei die Gerichtsafel in Trenozin. 
Dede Nichtfolgeleiitung und jede Störung der öffent« 
lichen Ordnung wird die militärifche Macht rüdfichts- 
los unterdrücken.“ 


So ficht alio die tihehiiche Demokratie in 
Wirklichkeit aus. Standredit, Aufhebung der 
Berfammlungsfreiheit, Auflöjung der Schwur- 
gericht3-Mittel, welche die alte öfterreihiiche Re 
gierung nur in ganz bereinzelten. Fällen und 
dann hödjitens für einige Tage zur Anwendung 
bradjte. Sr der freien Republif wird das Stand- 
recht in Permanenz erklärt und die Regierungs- 
geivalt durch das Mafkhinengewehr verkörpert. 
Und da3 bei einem Mafaryf, dem Freiheits- 
apojtel, dein Demofraten, der vor der „Iyrannei“ 
de3 Haufes Habsburg flüchtete, obwohl diefe 
„Tyrannei“ es 


ſeinen Geſinnungsgenoſſen 


Kramarz, Beneſch und anderen ermöglichte, 
Hochverratsreiſen nach Serbien und Rußland 
zu unternehmen und mitten im Kriege die 
Heimfront langſam, aber ſicher zu unterwühlen, 


ohne dafür auf dem Galgen zu enden. 


Man muß dieſen regierenden Herren in der 
Tſchechei jedoch Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 
Schon in Friedenszeiten waren ſie infolge ihrer 
panſlawiſtiſchen Hirngeſpinſte ruſſiſch orientiert. 
Bei dieſem Liebäugeln mit dem Rußland des 
Zaren und der Knute, des Standrechtes und der 
Ochrana haben ſie wohl unwillkürlich ruſſiſche 
Anſichten angenommen; dieſem Rußland haben 
ſie wohl ihre Regierungskunſt abgeguckt, die das 
ſlowakiſche Volk, das von den edlen Tſchechen 
nichts wiſſen will, mit dem Standrecht zur Ver— 
nunft zu bringen trachtet. Das Mäntelchen der 
Demokratie war ja ganz brauchbar, ſo lange man 
nichts anderes hatte, um ſeine politiſchen Blößen 
zu verdecken. 
Kulturarbeit leiſten, echt tſchechiſch freiheitlich 


Jetzt kann man echt tſchechiſche 


regieren, ſei es der deutſchen oder der ſlowakiſchen 
Minderheit gegenüber. Hat man doch als „unter— 
drücktes“ Volk im alten Oeſterreich ſo viel zu 
leiden gehabt. Teils überdies, teils außerdem 
hat man das Beiſpiel des glorreichen Bundes— 
genoſſen und Freundes Frankreich, der feſt zu 


franzöſiſche Offiziere, deren Gewiſſen, ſofern es 
überhaupt vorhanden iſt, immer ſchläft, beſonders 
aber dann, wenn ſie mit Maſchinengewehren auf 
ſlowakiſche Bürger ſchießen laſſen, die gegen ihre 
Vergewaltigung proteſtieren wollen. 

Die Rolitif madt nicht nur fonderbare, fon- 
dern and paffende Bettgenoffen, Frankreich 
fönnte ſich doch wirklich feinen pafienderen, 
feinen wmwürdigeren Bettgenoffen wünfchen ala 
die Tichechet der Herren Mafarnf, Beneih und 


demofratiiher Ideale. — — 


— 


Gehe F 
* Erluuſchtez 


Jung fein können... 

Jung jein können in fpäteren Tagen, 
Denn ihon die Rüte bes Morgens vergeht, 
Und ben Frühling im Herjen tragen, 
Wenn fchon der Herbitwind, der fühlere, weht. 
Wer folhe Gnade vom Himmel erfahren, 
Fürchtet die Schatten der Erde nicht, 
Der geht burdh’3 Leben, ein Weiler an Jahren, 
Und als ein Kind im beglüdenden Licht. 
(FI. 2.) 


Felbmarſchall und Zigarettenhändler. 
Wie das „Achtuhr-Abendblatt“ aus 
Wien meldet, hat der letzte Oberbefehls⸗ 
haber der öſterreichiſch- ungariſchen 
Armee, Kommandeur des Maria-The— 
reſia⸗Ordens, Ritter des Ordens Pour 
Ie Merite, der Sieger von Jvangorod, 
de. Eroberer Belgrads, der Bezwinger 
bon Montenegro, Feldmarfchall Hers 
mann Sioeveh, bei dem ungariichen Fi— 
nanzminiiterumn um die Crlaubnis 
nachgefucht, in Vudapeſt ein Zigarren— 
und Zigarettengeſchäft eröffnen zu dür— 
fen! 


— Man mag nun über Militariſten 
denken, wie man will, etwas Sympathie 
wird man doch übrig haben für ein ſol— 
ches Menſchenſchickſal — zumal, wenn 
man ſich ſo hineindenkt in die Gefüble 
dieſes ergrauten Mannes, der — für 
den Soldatenſtand erzogen — in die— 
ſem ſeinen Beruf ſo Hervorragendes 
empor⸗ 
zu dem 
herab: 


leiitete, zu den höwiten Ehren 
ftieg und nun aus diefer Höhe 
Beruf eines Bigarrenhändiers 
jteigen mu, 


— Das Leben fpielt doch oft fon 
derbar! — Nach 21 Kahren hat David 
Rohifing, ein Student der ©t, Louis 
Univerfität und Veteran de3 Weltfrie- 
ges, jeine Mutter gefunden. — 
Ws Sind bon 16 Monaten wurde er 
von feiner, aller Mittel entblöhten und 
franfen Mutter einen Maifenhaufe 
übergeben und furz darauf, durch ein 
Verfehen in den Büchern, ihr als ae= 
ttorben gemeldet. — Dahingegen aber 
war er bon dem Ehepaar Nodlfing in 
Berger, Mo., adoptiert worden, ivelches 
ihm im Meiteiten Einne Vater und 
Mutter erfeßte umd ihm cine gediegene 
Bildung angedeiben Tieh. Durch 
eine Reviſion der Büher des Waiſen— 
hauſes kam nun die Verwechslung zu— 
tage und die Adoptiveltern wurden be— 
nachrichtigt und ihnen der Rame der 
Mutter mitgeteilt. — Der junge Mann 
erließ Aufrufe in den Miſſouri-Zei— 
tungen und daraufhin meldete ſich 
Frau Simpſon in Joplin, Mo., welche 
im Laufe der Jahre zu beſcheidenem 
Wobhlſtand gelangt war und — im Ge— 
denken an frühere Zeiten — ſelbſt zwei 
Kinder adoptiert haite — und im Hauſe 
der Pflegeeltern fanden Mutter 


— — — — —— — — — — — — — — — — —— — — —— — — — ——— — — — 


Bon der Harte am Rhein. 


Sranzöfifhe Truppen als Erfag der ame- 
rilanifhen, — Die Heimlchr der D 


(Hür Die „Ubendpoft*.) | 


Damen 
der Beſatzung. — Erinnerungen an die 
franzöfifhe Revolution, — Die frommt 
gewordenen $ranamänner, — Ueber Mis 
litäruniformen, — Uebermäßige Spar 
ſamleit. — Deutſche Verluſte durch Ab» 
trennung. — Allerheiligen und Aller— 
ſeelen. 


Coblenz, 1. November 1921. 

Generalinajoe Allen, der Be 
fehlshaber der amerifaniihen Be- 
fagung am Rhein, it von WParis 
wieder bier eingetroffen und wird 
neuejten Nachrichten aus Wajhing- 
ton zufolge, demmäcjit mit der jtaf- 
felweifen Heimbeförderung der ihm 
unterjtellten Truppen beginnen, to» 
bald ihm die Transportidiffe zur 
Verfügung ſtehen. Wie verlautet, 
hat General Allen mit der franzö- 
jıichen MWeilttärbehörde bereit3 über 
den Erjag der amerifaniihen durch 
franzöfifhe Truppen Berabredun- 
gen getroffen, denen entfprechend 
jeßt Schon die franzöftiihen Streit» 
fräfte näher an Koblenz herangezo- 
gen werden. Ueber dieſe Nachrich— 
ton ſind die Bewohner der hieſigen 
und der anderen Garniſonen in 
Mayen, Andernach, Newied und 
mehreren anderen Orten ebenſowe⸗ 
nig erfreut, wie die Amerikaner, de— 
nen es im ſchönen Rheinland ſo gut 
gefällt und die noch vor wenigen 
Tagen feſt davon überzeugt waren, 
daß ſie noch längere Zeit hier blei— 
ben würden. Noch eine andere, hier 
aber freudig begrüßte Maßregel ſoll 
in einer Konferenz amerikaniſcher 
und engliſcher Offiziere in Erwä— 
gung gezogen ſein, nämlich die Rück— 
ſendung der Frauen und anderen 
Angehörigen der Beſatzungstrup— 
pen, deren Unterbringung der Be— 
völkerung ſchwere Laſten auferlegt. 
Sie ſind immer zahlreicher gewor— 
den, auch die der Mitglieder der 
hohen Kommiſſionen der Amerifa 
ner, Franzoſen, Engländer und 
Belgier, die ihren Sitz in Coblenz 


militäriſcher 
beauf⸗ 


wähnte Kommiſſion 
Sachverſtändiger, die auch 
tragt war, feſte Vorſchläge für die 
Herabſetzung der Koſten der Be— 
ſatzungen vorzulegen, iſt von Co— 
blenz nach Paris gereiſt, nachdem 


haben und noch überdies über mili- ſchlecht, und bei der betannten Spar- freiwillig im Eril und iſt auch in 
täriſche Leibwachen verfügen, die ſamkeit der deutſchen Militärbehör: | yer Fremde geitorben. Seine Leiche 
hier einquartiert find, Die borer-|den forgten die Sammerunteroffi- | gber soll nad; Münden überführt 


monarchiſches Regiment eingeführt 


hatte. 

Mit ſolchen Narreteien geben ſich 
die heutigen Franzoſen nicht ab; ſie 
beglücken die Deutſchen in dem von 
ihnen beſetzten rheiniſchen Gebiet in 
anderer Weiſe. Sie ſind, ſoweit das 
Heer in Frage kommt, ſogar fromm 
geworden, ſeitdem Marſchall Foch 
oberſter Kriegsherr iſt, ein ſehr 
frommer Mann, der jeden Morgen 
die Kirche beſucht. Er weilt ja jetzt 
bei Ihnen und die engliſch-amerika— 
niſche Preſſe wird nicht ermangeln, 
über den franzöſiſchen Heerführer 
ausführlich zu berichten. Wie mal 
eine Zeitung mitteilte, ſollen die 
Vorfahren des Marſchalls aus 
Deutſchland ſtammen und zwar aus 
Naſſau, wie der Milliardär Rockefel— 
ler ja nachweislich auch von einem 
eingewanderten Naſſauer ſtammt, 
deſſen Name in hieſiger Gegend ſtark 
vertreten iſt. Der amerikaniſche 
Rockefeller hat im vorigen Jahr nach 
ſeinen deutſchen Vettern Erkundi— 
gung einziehen laſſen, worüber dieſe 
ſehr erfreut waren. Sie ſind näm— 
lich keine mit Glücksgütern geſegne— 
ten Leute und hätten für eine Zu— 
wendung in koſcheren Dollars gute 
Verwendung. 


hat ſich in den letzten Tagen mit der 
Uniformfrage beſchäftigt und ſoll 
beſchloſſen haben, ſtatt der bisheri— 
gen hellblauen Uniform eine ſolche 
in der Kahkifarbe einzuführen, ähn— 
lich der amerikaniſchen und engli— 
ſchen. Die deutſche Reichswehr muß 
ſich weiter mit der grauen Uniform 
behelfen, die weder in Schnitt noch 
Farbe ſchön zu nennen iſt. Die ame— 
rikaniſche Uniform ſteht in dieſer 
Hinſicht nach meiner und vieler deut— 
ſcher Landsleute Meinung an erſter 
Stelle. Bei dem netten Ausſehen 
der Uniformen ſpielt die Tragzeit 
eine Rolle. Der amerikaniſche Sol— 


dat erhält ſeine Uniformen neu von ſpäter me erfolgt. Ein 
der Kammer, während ſein deutſcher regieren iwar ja allerdings für den 


Kamerad fich mit Rod ıumd Bein- 
fleidern begnügen mußte, die of 
jchont fein Vater getragen und durch- 
geſchwitzt hatte. Sie paſſen auch oft 


ziere — die Mottenkönige — da— 


Der franzöſiſche oberſte Kriegsrat 


Münchner Nahrichten. 
Von Eva Gräfin Bandiſſin. 
(Mitropoſt . Bericht.) 


öBCCCC 


München, 20. Oktober 1921. 

Unſere Zeitungen ſind ſchwarz 
umrandet, unſere Straßen ſchwarz 
beflaggt, und in unſer aller Herzen 
iſt ein tiefes, tiefes Bedauern und 
ein unendliches Mitleid für den ein— 
fachen, guten, alten Mann, einſt ein 
König, der fern von ſeiner Heimat 
ſeinem Land und ſeinem Voll die 
Augen zum legten Schlummer ge 
ichlofien hat. Am 18. Oktober tı 
der frühere bayerifhe König Lud— 
wig III. auf Schloi Sarvar tır Iln- 
garn, das feiner veritorbenen Gat- 
tin gehörte, einer Lumngenentzint: 
dung, Die fi) feinem Magenleiden 
zugejellte, erlegeit. 

Selten ift wohl ein König mit 
reineren Abſichten, mit tieferer 
Liebe fire jein Bolf auf den Thron 
geitiegen. Die Worte, die er am 
13. November 10918 von Edlof; 
Anif im Salzburgiichen au3 an die 
Dffentlichfeit richtete, geben voll 
und ganz fein Wejen ud fein Zum 
wieder. Sie lanteteir: „Zeit mel- 
nes Lebens habe ich mit dem Wolf 
und für das Bolf gearbeitet. Tie 
Sorge für das Wohl meines ge» 
liebten Bayern war jtet3 mein bod)- 
tes Streben. Nachdem ic infolge 
der Ereignijle der letten Tage nicht 
mehr in der Xage bin, die Regie 
rumg tweiterzuführen, stelle td) al- 
fen Beamten, ffizieren und Eol- 
daten die Weiterarbeit nnter den 
gegebenen Berhältnijien frei und 
entbinde fie des mir geleilteten 
Zreueids. — Ludwig.” 

Ein Thronverzicht iſt in dieſer 
Erklärung nicht enthalten, auch 


Kr ur .. 
Weiter— 


— 


König unmöglich geworden, er bat 
auch München, das er bei Nacht 
und Nebel im Auto verlaſſen muß 
te, nie wieder betreten. Er blieb 


und auf ſeinen Wunſch mit der der 


50 5 10 Cr 4 anf: Aar.er. ⸗ nv 
für, dab jeder alte Sumpen ausge: ) Königin zufammen in der Franen- 


nußt wurde. Ich fannte Stompag- 
niechef3, die jtolz darauf waren, Ttatt 
der üblichen vier, jeh& Garnituren 


ı zu bejigen, die fie bet Kammerrebi- | 


| firche beigejeßt werdet, 


weil die 
Ssürjtengruft in der alten Iheati- 
nerkirche überfüllt iſt. 

Ein Jahr nur vor dem Kriege 


ſie an Ort und Stelle die Frage der ſionen dann den hohen Vorgeſetzten am 53. November 1913, ſah dieſelbe 


| Stoften gevrüft hatte, die von 
Deutihland zu tragen find, Die 
fiir 


|borführten. Während des Weltfrie> 
ges wurde in den heimischen Garni: 
Ifonen aud; außerordentlihe Spar- 


der 


ua und Leiſtungen und Requiſitionen auch >» Spar 
Sohn jid) wieder. Offizierd- und Unteroffiziers:Woh- | Tamfeit geübt, deren ich ınid) indej- 
— Brofeffor Names H. Breadited von | tungen mit bollitändiger Einrich, ſen nicht rühmen kann, joiweit die 
der Chicagoer Univerfität ift dabei, eine 
Anzahl ägyhptiſcher 
nen, bie bei Ausgrabungen gefunden 
wurden und droß ihres Alters bon 


Transporte und vieles andere, und |ne Leute waren jtet3 tadellos 
Mißbräuche, zu denen die Requift- | nditer 
tionen geführt haben follen. Mögen | Nusbrud der Revolution die 


ge 


tung, für Seizung, Beleuchtung, | Uniformen in Betradht Tamıen. Mei» 


4300 Nabren noch gut erhalten find, 
ins Englifhe zu überießen — 
und dann Vorträge darüber zu beran= 
ftalten. — Wir perfönlich werden nicht 
unter den Auhörern zu finden fein, da 
wir nicht einjehen fönmen, warum Mir 


sreiheitsapoitel und Borfämpfer in diefer ofnehin miklichen Zeit Diele 


alten Weghpter nod einmal begraben 


| 
a 
| 


ihre in diefer SHinfiht gemachten 
Rorihläge einen Erfolg haben, die 
Ihiwer bedrüdte Bevölkerung, 


die | Milliarde Mark raubten, 


Fleidungsamter jtürmten und 
Hande im Wert von mehr als 
befanden 


Stiche die Krönung des Königs md 
Königin: Boll und Landtag 
winfchten nach der langen Regent- 
Ichaft wieder einen Herriher und to 
beitieg König Ludwig den Thron, 
obgleih der umglüdliche, geifies- 
franfe Sönig Dtto, ein jüngerer 


leidet, und al3 die Banditen nad) | Yruder König Zudivig II, damale 
Po, i 2 © 5 2 

* noch lebte. Als Vertreterin einiger 

Ver großer Zeitſchriften war ich außer 

einer wenigen 


Hofdamen die einzige 


Frau, die der Krönung in der 


dieſe Laſten noch viele Jahre tragen ſich in meiner Kammer nur ausge- Firche beiwohnen duritee E8 Yag 
tragene Sachen, die nicht des Mit. hiel Erſchütterndes in dieſer Beier, 


ſoll, wird ihr dafür Dank wiſſen. 


wie 


I 


Eine bange Frage it die, ob die |nehmens wert waren. Die beiden | Hefonders wenn man wußte, 
Amerifaner, die man unter ben ob- einzigen Garnituren, die de3 Irar | tief ernit e3 dem füniglichen Paare 
— — —— — | Sem entthromen Karl von Oeſter⸗ waltenden Umſtänden ungern ſchei⸗ | zu... a En J mit ſeinen Pflichten war. Rührend 

‚reich = Ungarn haben fie num ein Rune: | PEN ſieht, durch farbige franzöſiſche | den Händen der Dan yaren, PIE mar auch hier wieder die Beicheiden- 
Htandsgehalt von $75,000 au&gejert, zu | TLubpei erjegt werden ſollen, und ſie gut im Stand hielten. Der Vor. heit, die ſich in den Keidern — 
welchem — unter Umſtänden — noch ob die amerikaniſche Regierung, ſteher des Bekleidungsamts, ein Ge- | Foiletten konnte man unmöglid) 
E00 Zulage Fommen  follen. — wozu fie ein Recht und die Madjt | neral, der im Sparen Hervorragen- | sonen — der Königin wie der Brin- 
Diefes Gehalt wird zum größten Teile hat dies zu verhimdern, in diejen des Ieiftete, erklärte fpäter, 


einem fteht, und ferner hat man aud) 5 


au 
Aufklärung wird jedoch dur folgende Depeide | 
aus Bratislaba (Breßburg) vom 28. Oktober! 
| 
l 
ſollen. | 


Kreiieitimmen. 


| horizontaler wie in vertifaler Richtung, lafien . 
ch ſich die Produktionskoſten aber zumeiſt um einen Hamburg nach dem? riege. 


erheblichen Betrag verringern. Damit iſt gleich— Der „London Obſerver“ läßt ſich aus Ham— 


—— ee | —— ter, mein zeſſinnen kundgab. Erſt am Nach- 
lien bezahlt werden, welche beiden Län- Sinne die nötigen Schritte getan amerikaniſches Syſtem ſei das rich⸗ mittag, der Huldigung der 
der ſich jedoch weigern, Karis Schul- hat. Der Gedanke, demnächſt hier tige geweſen. Hätte man nicht ſo Stande im Reſidenzſchloß der ich 
zeitig die Möglicheit gegeben, dem Verbraucher | burg berichten: ben in der Scameiz, $400,000, zu def | diefe ungivilifierten Afrikaner be- | furchtbar geipart, dann hätter die! auch beiuehnte, wurde ein eiiwaf 

im eigenen Lande niedrigere Rreiie zu beredinen, „Hainburg macht heute einen ganz anderen — Dont für Die | Herbergen. zu mäüffen, als eine wei. |Seute mit Stolz ihre Saden geira- | gröperer Zurus entfaltet. 
ohne dab die Arheitslöhne oder die Betricbs- | Eindrud auf den Beiucher, wie ehedem. Vor zwar etwas fchtrer einzufehen, torte tere Jemütigung bes beutihen Bol= gen, und die Räuber nicht fo große) ms mie das Volt mu einma! 
geivinne entibrechend verringert werden müjien. } dem Striege war Hamburg das midtigite Ein: Der eine Penſion erhält, aber immer⸗ kes, iſt ſo niederdrückend, daß viele, Beute gemacht. Die Sparwut ge— iſt, inberechenbat, launiſch, 
Von der Haltung der Bundesregierung iſt und Ausfuhrtor für Deutſchlands Welthandel. > 9 re und Zita um fein heraus, | die hierzu dic Mittel haben, in das | wiſſer militäriſcher und auch zu. | irregeführt: diefe Sparfamteit Yes 
noch Mrfung zu cr „Wir fuhren die Elbe hinab, und der aroke, nr ‚3,000 per Jabr und — wenn unbeſetzte Gebiet auswandern wol⸗ licher Behörden war ſo groß, daß Königs, die er nur auf fich felbit 
len, ihnen drohenden während des Weltkrieges noch —— gu Ya: 


eine weitere erfreulihe W fich rußbi Ballon @Ef Ivenn fie 
R en u” en m R ſich ruhig verhalten, 550,000 Zuſchuß! 
warten. Das Juſtizdepartement und die ihm dreißig Tonnen-Frachtdampfer ragte turmhoch — um der 


die es in Verſailles uſw. hätte ſpielen ſollen. 

Sn I918 md /19 ging Mmerifa na 
Europa, jett fommt Europa nah Amerifa — 
und Alien dazı. PBi3 1921 wurden alle gro- 
ben internationalen Fragen in Europa perban- | 
delt und mehr oder weniger qut und erfolgreich 
gelöft, beziw. noch mehr verwirrt, Nebt find 
zum eriten Male in der Weltaeichichte (mit al- 


ben England, teilmerfe aud von Xtas| I. 


Ki 


Nicht fo ganz one! — Mir mwürs und die 


er 


leiniger Ausnahme von Algeciras, das durch— 
aus in der europäiſchen Intereſſenſphäre liegt 
und praktiſch europäiſcher Boden iſt) die erſten 
Staatsmänner der Welt auf außereuropäiſchem 
Boden verſammelt, Fragen zu beſprechen, welche 
die ganze Welt auf's intimſte berühren. 
bedeutungsvollſte Konferenz, die wohl je ſtatt—⸗ 
fand, findet nicht in dem bisher übermächtig ein⸗ 
flußreichen und herrſchenden Europa ſtatt, ſon— 
dern in Amerika, das bislang von Eurova 
als Mitgeher oder Vaſall und Handlanger an— 
geſehen und behandelt wurde. Europa hat ab— 
gedankt als Herrſcher der Welt und auf Amerika 
iſt, bis auf weiteres wenigſtens, der Hermelin 
gefallen. 

Ob Amerika die ihm ſo bald nach ſeiner ſitt⸗ 
lichen Niederlage in Verſailles und trotz derſel⸗ 
ben, zugefallene Rolle wird behaupten können, 
das muß ſich in den nächſten Wochen und Mo— 
naten zeigen. Wir hoffen es. Wir dürfen es 
hoffen. 

Die Männer, die heute 


Die 


. 
+ 
kil 


Waſhington am 


Ruder ſind, ſind vorſichtiger und wohl auch weit- 


ſichtiger als die von 1918 und / 19, und ſie 
werden aus den Erfahrungen und dem Verſagen 
jener gelernt haben: fie dürfen fich vergemwiiirt 
halten, daß fie in viel höherem Grade als jene 
das amerikanische Rolf hinter fi haben in ihrem 
Ringen mit der europäifhen und aitatiichen 
Staatsmannskunſt ‚ihren Ränfen ımd Schlichen, 
und ungeredhten Sielen. 

Die aroken fremden Staatsmänner,, die 
jegt nad Wafhington Famen, folgten dem Rufe 
I der Not gehordhend. Cie find heute in ähnlicher 
" Rage, wie fie waren, che Mmerifa in den gro- 
© Ben Krieg eintrat, Wie damals bedürfen fie 
” der amerifanifhhen Hilfe. In 1918 und /19 
mar ihnen Silfe geworden, alaubten fie Ameri- 
203 entbehren, und mit Silfe der errungenen 
* Kriegsbeute ihre Völker befriedigen ihre Finanzen 
regeln und ihren Ländern Ordnung und mirt- 
Ihaftlihe Wohlfahrt fihern zu Fönnen. Sie 


unteritellten Beantten werden fortan jedenfalls 
mit der Einleitung neuer PBrozeiie auf Grund 
des Shermanſchen Antitruſtgeſetzes ſehr bor- 
ſichtig vorgehen. Die in der letzten Zeit wieder— 
holt ergangenen freiſprechenden Entſcheidungen 
der Bundesgerichte haben keinen erhebenden Ein— 
druck machen können, da, wie ſich kaum beſtreiten 
läßt, das Geſetz durch ſie gebeugt worden iſt, 
wenn auch aus praktiſchen, vielleicht entſchuld— 
baren Gründen. Wenn in Zukunft dem Lande 
derartige wenig erfreuliche Schauſpiele erſpart 
bleiben, ſo wird die Achtung vor dem Geſetz 
nur gewinnen können. 

Soweit bedeutet das Verhalten der Regie— 
rung nur einen erſten Schritt auf dem rechten 
Wege, das Endziel muß der Erſatz der gegen— 
wärtigen Antitruſtgeſetze durch andere den wirt— 
ſchaftlichen Erforderniſſen der Gegenwart ent— 
ſprechende Maßnahmen bilden. 

— — — — 


Freiheit, die ſie meinen. 


Seit den Novembertagen des Jahres 1918 
vergeht kaum eine Woche, in der die landläufige 
Auffaſſung von Demokratie und demokratiſcher 
Regierungsart nicht einen argen Stoß erhält. 
Der Begriff Demokratie an ſich iſt nahe daran, 
zum Geſpött der ganzen Welt zu werden, und 
das iſt begreiflich, wenn man betrachtet, wer alles 
im demokratiſchen Fahrwaſſer ſegelt und ſich 
hinter dem Mantel der Demokratie verſteckt, um 
perſönlichen Machtgelüſten, kraſſem Imperialis— 
mus und freſſendem Raſſenhaß mehr oder weniger 
ungehindert fröhnen zu können. 

Politiſche Phariſäer aller Herren Länder 
haben in den letzten Jahren mit der Demokratie 
ihren Spott getrieben, und die Welt hat ſich 
langſam an dieſes widerliche Spiel gewöhnt, 
weil ſie es als eine Art von Nachkriegserſcheinung 
auffaßte. Es iſt jedoch einem der bekannteſten 
Verfechter demokratiſcher Grundſätze vorbehalten 
geblieben, ſich in ſeiner wahren Geſtalt im 
Rahmen eines Staates zu entpuppen, den auch 
der unparteiiſche Beobachter immer als ver— 


aus dem Waoſſer. 
Rieſe da, wie verlaſſen. Nur ein Wächter ſtand 
oben auf dem Promenadendeck und blickte auf 
uns hinab. Der große Frachtdampfer war einer 


der Schiffe, welche an England abgetreten wer⸗ 


— | 
den mußten. 


„ie Teutichen auf unferem £leinen Dampfer 
betrachteten mit Sintereife eine fleine Metalltafel | 
an der Seitenwand des Ediffes, ‚Laßt doc) | 
ſehen, was darauf jteht‘, fagte einer, Der 
Moment Fonnte nicht dramatijcher gemählt wor- | 
den jein — unler Schiff madte gerade eine | 
Drehung, und fam dem Kolofie jehr nahe. Da 
konnte man deutlich die Aufſchrift leſen: ‚Tirpig. | 
London. 

„Eine ſchöne Zuſammenſtellung‘, murmelte 
unſer Führer zwiſchen den Zähnen. Die übrigen | 
Deutihen gaben ihrem Gefühle des Unmillens 
lauten Ausdruck. | 

„Man Fann derartige ‚Ihöne Zufammen- 
jtellungen‘ jegt häufig in Hamburg fehen. Da 
find ehemalige zylottenoffiziere als Schlepp- 
dampfer-Slapıtäne tätig, und fie find no froh, ! 
dag fie die Belhäftigung gefunden haben. ! 

„Weiter unten Tann man ehemalige faifer- | 
lihe Fregatten fehen, melde Kruppfche Zofo- | 
motiven al3 Zadung erhalten, welche für Somiet: | 
rußland beitimmt find. | 

„Es gibt da viele Kontraste, aber das Leben | 
und Treiben im Hamburger Hafen sit ebenfo | 
ledhaft wie in Vorfriegszeiten. | 

„Die Dods und Warenſchuppen find auf) 
Meilen hinaus fichtbar, und eine Menge bon 


Kauffahrteiichiffen Töjchen oder Taden Güter. \gor"Yein?« 


Alle Nationen find vertreten. Da it ein Kleiner 
ſpaniſcher Dampfer, der Häute ausladet und 
gleich nebenan ein ſauber ausſehender amerika— 
niſcher Dampfer, der Stoffe und Leinenwaren 
verfrachtet. 

„Griechiſche, däniſche und ſelbſt franzöſiſche 
Schiffe liegen friedlich neben einander; Dampfer 
aus Braſilien, aus England ſind da. Die 
Schleppdampfer ſind größtenteils das Eigentum 
von Hugo Stinnes, und es iſt bemerkenswert, 
daß die deutſche Flagge faſt ausſchließlich auf 


Schmach zu entgehen. chen aufgefunden wurden, die ſchon 


Volk 


Einſam und allein lag der 


nen Brief in die Hand: Ich bin lebens- nach dem Dekadentempel, der Göt- erheblich ſtärker bevölkert, als 


Kaſten, wenn du 'rauskommſt.“ 


den uns da ruhig verhalten, ſehr ruhig 
Jogar. — Yu zu einem Taufch mit 
Karl mären wir gerne bereit! 


Zeitungshumor. | 


baritative Werfe aı 
wandte, ſie iſt ihm faſt mit zum 
Verhängnis geworden. Da wurde 
ihm während des Krieges wieder 
und wieder borgeivorfen: er ver 
fanfe die Milh von feinem Gurte 
Yeutjtetten zu teuer! Gritens ein 
König, der fi jelbit mn den 
Milchverkauf kümmern foll! Damm 
veröffentlichte das Hofmarfjchallamt 


13 das Imfe Rheinufer im seit 187071 in den Kanımern la- oder 
Frieden von KCanıpo Kormto in ei« | gerten! Man nannte das rejerbi- 
nem Geheimvertrag „vroviſoriſch“ ren, und —* —* Be rer 
— Bad Sarcn. I bi8 zn weiterer Entichetdung an!aaben gejchah, die vor 50 Jahren ge— 
itzie ee ae “wies Kent bie franzöfifdhe Republik abgetreten | jpendet wurden, tit doch fehr be— 
——— ——— war, richteten die Franzoſen ſich dauerlich. Wie ich erfuhr, iſt man 

oe als Herren des Landes überall ein, |bei der Reihstwehr in diefer Sin-| 
Deren, I Bere Mitt Aum Umertate|macjdent fie fon, noch dor der end«| it nicht mehr fo enghersig. Tie| 
ioflte und dann weninitens fo viel übrig fat giltigen Abtretung im Frieden von Leute erhalten bein Tienitantritt 
neue Sachen und jte jeßen ihren 


fen, baf wir ben eigenen Unterhalt beitreiten |< * vv 8 ln 
— (Solumbia Record.) |unebille im Sabre 1801, überall ne Sg‘ 2 wieder und wieder, dal diefe Mild, 
. den Freiheitsbaunt bei ihrem Ein-| Stolz darin, fie in gutem Buftand 


wie ſchon in Friedenszeiten, auch 
N en. 23 F mir 

Nadı en Sie Entſcheid ....‚jeßt unentgeltlich den Münchener 
Derch ' De srta-| >kadvem die Enilwerdung uber) —- lingsheimer cliefert ürde! 
was Rührung zu zeigen und einige Tränen zu — Rt - * * Sauglingsheimen geliefert würde! 
do Etandarp)° | Tekten in Coblenz, der Hauptitadt | Oberichlefien gefallen ijt md deri@gper wußte jedermann in Min- 
des Mojeldepartement$ vom 8.!Einfprud der deutihen Regierung | den, dah au der königlichen Taiet 
— * — 6.08 ne * “| Jusl, A|) k wii, u + 
Sept 1800, die noch im hiefigen | als „grundlos, null und nichtig“ |trenaitens die fleiichloien Tage in- 
Staatsarchiv vorhanden iit, muhte|vom oberiten Rat zurücgemiejen | negehalten wurden, dat der Köni, 
Sa oh der Grü d 8 f 0. | 3 N f EN. — icit ID Dr > a ng 
das zeit der Srumdung der Franzo-|murde, ift bon der Fatholiihen Stir- isn und den Seinen die geringite 

fiihen NRepublif im ganzen Rhein: | henbehörde fejtgejtellt worden, daB | 1eherichrei Je enomiefen 
augen ‚vaB | Meberfchreitung der angewviejenen 
land gefeiert werden. Glodenge- im Abtrennungsgebiet rund 1,860,-| — —— 
jläute und Böllerichüife jollten am)000 Katholiken wohnen, von denen | 
Inter iönen, ai! —— bie beine! ı Abend vorher und am Yeittag früh | 914,000 nad) der Trennung an Po- | 
— die Feier ankündigen, und die len fallen, 946,000 bei Deutſchland 5 — en — 
zu» 4 —R nr . m . a . I ’ 3 > “ 
Geduld. Säsuſer mit blau⸗weiß ⸗ roten Fah. dleiben. Für die Nichttatholiken be- eine, unter Vorantritt einer Muſit 
Auf dem Hofe eines Zuchthauſes flü⸗ nen geſchmückt werden. Mit Muſik tragen die Zahlen 64,000, bezw. kapelle, nach dem Friedhof hinaus, 


ſtern mi Srräflinge er ‚Biel voran, die „batriotiihe Stüde pie: | 109,000. Es fällt alfo fait die umrfauf den Gräbern der hier ruhen- 
lange haft du?” Tragt der eine. | den veritorbenen Nameraden Kränze 


Roch atwölf Kahre.” ‚len mußte, nämlich republifaniich | Hälfte der Bevölkerung an Polen, | DEN De ne 
Ker andere fdhicht ifm veritoßlen eis | Franzöfiiche, mußte das Wolf dann denn das abzutrennende Gebiet ift|niederzulegen. Ter Vorfigende des 
| der | Kreisfriegerderbandes, ein Oberit a. 
| deutich bleibende Teil. Die KRatholi- | D-., der ihon 1870—71 den zeld- 
kenzahl des deutſchen Gebiets des zug mitgemacht und im Weltkrieg 
gekleidete und mit dreifarbigenBän- VBietums Breslau geht durch die wieder Dienſt getan hat, der ihn bis 
dern gefhmüdte junge Bürgerinnen | Abtrennung von 3,300,000 aufjtad Sibirien führte, wird die Gc- 
Feuer: und Rauchwerk abbrennen | etwa 2,420,000 zurüd. ‚dächtnisrede halten. Ter alte, nod) 
„Zer Körber natürlich! mußten, wobei patriotijheReden ge-| TDeutfchland hat nunmehr durd;| jehr rüftige Herr, wurde während 
„‚Salich, der Geift. Denn der Körper; palten md republifaniice Lieder | Abtrennungen über 7 Millionen | des legten Krieges als Kommandeur 
u... en Pe rs gefungen wurden. Der Tekaden-|Einwohner verloren, darunter 5jeimes AUrtillerie-Regiments von 
Er, \ |tempel tar vielfach eine Kirche, auf | Millionen Katholifen, dad Saarge- |einem Gefhüg überfahren, deijen 
Stedbreef. deren Altar da3. Bild einer yret=|biet nicht mitgerechnet, das mit fajt | Räder ihm über die Brust gingen. 

(Nah Kölnifher Mundart.) | heitsgöttin, oder eine lebende „Göt-|einer Million Bewohner von den Es hat ihm aber nicht das Leben ge- 

Wer e Müddhe fungen hät, tin“ thronte, der göttliche Ehren er: | Fyranzofen bejegt ift, die e$ behalten fojtet, und ein alter Kamerad ban 
ge apa |miefen wurden. Bor dem freiheit wollen und werden, wenn die 2b. ihm erflärte, er ar ſid * 
Mit zu kott un mit zu langt, | baum fand am Nadmittag einBolf3- | jtimmung in der gleichen Weife wie | rüber nicht; Oberſt ——— — — — 
Bädhıen we en reife Pecidh, fejt ftatt, bei dem in Gegenwart der |bei Oberjchlejten gehandhabt und | einer Deutſch⸗Amerikanerin verhei⸗ 
darüber entſchieden wird. Die Saar⸗- ratet war, könne noch viel mehr ver— 


Piedmont.) 


— Wenn die uns beſuchenden Diplomaten ft 4 
auf Erfolg redmen wollen, fo iit e& vor allem | DNA aufgerichtet hatteır. 


Anderen: geboten, am Grabe Waihingtond et- | Verfügung des franzöftichen 


— 
— 


Truggeftalten. 
Ob dem Waldſee ſtand der Mond, 
Holde Truggeſtalten ſchwebten | 
Ueber’3 Mailer, während wir 
Liebumihlungen felig bebten. — 
Tb dem Baldiee ftcht ber Mond, 
Einfam fig’ id) ba und weine; | 
Holde Truggeitalten ſchweben, 


— 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 


länglich — ſchmeiß den Brief in'n tin der Freiheit gewidmet, ziehen, 
Bu |10o bor dem Bilde der Freiheit weiß- 
Gewichtsdisput. 


un | 
‚Bas it fchiverer, der Körper oder | 


rm 


Lippe rot un füR wein Kceeid, Ifranzöitiihen Behörden getanzt wur— 


’ jehen fi in diefer Hoffnung getäufcht, erfen- 
E nen, müfien erfennen, dab ein Weiter | Maiarpf, Prälident der tichehoilomatiihen Ne: 
© wurjteln auf dem eingeichlagenen Wege ver- | publif, der mit jeinen Selinnungsgenofien und 
“ Hängnisvoll werden muß für alle Sie bliden|mit Unterjtügung tſchechiſcher Legionäre und 
= Wiederum auf Amerifa um Silfe, fuchen gewiſ⸗ franzöſiſcher Militariſten in der Republik mit 
eermaßen bei Amerika Schutz vor ihrem eigenen eiſerner Fauſt regiert. Nach außen wird freilich 
Tun, Schutz vor ſich ſelbſt. der Anſchein gewahrt, als ob dieſe tſchecho— 
J ſlowakiſche Republik die Verwirklichung aller 


dächtig anſehen mußte. Gemeint iſt Profeſſor länder, darunter faſt 700,000 Ka- tragen. Der Friedhof erſtrahlt heute 
tholiken, ſind fernfeite Deutfche, die! Abend und morgen anı Allerjeelen- 
nicht vom Reid getrennt werden |tage, einer alten Sitte gemäß, im 
| mollen. | Glanze unzähliger Sterzen, die don 
Heute ift Allerheiligen, ein anıt-|den Hinterbliebenen auf den Grü- 
licher Feittag für die einheimifche | bern ihrer Veritorbenen ‚entzündet 
Bevölferung. In der Garnifon. |verden. Viele beneiden fie um ihre 
fire findet Gottesdienit für die Ta-| feierlihe Rubeftätte in diefer trau- 
tholifchen Amerikaner, die Frange- | rigen Zeit, die nod) Feine Lichtblide 
fen und Belgier ftatt und heuteNtadg-| für die Zukunft in Ausſicht ſiellt. 
mittag marfchieren die Kriegerver. Auguft B3dlin. ’ 


diefe Schiffe beichränkt iit. Aegelcher ju blant we Stähn, |de, md der Wein auf Koiten der Ge- 

„An großen Dampfern find mwahricheinlich | Düben beiht et gar zu gähn, Imeinden in Strömen floi. Man 
biermal fo diel engliiche und zweimal fo biele) gepper rein an Senn at a,  jmannte diefes alljährlich gefeierte 
Ihwediihe Schiffe als deutihe im Hamburger | Un derheim en fingem Guns 'Freit Defadenfeit, zur@rinnerung an 
Hafen. Flint un fleifig we cen Mund. die noue Beiteinteilung, die itatt der 

„Der Grund hierfür ift nicht fhmer zu er-| KÖh mn Kammer hald et nett, — |goche von fieben, einen Zeitraum 
iehen. Nahe der ‚Tirpig — London‘ Iiegen die] Wer fun Mäbdje jungen hät, bon zehn Tagen — eine Dekade — 
frühere ‚Kaiferin Nugufte Viktoria‘ und ein 


Das bradte Europa md Mfien nad) Zen nn Bam, t Iichuf. Diefer Freiheitsfultus hielt 
Amerifa. E83 war Fein angenehmer Gang für demofratifhen Sdeale auf diefer Welt fei. Ge-| halbes Dutend deuifhe Dampfer, weldhe famt a ee * bis 1808 J nn verlioten, 
Iegentlic aber reift ein friiher Wind das demo- und fonders an England ausgeliefert worden t 


ie. SA wie ein Gang zum Fahnarzt, Und nahdem Napoleon I. mit ber Kirche 
fo wie diefer Erlöfung zu bringen pflegt, fo Eratiihe Mänteldien von diejem Staatsförper, | find.“ Ceſei die „Bonntagpoft”. ride Sefchloffen und — — 


* 
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Bush Temple Theater 


A Direktor: Conrad Seidemann. Telephon: Zuperior 4819 


Sonnabend, den 19. November, abends 8:15, zum 10, Mal: 
Die reizende Operette! Auf vielieitines Verlangen! 
Der nroße Operettenichlager! 


„Was Mädchen träumen“. 


Operette bon Leo Nicer. 
Sonntag, den 20. November, Matinee 2:45. 


Nur fir Grivadiene! Nar für Perionen iiber 18 Jahre! 


-i]lamme 
on Hans Müller. 


Zonntag, den 20. November u. Montag, den 21. November, abends 8:15 
sum 11. und 12. Mal 


„Das Mädchen träumen” 


Todesanzeige, 
sreunden md Belannten die traurige 


richt, dat; 
William Simion, 
deritorb, Nuguft und Amelia 
m 18. November fanft entfdlafien ift. 
te Veerdigung findet ftatt am Montag, den 
1. Nop,, un 2 lihr nadın., von der Leihen» 
| fanelle 1723 Larrabee Etr. na dem St, Lırs 
| Tas-Kriedbof. 


Die srauernden Hinterbliebenen, 


Todedanzetge Nat. 


sremmden und Vefanmten die traurige 
‚ dab nein lieber Vruder 
Arthur Schroeder, 

uder der dberftorb, Senrietta Nobel 
ind Johanna Kcvede, am 17, Rovbr. 
n Alter don 78 Jahren geſtorben iſt. 
egrdiaung am Montag, den 21. Nov,, 
bom Zrauerhanfe, 3238 
mied &hr., nah dem Gracelande 
) * keine Blumen. — 

es Bei ileid VÖ bittet: 


vouny, Edrorber, Shiwelter, | 
' {rfa 
— 
Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Na 
dab mein lieber Gatte, unſer 
Druder und Schwager 
Martin Klinkman 
mwAlter von 43 Jahren, 11 Mon. und 14 
age n ac) langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
21. Nob., 1 Uhr nadn., vom Trauerhauſe, 
6320 3 Parrell Abe. noch bem Lily of the Welt | 
<empie, Dionroe und PTaulina Str., von da| 
nah Tal Nidge. lm flille Teilnahme bitten | 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Hermina Alintman, geb. Bain, 
thilda und Grace, Kinder, Sophia 
Dodbertin, Frieda Klinkmasn, Schweſtern 
Fred und Charles Klinkman, Brüder. Elara 
Klintman, Shmwärerin. Aulind „woblieit, ; 
wager; nebft Derivar dien ud © Belannteıt, 


| 


bofrla- 


Sim 


mir 


it 
richt. 
»aler, 


Auditorium Theater 
9 


Samstag, 19. Nov, 2 nad. — 
„Aida“; Raiſa, Reynolds (1. 
Auft.), Pattiera, Rimini, Lasgari, 
Eoireutf, MI Ife. Memeroff und Corps 
de Ballet. Dirigent: Ferrari. 

Samstag, 19, Nov., S abendd, — 
„Le Tonglenr de Notre Tanne.” 
„Bopul. Breite (50€ bis $%, plus 
Steuer), Garden, Dufranne, Bahan. 
Tir. Rolacco, Nachher Ballet, „A 
Dance Poem“, mit Pableys 
Oufrainsfy und ganzem Ballet. 
Dir. Epadont. 

Montag, 21. 
‚Rigoletto"; Mafon, 
Chwrra (Debut), 
Polacco. Ballet. 

Dienstag, 22. Nov., 8 abende. — 
‚2a Boheme‘; Dug (1. Auftreten), WicCors 
mic (1. Auftreten), Battiera, Rimini. La; 
zari, Defrere Birigent: Ferrari. 


032 
a 


| 
Sattin. Wie! 


dran 


Kun baft bu audgelitten, 
Die Echmerzen find borbei, 
Es winlt Div Frieden drüben, 
Tor Geift, der tft num frei., 
Gott bat dich beimgerufen, 
Er madet alles aut, 
Und auch die lieben Deinen 
Nimmt er in feine Hit, 


Nov., 8 abends. — 


Bad lovöfe, Schipa, 
Todcedanzetge Lassari, Dirigent: 
und Mefannten die traurige Nahs 
ne geliebte Gattin, unicre liebe 
wiegermutter und Großmutter 
Emily Huger 
1? set 52 Jahren Mon. mi 
von Yelin im Seren en tie! afe ® A 


Reguläre Preiſe (plus Kriegsſtener — 77e, 
81, 81.50, 82. 82,50, 83, 84, 86. 
— 


Str., nad ber ebang.:luth. St. 

10, 65, und PBeoria Str. bon ba 

nad Den Concordia⸗ Krieb of. 
tt Teilnahme bitten die trauerirbden Hin 
liebenen: 
William Hager, Gatte. William jir. und Walter 
Hoger, Söhne, rau Foul Reichard, Frau 


65.0 etifinngsieit und Ball 
Rilliam Nitter, Töchter. Frau Edith und 


Frau Anna Hoger, Shwiegertühter. Melpin ; ranftaltet bon Tiftrilt 335 bed Deutihen 
und Hasel Meihard ımd PBernice Ritter, een am Mittwoch abend, den 
ntellinder, 23. November, in der Mozart Halle, 1536 


iberes Elhbourn Abe. Aufang 7 Uhr abends. Tickets, 
35c, obne Tidet3 500 die Perſon, Kriegsſteuer, 

cingelchloffen.. Tiet3 sahldar an der Kaffe! 
ol23,n0019,20,22 


Harlem Männerchor 
"sStilftungsfost 


‚am PDanfiagungstage, Donnerstag, ben 724. 
November, tt —— Halle, Ecke Desplaines 
be. und Madiſon Str. Foreſt Tart, — Gro⸗ 
des Konzert und Ball. — II fang „päntelich 
7:30 abends. — Gintritt 50c die Berfon. 
— X 


et PARTY 


er t bon der 


BER Nr. 16. D. d. Hernm.-Schw., 
rar b —* 
om Samstag, den 26. Nov. in 
der unteren Lincoln Turnhalle. — Ynfang 8 
Uhr abend®, Cintritt 35c die Rerfoi, 


Wurz'n F Tepp's 
Münchner Bierſtube 


Sehenswürdigkeit. 
Mahlzeiten zu jeder Zagesitunde 


1715 North Ave. Tel.: Lincoln 8036. 


— a” 


bitte Profpeet 1838 aufaurufi ifo. 


Todcedangerge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter u. Schiwei 
Eſther Jorn 
im Alter von 10 Jahren, 8 Mon. und 25 
gen nach kurzem Leiden ſelig im Her m enie 
ſchlafen iſt. Die 3 eerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 21, Nov, 2 Ubr nad, dom; 
Trauerbaufe, 2220 N. Namndale Ate,, nach der 
evang.-luth. Nebovabsstirhe, bon da nah. dem 
>t, Rufas:zriedhof, Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Otto und Martha Jorn, Eltern. 
der; nebſt Verwandten. 


nt 
‚Ci 


Ta 


| 


Enter, Yru pr 


— frölte miß, 


t ein Iröfter, Achus, du mein 


Todesanzeige. 
Chieogo BäckerUnterſtütungsverein. 
Den Beamten und Mit— 
gliedern zur Nacricke, 
unſer Mitglied 
Martin Kliutmann 
gam Donnerdtag, ben k 
Nop,, geftorbent it, Die a 
8 findet ftatt anti 
6 ontag, den 21. Nob., | 
er nachm. dom Irauerbaufe 6 29 Rarnelt | 
‚nach dem Dat” Ridge⸗Friedh 
Hugo E. — rät ident. J 
Aug. Himmelreicher, Se tretat. | 
| 


ur 


das 


Todedanzetge, 
Ghiengo Bäder — 


Hermann Bergemann 
5400 Arving Park Mlvp., na | 


u en Beamten und Mit 
am Freitag, den 18. Nov. 
geſtorben iſt. Die Beerdi 
Du ya Keitanrant — Den! iche Rüde 
Sugo E. Vieuffer, Präſident. Alle Sorten Getränke. 


a a ee Nordseite Turn-Halle, 
aung findet ftatt am M 

Nug. Himmelreidieg, Cefretär, Kon | 

zert. 

| 


} 
| 
| 
! 


Neden Sonntag» 


dak — 9 itq! icd 
820ON. Clark Strasse 
tag, der 21. Nov, Ne. | 
De a 0072 | nachmittag: 
Tom ! agung. | Üfafonmi® | 


md ® 4 i 


— 


Kalchbrenner, 
Beteiligung ibr 
auch Herrn Paſte 
Norte fangen -_ 
Gott beracite 


Etr se 
m 


— ‚Fu den Wiener Herzen 


s5 ©, Morth Ave. 


Tanz und Konzert, 


| jeden Donnerstag, Enmdtag und —— 
Café, Reſtaurant, Wiener und ungariſche 
Quche. — Alle Sorten Getranke. 
ſprofatongmt 


Auf zum Frühſchoppen! 
FTeoden Sonntag morgen von 9 biß 1 Nr 


Zither-Konzert 
‚bon Ghad. Hopiner. Für aute Getränfe 
mit Koverfnödel forgt ber Birt, 
Ssrar Yılt, 1557 Elybourn Ave, 
2Dollmia 


The White House 


Albert m Eigentümer. 
Kildare Edgebrook, Ill. 


Schlachtfeit 


| Enmötag, den 19, Sonntag, den 20, und| 
Wiontag, den 21. November. 


Halle zu vermieten 


and Hanptqnartier für Büder. | 
734 Willow Etr., Ede Rurling. | 

2co Lehmann, Cigentünter, 
n0b5,12,12 19,27 


Freundliche Einladung 


su den Goltesdienſten in der 


‚Eriten deutſhen Baptiften⸗Kirche 


Ede %. Eupertor „ud N, Paulma Eir, 
Zonntan morgen 9 br 15: Sonntanichuie. 
Um 10 Ahr BO: Vredigtgottesdienſt. 
Gnenfe abends. 7 1’5r 45 beainend, 

Alle Gotteödienite werden In deutiher Eprahe 

abgebalicn. datlatir 
— — G — — — — — 


* — — 


Lefet die „Zunntagpoft“, 


Kofina —— geb 1 
Au den und 
1 ft nd | 
Frodt für ‘= ein m —— 
unſeren ber; lieben Dart fr. 


* 
ichen 


Die Familie Holldoner. 


Zur Erinnerung 
teren Gatter und Neter 
Jacob Steidinger, 
r drei Dabren, am 19, Nob, 1918 


lieben | 
1 
| 


in in ſtillem Frieden, 
e era im 5 n *8 liebt: 
711 ich 4 > 
& in de: 5 u öften SR an, 
ut, das tt wohlgetan. 


dpmet don feiner Gattin! 
Kath. Steidinger, nebit Kindern 


‚Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Meelie Bedienung. 


‘458 Belmont Ave. tel. Seile Biew 68 


325 Clybourn Ave, *et. Diveriey 2000. 
tiadlamomi® 


Phone: 


1 
ı 
! 
| 


| 
| 
\ 
| 
| 


Grabsteine 


Ich erricdhte Wrabfteine in allen Friebhe- | 
ven zu außergewöhnlich billigen Preii"n. 
Schreibt für Antalog und Preife. 


Western Monument Works 


1202 W, MADISON ST. 


308. HOELLER, E:aentümer. 
Telephon: Wonroe 8408, 
fpllinitamosmt 


hätten bie 


Angezeihreter ang. 


genten eines Schnaperings 


der alle. 


| 


Si 


| 
| 


An die jaliche Apreiic. 


den Hilfsbundesanmwalt Harry 
mit $50,000 zu beitehen. — Geitän 
dig und beiniten peruortagenbeßlrger. 


In einem Zimmer des 
Nortbern Hotels wurden 
ziver Mgenten eines New 
Schnapsrings, 


| 


in 


! 


| Nadıt 


te Häftlinge hatten angeblid; verjucht, 
8, Brin 


Great 
geſtern 
Yorker 
die angeblich verſucht 


hatten, den hieſigen Hilfsbundesan— 


Q 


mn. 


walt Sarry 
zu beſtechen, verhaftet. 
den zwei Handfoffer mit 
ten GErlaubnisicheinen 


zur Ente 


Brin mit $50,000 
Muh mur- 
gefälich- 


nahme von 87,000 Sallonen Whi3. 


fü aus hieſigen 
häuſern beſchlagnahmt. 
Schnaps würde im 
82,088,000 gebracht haben. 
Häftlinge, die ihre Namen 
William MeCauley und 
Epſtein angeben, ſollen ein umfaſ— 
ſendes Geſtändnis abgelegt 
und eine Anzahl hieſiger hervorr 
gender Bürger belaſtet haben. 
Fein eingefädelt. 
Brins Angaben gemäß 
MeCauley vor mehreren 


Regierungslager. | 
Der 
Kleinhande I 


haben 
a⸗Bürgſchaft zu ermäßigen. 


ſprach 
Wochen 


bei ihm vor und erklärte ihm ohne 
Umſchweife, daß er und Epſtein Er— 


laubnisſcheine zur Entnahme 


ſigen Lagerhäuſern hätten. 


ten zu verhindern, 


ihm den Vorſchlaa, ihnen ber 


zu ſein. Natürlich würde man ſich 
für die kleine Gefälligkeit erkennt— 
lich zeigen. Nicht weniger als 850, 


abfallen. 
Brin ging anſcheinend auf 
Vorſchlag ein, erklärte aber, 
er allein die Sache nicht 
könne. Er müſſe einen Freund in 
- Geheimnis einweihen. 
MeCauley hatte, nachdem 
ha) für den DIR, Oberſt A. 
Earnſhaw von der Unterſuchungs 
abteilung des 
verbürgt hatte 
zuwenden. 
Gingen auf den | 


den 
dat; 


RL, 


ni ats 3 dag gegen ein⸗ 
Leim. 


und Er eine Zufammentunft am 
nächſten Tage in einem Zimmer eines 
im Schleifebezirk gelegenen Hotels, 
wo die näheren Arraugemenis getrof⸗ 
fen werden ſollten. Am ſelben Abend 


laber noch ließ Brin unter einem Stuhl 


im fraglichen Hotelzimmer einen Dic- 


von 
87,000 Gallonen Whisky aus bie» 
Ta er, 
der Pırmdesbeamte, imitande fet, die 
Einmiſchung von Prohibitionsagen- 
jo unterbreite er 
dem 
Beriand be: Spirituofen behilfl id) | 


000 würden ber. dent Handel für ihn 


deichſeln verdarben uns den ganzen wunderſchö— 


Im tachte meine Fran auf einmal Au ungen | Seidenp sapter des Blumenſtraußes. 
Brin wie die 


> | 


“| 


Bin nenjteneramts, | men ı mitgibr! Dis 


| 
| 
| 
| 
| 
* 


Brin vereinbarte mit ſeinem Gaſt de eranag 


j 


tograph anbringen, der mit dem ans | 


grenzenden Rimmer berbunden war. 
Als 
Tage ſtattfand, befanden ſich in die— 
‚Tem Zimmer die Bundesgeheimagens 
'ten Patrid Roche und Joſeph Zatto. 
die die ganze Unterrebung im Wort= 
laut aufnahmen. Me&auley 


Epftein zeigten Proben - der Grlaubz |. 
die Namen | 
wohl eines Dutzend hervorragender | Mufe im Rrovingtheater. 


nisfcheine und nannten 
Shicagoer, die angeblich an der Schie= | 
bung beteiligt waren. Man einigte | 
fih banı darauf, dat 
Agenten die 


bringen und 
sollten. Gleichzeitig Tollte 
Hälfte des ausbebungenen Preifes 
erhalten. Seine Aufgabe würd e dann) 
fein, die Erlaubnigicheine mit ges | 
falichten Unterichriften zu verfehen | 
und dafür zu forgen, 
|Hon&beamte ihnen nicht 
‚füm ei. 


ins Gehege 


Feſtgenagelt. 

Geſtern wurde Brin 
beiden 
richtigt, 
Narthern 


von 


daß ſie ihn im 
Hotel erwarteten. 
Erlaubnisſcheine 
5,000 gebracht. 
einer Verfügung. 


Fünf Minuten ſpäter 
ich die be iden Mgenten in 
Grlaubmisicheine * 


Sie 


82 


u“ 
r 


ſe 


Beides ſtände zu 


n 
x L 


ſchlagnahmt, nachdem 
ſich im letzten Augenblick a ch 
bemüht hatte, ſie zu vernichten. 


Von Oberſt Ernſhaw und Bein |frener abledte, fand id} entzüdend. 


die! 
Ge⸗ 


ſollen 
umfaſſendes 


ins Gebet genommen, 
Häftlinge ein 
ſtändnis abgelegt und den 
Yorker Drucker der Erlaubnis— 
ſcheine, ſowie die Namen ihrer hie— 


Großes Ko Konzert 


beromitaltet bom 


Sensielder Liederkrang 


— am — 


Sonntag, 2O.Nov. 1921, a 


Machmittags 3 Uhr, in ber 
Con sistory -Halle, 


Walton Place und Dearborn Etr,, 


unter Mi itoirfung des F Y rin Nent Erreid 
auartettö und Soliften. Eintritt $1.00, Kriegs» 
fteuer eingeläloffen. 8001,5,18,19n10d | 


der Dentihe Ariegerbund 


ton Chicago, J., 
feiert am Sonntag, den 20. November, fein 


alljährliches Familienfeſt 


mit Ball und ladet alle Freunde des Vereins 
und Kameraden freundlichſt ein, in ſeiner 
Halle, 21. und Panlina Str. Anfang 5 Uhr 
Für aute Miufif und Getränfe bat der Sefte| 
ausſchr — geſorgt 


irung.. 


Grosser Ball | 


abgehalten bon den 


Lustigen Witwen 


Sonntag, ben 20, Moucmber, in Schullens 
Halle, 1800 R, Sallted Etr.. Ede Willow Eir, 
Anfang 5 Uhr nahm. Sule Mufif. Eintritt: 
50c, Kriegditeuer de, zuſainmen 3öc 


befar iden | 


die Unterredung am nächften | fomınt 


| 
| 


und bel 


| 


\ 


die beiden | ı Verdächtiges bemerfi. 
gelamten Erlaubnis | 113 den Ybichied 


ſcheine aus New VYort nach Chicago lich. 


ſie Brin aushändigen drei Arten und Konfitüren — alfs wie 
er die im Schlaraffenland. 


daß Prohibi i⸗ ge 


als wir die Treppe hinahſtiegen. 
verſetzte mir frohlockend einen Rippen 
ſtoß. 
los ſchon optimiſtiſch. 
den 
Agenten telephoniſch benach⸗ d 
Great tiviert, die Morgenzigarre zwiſchen den 
| Zähnen. 
und wieder 
und ins Trommelfeuer. 


[di 


! 
I 


Saft. | Inuch fchon an der Haid der Blades: 

bee | fra. 
MeCaulen | dierjähriger Bub, an dem ich die ganz 
zen ziwer Wochen über meine yrcude 
6 atte. 


mußte ſehr ergreifend geweſen 
den 
Rem | über 


! 


|ter kam breiten Rüden der Kinder frau 
ein Blumenſtrauß ans ‚Tageslicht. 


| Baticht händchen danach und mwantte, 


t 


und 


| R 


u 


Bann 


„Chrhfanthemen, 
Bm. , 


l 


Fenſter hinaus. 


dı 3 wäre eine Roheit. Vedenfe die ich 
nen Blumen...“ 


zarn ichen Fingern die taufriſchen Blü⸗ 


t 


| Träger, zwei für das Gepäd und einen 


f 


überlegten wir uns die Cache, 
dran wollte den Strauß felbjt tragen. 


de 


[ein Chicagoer 
Die deraler pochie "auf dieien AUmitand |. 


als | und die Tatfache, dab fein Stlicat 
Nathan | 


rührt: 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 19. November 1921. 


„Bir haben noch eine halbe Stunde jin der — meine 
Deit”, Tagte ih. „Gib mir die Vu= | Aftern und Herbitzeitlofen. .. 
ſchen. So. Und erwarte mich bier bei| Heiliger Himmel... 
der Perſonenkaſſe.“ UÜnd Lutä lehnte bei der Perſonen— 
Luta ſtieß einen kleinen Schrei aus. kaſſe. 
„as mwillft du tim?” * — hs 
: S Aber ich war ſchon beim Ausgang. Reiſeſchleier ſchwammen zwei rotentzün— 
Br ſenſationelle Verhaftungen in Mit fraftigen Elldogen drangte ich mich |Dete Yugen in einem Tränentefervorr. 
Ausſi cht. lauf die Etraße. Dort mwimmelte es| WlS mir auf den PBerron jtürmten 
Epſtein und MeCauley haben die von Menſchen Ich blieb Stehen und |fuhr der, Zug eben aus der Halle, In 
im Countyzwinger zuge⸗ ſah mir die P Raffanten an: Nichts jer Gepäd fuhr mit. 
bracht. Ich flog auf das jenſeitige Trottoir. —— — 
Sdlanke Geſchäftsfräuleins trippelten „Buih Temple Theater. 
Heute wurden die Häftlinge dem | über. den Ajvhalt, und behäbige Herren — — 
Bundesk kommiſſär Newis d. Mafon |bajteten mit ihren Aftentafchen von | . 
vorgeführt, Der veridhob ihr Wer: ıder Eleftriichen, zu der Elektriſchen. Auf Verlangen die köſtliche 
„Was Mädchen träumen“. 


ſigen und der New Yorker 
ſchäftsfreunde“ verraten haben. 
Da die hieſigen Mitverſchworenen 
ſich unter Beobachtung befinden und 
angeblich nicht entwiſchen können, 


„Ge—⸗ 


hör auf den 29. November und Immer forſchender ruhte mein Blick auf 

itellte fie bis dahin unter je $10,000 en Or Ich mußte ie 

Büraſchaft. Da — endlich — ein junger Mann 
Die Verhandlung ergab, dab als |in Ladjchuben und einent Taillenrock. 

Helfershelfer der Häftlinge zwei ae a rg — aleih mit iraend 

H — Mak gr, jmd Füftere den Hut: 8 a —— 

— VYorter —* und * „Verzeihung, mein Herr, ich habe ein Show“ aushält, ja ſie an innerlichem 

E oldwin alias „ul, Goo — Dre erwas ungewöhnliches Anliegen; wenn |tünftlerifchem Wert übertrifft. 

angeblich die geralichten Erlaubnis» Zie einen Augenblick Seit hätte E3 gab bisher feinen 

iheine angefertigt haben, und ein| Der Mugeredeie zog Die rauen b: © | Qufchauer, 

Chicagoer, deſſen Name noch ge: 

heim gehälten wird, geſucht werden. 


und verkürzte Die Echritie. r 
„Bitte.“ Das Hang Firhl und den: !voll war über die vortreffliche Auf: 
Ob Map und Goldivin inzwiſchen in 
Nav Norf verhaftet worden find, 


noch neugierig. 
‚&3 handelt Nic namlich,“ begann ich | men“, 
bat bisher nicht ermittelt werden 
können. 


etwas unſicher, „es handelt ſich um dieſe 
MeCaul: 


Aufführung diefer Operette 
des „S warzwaldmäbel” 


jeden Ver: 


| All’ die zündenden Gefang®- 


Nummern fowie dag geradezu opernz | 
mäßige gewaltige Finale des ziveiten , 

e8, das iiberaus melodiöle Vor= | 
| Tpiel zum britten Alte und all die an= 
deren Schlager Flingen 


ange im Ohr. 


ER Sie And ein eleganter, jun⸗ 

ger Menſch, Sie haben gewiß irgend je— 

— manden, eine Muiter, eine Tante, eine | Att 
übrigens, |Rraut, | dem dieje "lumen Freude bereiz | 
Sein Abit Iten würden,“ 

Ich hob den Strauß mit einer| 
ſchwungvollen Geſte in die Höhe der l 
Bruft. „Und da würde es mir eine 
Ehre ſein, wenn Sie geſtatten würden, 
daß ich Jinen dieſe Blumen, dieſe herr— 
lichen Biumen 
Der Herr im Taillenrock wich betrof⸗ 
en ra NER bat, lalje fich eine diejer legten Wie: 
„Mein Name iit Pollat, Bela Rollat, verholungen nicht entaehen; es nimm 
Vermreter der Firma Nabalmi und jeder einen wegetrübten Genuß mi 
<chrung, Wirlwaren er gras, Nedoczn nach Haufe. Herta o. Türk, 


ftraße 97.‘ a: 
beeilte ich mich zu | Cippic, Bertha Dützmann, 


ey behaußtet 


zu ſein. 


Mitglied hochachtbarer hieſiger Ver— 
eine und Verbände ſei, um den Bun— 
deskommiſſär zu veranlaffen, die 
Er hatte 


‚find bie 
„Ras 


legten Aufführungen voı 
Mädchen träumen“. 


| 


damit aber fein Glüd. 4 


— — —ñ— — — — 
Von Ränbern erſchofſen? 


| 


x 


Straße „ehr 


Dennis MeGrath tot auf der 
aufgefunden, 


Nor den Bebäude Ir. 310 Meit 
43. Str, wurde geitern abend der 
3sjährige Dennis MeGrath, Tr. 
518 Meit 49. Str., von zwei ımbe- 
kannten Kerlen, anscheinend Weges 
lagerern, erſchoſſen. Die Polizei iſt 
der Anſicht, daß er von den beiden 
Raubgeſellen geſtellt wurde und 
dann Widerſtand leiſtete. 

— — — — — — 


erfreut,“ 


men, Ddieje herrlichen a men, 


doppelt willlommen fein, Witte nehmen M ittäg if 
ERBEN —* orgen nachmittae mi 
Zie Sie doch ‚gleich, ich f 8 . , 31 


zur Bahn... BR legte Aufführung von „glaınme. 3 
Der andere ftand einen Augenblick |biefer Vorftellung — darauf jei nad 
ſtarr, dann lachelte er nachſichüg und mals beſonders hingewieſen — 
wiſſend. 
nur Erwachſene Zutritt. 
„Gerne, ſehr gerne, aber einen Mo— Flamme“ fe 3 
ment, warten Zie bier, nicht wahr, t: 3 
will nur borerit...“ 
Er lieg mich jrehen und ging mit lan= | ang beſonderen Erfolg. 
gen, Iahlenfernden Schritten auf, die Sujet des Stüdes jedoch nich 
Mitte des Fahrdammes. Dort pflanzte | Minderjährige geeignet if, 


er ſich zwiſchen den Wagen und Ar ai 
mobilen auf ımd eilte in der näditen Direktion „lanıme” 


Sefunde nad dem Ning, wo über dem |: 
Straßentrubel der Helın eines berittgz ! 
Inen Wachtmeiiters blinfte. |; 
Ich ſchwitzte flüſſige Lawa, denn re 
begriff: ex hielt mich für einen Wahns | 
finnigen.. 
Meme 


gewiß Hauptdarſteller. 


1b 
Habe 


5 


— 


— 


Nlunten, Blumen! 


Von Franz TXaver Kappus. 


&hetto-Stüd „Gott ber Race”, 


Die lebten bierundatwangig Stunden 


nen Aufenthalt bei Nuft Egrejin in Bus 


die weibliche Hauptrolle. 
dapeſt. Am Tage vor unſerer Abreiſe 


mpften ſich um das 
Dr | Dienstag und Mittwoch 
| Stild aus der Treber 

ber „lamıme‘ und des „Schöpfer“ 
'rämlid „Die blaue Küſf 


* 
tra 


Fin ger 


ein neue 


Kameliendame. —— — beim | gendivo ichlug eine lihr bald adıt. 
9 * o says r * ein 
dem und zen PRINT \ Ta war nicht Fange zu überfegen. 
€ r ed IEer. ty 7 1 J 
Wenn uns die Be nur ie Blu—⸗ dieſer Stelle durite ich nicht bleiben. 
—J tum I Ick I y de! 9 ollt anc ne 2] — 
äre entſetzlich! 1, * au = £ Rol u. : Di auf, di 5 ı pifante feſſel Pr. Handlung ſpielt 

Ich überlegte. I utremp os und achte mich aus | IR 4 Ga Io. Lore Duino und Wal— 

e wird uns Chryſentheme n, Aſtern dem Staube. Die Blumen, die ich wie VNonte ar 
seitlofen in das Aıtu vei che, einen Beſen unter dem Arm trug, | ter Bonn fpielen die Hauptrollen. 

iſt poetit ich atſchten bei jedem Schritt an meinen Am Donnerstag 


Rüden. 
* 4 2* t 8 
BVor dem Babhnhof kutſchierten unr ie | tag) nachmittags gibt es 


63 war | allgemeinen Munich noch einmal 


In 


«A 


Ind 


. 
tr 
Da 


u nd Herbii ze 
Verlaß D ich darauf. 


Sie 


Luta lächelte weh. Sie dachte an un: 
ſer Handgepäck: — ederkoffer, drei terdroten allerlei Vehitel an. 
Hutſchachteln, die Reifedede 1, die Sta | bödıite Eiſenbahn. Und Luta verging ſi— | größten 
mera 13:18 Samt Stativ, Die Schirme, | berlich Iron vor Schmerz bei ihrer R 
die Stöde... —5 

„Und viermal müſſen wir um Aber die Blumen, d 
in Wien, in Salzburg....“ Da plötzlich ziefelte ein heit 

Nuft trat in das Binmer. | Schauer durch meine Glieder, Wie 

„Ihr wollt alſo wirklich ſchon morgen hatte ich das früher nur nicht, bemer⸗ 
reiſen? Schade, ſchade Wenn ihr we— en können? Das war doch die ein⸗ 
nigſtens noch einen Tag bliebet. M torgen | Fachite Sade von der Melt: dort, wo 
Dr. Mezei an. Ihr * “chi die Fahrbahn nach der Ankunft: sjeite ab= 
Dr. Mezei, den never Nonzipienten bon, hielt eine Dide grau in einem ges 
meines Mannes, nicht wahr? Gotivoll, ‚blümten Stopftuch einen ganzen Vlunten: | 
tie der Bridge ſpielt! e garten fe teil | 

„Es muß jein“, ſprach ich düſter. Das war doch wunderbar. Der Senefelder Liederkranz gibt 
| Meine Frau m icte, dar die Halswir⸗ Ich trat auf den Tiſch zu, der | ein großes Konzert. 

knackſten, und ſeufzszte klaſſiſch: |Noien, Nelten, Chryſanthemen ae 
„Leider...“ Shre Mundwinkel zogen | taı send anderen Gemüſen bedeckt war, Zu einem muſikaliſchen 
ſich halbmondförmig herab, daß ſie und ſetzte der Dame in einer längeren erſten Ranges, dem 
die Maske der tragiſchen Anſprache auseinander, daß ich mich freunde mit begreiflicher 
entgegenſehen, 


meiner Blumen ibedingt entledigen 
wollte. Ich geſtand rückhaltslos alles. 
nichts neben nur ber!“ zert gejtalten, das ber rühmlichſt b 
Die aunte Frau packte mit reſolutem —8 „Senefeiber X Liebertrang 1 
gen, Sonntag, nachmittags 2 3 * 
der Eonfiltory Halle, NR. Dear Er 


der 


Fels Salon: „Um Ende der Weit”, 
| abends die allerneueſte Operette: 
her! | „Dichterliebe”, aus dem Leben Hein: 
rich Heined. Mehr darüber morgen. 
Superior 4819 it bie Telephon 
Nummer der Kafle, Ivo 
ſeine „Tickets“ beſtellt. 
— — 


Muſtkaliſches Ercignis. 


au 


e Blumen.. 


eiger 


worger 
mit 
und | RT 
Ereignis 


aus >jah wie | 


un 
das 


Im 7 Ndr 45 ging unjer 3 
Beim Frühſtück hatten wir 


— 


> 
= 


x 
© or 
Gert Meinen Strauß und blies mit 
aufgeworfenen „Lippen im eine n finnrei 
chen Apparat, dat ein feiner Negen anfi = 
die Büren Yieberging, 
Ich ſammelte ein Dankeswori. 
wollte davon. 
„Und, a Trinkgeld 
„Barden, Ver rzeihung.“ Raſch legte 
De wangigt ronennoten auf das |! 
sie Ende deg Tifehes, vo mein Strauß | 
— arüner Farrenfräuter bleich dem werden das beliebte Fritz Ren 
Nmb_efegiich leuchtete. Streichquartett und — — Ir 
und; „eo a Shmubian, DEE safebte, Sofiften mit ihren lünſtleriſchen V Vo 
Geld... hörte ich ſie hinter mir | infchte Mös 
‚schimpfen -- dann har ich außer Hör: | trägen die erwünſchte Ab 
weite. Dreißig Schritte lief ich, was bringen. 
Draußen tutete das Auto. mich die Beine trugen. Als Soliſten wirken mit: 
Dr. Egreſſy lachte breit und unmo⸗ Da vrallie ich mit einem Herri zu⸗ —5 Alti ki im, und das 
mmen. 

| „Mezei!” N 
Servus, wie geht's, wohin?“ 
|, Zer Dann ladıre über das ganze, 
Da facte! tubferbraune Geficht und fprudelte dann 
los: er tomme direkt von der Bahn, fein 
erfter Wen ginge zu Dr. Egreiin, er!” 
| babe ja eine tleine — für Die! 
Frau — und ſo weiter und ſo weiter. 
Ich zerrie an dem Mermel, an dem 
er nid) feir hie lt, wie ein Kettenhund. 
„ma mir’ 8 nicht übel, du, aber mein 
ug, meine Frau — Zerbus, auf Wie: 
derich' ni" 
„Seh nur, natürlich, aber jag’ mir 
noch ſchnell, wo krieg' ich da ein paar 
Blumen, weißt du, ſo mit leeren Hän— 
den will ich nicht kommen, du ver— 


ſtehſt. 
Nännerchor: 


n ‚jener Mama Tiefen Die Tränen |; 
„Dort... dort. und ich wies mit * 
der Band nach dent VBlumenſtand. 


die Wangen. Gleichzeitig kam hin⸗ | 
Mit drei Cüben war Mezei dort. Sch | 

ſchoß davon und wendete noch einmal 
den Kopf, blieb dann wie augefroren 
ſtehen und „Npürte, wie tech unter mir 
ein Abgrund auftat und meinte Peine 
* Warte wurden. 
„Dieſe Ueberraſchung! Zu nett, wirk⸗ ee —— - —* met gi der 
(ich reizend Eure Aufmerkiamfeit!” menjecle und hielt meinen 
* baar Interjektionen flogen hin —— 
her — dann fuhren wir los. 
Ich ſprach kein Wort. Meine Frau 
zuerſt traumberloren dur das 
reniter hinaus zu den Tfner Bergen. 
Später holte fie ihren Spiegel hervor 
ıd legte Puder auf. 
Auf der Margarethenbrücke brach der 


Herr und Frau Dr. Egreſſo machten 
fo Ichiwer mie miügs | 


Gab ſchneeweißes Mildipror, 


Es 


r 
J 


| und Nachſtehend das 
Ich äugte vorſichtig in den Garten 
hinaus die Beete lagen ſtill im 
Morgendämmer, kein Menſch beim | 
Glas haus Und in der Halle und in! 
den Jimmeri -—— alle Baten leer, nirz | 
—R ern Grashalm. 
„Das viele Gepäl... 


dem ſteis willkommenen, zum Herzer 


ich 


Stelle eingeräumt worden iſt; 


hauchte Luta, 


mar 
Lel 


Sie be urteilte Die Qage zireifele 


tr w 


m auartett: Fri Rent, 1. Voli ne; 
\Nuernberger, 2. Violine: O 
born, Bratiche, und NK. Irudner, 
Cello. Das Proaramm lautet: 


Streicha uartett: 

Thema n 

Männerco tr: 

a) Arüblingsataube 
b) Subilate 

c> Elienloden 
Wo: 

a) Ibe Lord m nt 9 or 


Frau Nuſi küßte Ruta immer | 
ab, al3 führen mir direft! 


Endlich waren wir verladen. 
Hausfrau bejorgt: 
Mo nur Laczifa bleibt. 


felben Moment —— Laczil 


4 
ic | 
I 
1 
I 


Am 
Er war ein füher, pausbadiger, | 
Bejonder3 die Art, wie er bei li 
Mahlzeiten den filbernen Buder: | 
| 
Er 
ſein, 


Laczika ſagte einen Vers auf. b) Silcaro — 
Narcia. 
Yllenro nt 


Ka: Meitäch. 


ce) € 


heran 
Mao: 


Ser Stleine fahte mit jeinen reten 


z Das 


das | | 


i 
Io. 


war fein Blumenſtrauß mehr 
var cin Ralmenhaus. 
a griff danach 


und flöteteng | 
I 
| 


Seiten ıB | 


y 
* 


Rächt ihre Tochter. 
— nnnierbricht die Trauung des angeblichen 


| 
| J Verführers in der Kirche. 


r die Waterbury, Conn., 19. Nov. In 


!einer biefigen Sirde erhob sic 
dentichen Kinder 


\neitern nachmittag in dem Mugen» 
Spenden für Me Susferipeiiung 


blide, als der PRaitor gerade Ed— 
ward 8, Farrington, einer chema- 

deuticher Kinder nimmg der Schatz⸗ 

meijter 


Iligen Studenten der Univerſität 
Male nnd chemal: Neutnant 
George 8. Schmidt 
En. au ; 
Prudential State Navines Bank 


IScer, und Frl. Margaret Hodjon 
‚für chelidh verbunden 

758 W.N:-rth Ave. 

oder das 


reollte, eine alte Frau. „Halt!“ 
Hauptquartier der Kampagne || 


rief fic, auf den Bräutigaın zeigend. 
„Dieter It der Water 

Zimmer 118, Hotel Atlantic 

entgegen. 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
! 


Da haben wir alfo die Beiche- 


Ich zünd dete eine neue Zigaretie an. 


en, Aſtern, Herbſtzeit— 
| natürlich),  felbitveritand- 
Wi 
7 

BR — ‚fliegt, der Kohl zum 
Das iit doch Har.“ | 
„Das Wirt dur nicht tum, Liebling, meiner Tocter, die er bat SItgen 
ITajfen!” Dabei hob fie das zimti- 
jährige Kind in — Höhe, — 
bislang die Mutter, Frl.? 
Rodden, auf dem Eu gehalten | 
hatte, 63 trat eine unbeichreidliche 
Verwirrung ein, nur die Braut 
blieb £uhl, der Bräutigam mußte 
fih Ieihenfahl auf feinen „Beit 
Man“. jtügen, die alte Zraıu und 


} 


| 


Quta ftreichelte mit 


en. 

| 
Auf den SO Sitbadnhof nahmen mir drei | 
ür die Blumen, Im letzten Moment 


Meine 
u Bug mir die Idee, Sch fah nach 


Chryſanthemen, 


Ihre Naſenflügel vibrierten wie 
Ventilator und hinter dem violetten 


Operette |; 


Man darf getroft jagen, daf bie | 
wie die 


einer „down-town 


einzigen 
der nicht höchſten Lobes 


führung von „Was Mädchen träu— 


einem noch 
Heute, morgen und Montag abe w! 


Wer alio 
iefen Träumen noch nicht beigewwohnt | 


Angelo | 
Curt 
erwidern, „da werden Ihnen die Blu: Beniſch, Ivan Frank uſw. ſind die gin ruhig die Kirche, und der Pa⸗ 


dann die Va Naar iſt 


hatte gelegentlich ſeiner 
Erſtaufführung am Dienstag gr | Beranitaltet im Dienste der Nädrtenliche | 
12 
tur! 
niet die | 
als jogenannte 
Freie Bühne“, ähnlich dem jüdiſchen 
das | 
im vergangenen Jahre einen jolchen 
Erfolg hatte. Frl. Elſe Janſſen ſpielt 


In Vorbereitung befindet ſich für | 
des Dichters 


Die 


in 


Dantſagu igs⸗ 
dann u 


dramatiſchen Erfolg bieler ı 
und! 


man ſich lautet. 


alle Sanges— 
Spannun 9 
dürfte ſich das Kon—⸗ 


Str. und Walton Place, geben wird. 
vollſtändige Pro⸗ 
gramm, aus dem erſichtlich iſt, daß 


gehenden deutſchen Volkslied die erſte 
Me 


— 


Lydia 
E treich⸗ 


—V 
| 


Roehr⸗ 


td perbandes, 
€ einen 
Alliſter eoln 


man gegengenommen, 
"abgeholt 


Der ſchwäbiſche Fiedelmann —........ Verth 


Ur 

L total „ 
N 
8, 


im 
— Slammgäſte der 


erflaran ı 


des Kindes | 


Loretta | 


| Deutſeher Tag 


Sonntag, 4, Dezember, 


:30 Uhr, 
i in LIU N. I 


— im — 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


— 


NUN 


nachmittags 2 


INIMHNENINHNNUNANMIANEMENNUNESS 


COLISEUM 


bei freiem Eintritt, 


lH! 


u — — 


Große Maſſen-Feier des Deutſchen Tages mit Ball— 
mann's großem Orcheſter, einem vorzüglichen ie 
Haktungs . Brogramm und borzüglichen Redner 


A demselben Tage fell und muf Shieago's ge: 
ſamtes Deutſchtum ſich als ein gleichberechtigter Faktor 
im politiſchen Leben, im überfüllten Coliſeum, ſo ge— 
waltig vernehmbar machen, daß der Erfjolg nicht aus— 

bleiben kann. 


9 


ENAINNIANMNESHINFANIINN 


! 
’ 


Niemand darf fehlen! 


Der Bürger-Ausſchuß. 


INN 


ui 


| 


PBrälidenten und Präfidentinnen aller Berceine wers 
den dringend erjucht, am Montag, den 21. November, nad» 
mittags 1 Uhr, in der Nordieite: Turnhalle zu eriheinen und 
mitzuhelten, Diefe Tentihe Tag: Feier zur größten und be: 
deutenditen und desirnib erfoigreichften zu machen, bie jemals 
in Amerife ftattgefunden bat ! 


m 


ti 


In] 


II! 


| | 
| 


ti 
it ;® 


2 


— 
* 


—J * — = x 
ihre Tochte r verließen dann mit dem t Fir Die Dentichen Kriegswaiſen. 


Finagnzieller Ertrag des geſtrigen Bafar? 
g l . 
Lrauu Bo0 trotz des ſchlechten Wettors ein durch— 


a I 
jetzt auf der Hoch⸗ * 

| aus zufriedenitellender 
i?sreiſe in Kanada. Beide entitantz } — — 


„je ten reichen Familien in der Stadt. Die „Kriegswaiſenhilfe“ 
= " L A ’ 


— — Jahre lang eine erjprießliche Tät:. 
\„beider: MWonltätigfei schtinb,‘* teit entfaltete, beranftaltete aeite 
am ». „abhrestag ihrer Sründung .. 
der Korbjeite Turnhalle einen Dune 
Sie hatte noch einmal, anläglin ix: 
a Der Heramnahenden Weihnachtöfeites, 

antartet Der „Deider - Nonltätige pie MWohltätigkeit aller Deutschen u 


& + d 
— -Kiub“ u er Lincoln I ähren het, in deren Bruit fich das Wii: 
pille zum Betten der unterernährten | [sin regt mit den jungen, 


an beim 
8 
Finder. — der hilfsbedürftigen blutigen Wölterfrieg Ichuldlote: 
Notleidenden au Stadt Heide in Opfern, appelliert. Das Wetter ion: 
‚Holftein ein großes Komzert init nach: | |teinestvegs dazu angetan, jemande 
folgendem Ball. Das Konzert fteht ‘ hinaus auf die Straße und zu einc: 
unter der Leitung des wohlbekannten Fahrt oder einem Gang nad ber 
tachtigen Dirigenten Herrn Ernſt F. Noꝛdfeite⸗ Turnhalle zu loden, de: 
Jamm, welder für Dieles Konzert min air it 
ai a en enden | Jeluch geftaltete fich aber zu einen 

jeinen ROFTENOT a2 DEN T0°8 ‚erheblich jtärkeren, als unter fold.:. 
‚Männerchören zufammengeftellt Hat: Umftänden zu erwarten ivar jo de: 
N —* rt ne die Peiterinnen fich mit dem finan 
* — Del attier m. 0 — ziellen Ergebnis als vollauf zufrieden 
— an aa — — Die Erſchienenen tknauſer⸗ 
nd Schleswig⸗Holſteiner Sanger⸗ jen nicht, ſondern i 
Kr riffen immer wie— 

bind. Außerdem wirken der Ge: 3 

:mifchte Chor Eintracht, das Zamms 


der bon neuem und immer tiefer üı 
Iiche Schüler- Orcheſter, und als So— 


die Zafchen, wenn eines der bielsn 
reizenden jungen Mädchen mit ber 
:liften Frau Minna Lynn 3 jung 
Frl. Alma Bicknaſe — 


Sammelbüchſe um eine Gabe für die 

notleidenden Kinder in der deutſchen 

Be an en Te ke 

—— — uferin in ein er be vielen Buden 

C mit ihren reichhaltigen und geſchmad⸗ 

ii poll geordneten Auslagen mit einem 

Stensay | Lächeln die Kaufluft der Gäfte zu 
'entfachen fich bemühte. 

Der PBorbereitungsausichuß, der 
alles in feinen Kräften Stehende ac: 
tan hatte, nicht nur recht viele Ver: 
faufsftände herzurichten, fondern der 
auch auf Mannigfaltigteit der aus 
"gelegten Vertaufsftüde bedadht ar, 
:jegte fi aus nachitehenden Dameıt 
zuſammen: Frl. Stasney, Vorſteherin 

der Buchbude; Frl. Jourdan, Fri. 

Weiß, Vorſteherin der Puppenbude; 

Frl. Muehl, Vorſteherin der Bude für 

AS Frl. Sie— 
tina, Frl. Wahls, il. Guderyahn, 
Frl. Ehle, Frl. Shmuß, Frau Green- 
"ibeil, Frau Augquft Greenbeil, Frau 
Chor zmd — — —— Dem ne 
En We Map ner ) cher Scott, Frau Weber, Frau Gill. 
Zidets zu 50 Cents pro Perſon m, Keichbaltigteit —— 
ſind von allen er age —— in der Tat nichts zu vünſchen 
ei gern, Task m — _ ie übrie, man hatte augenfcheinlich den 
* —— — + Fu " Grumbfa bochgehalten „Wer vieles 
‚3 Uhr nachmittags präziſe. bringt, wird Allen etwas bringen“. 

— Und ſo war es. Große Anziehungs- 
Für die alten Deieraner.  ifraft übte die Blumenbube aus, in 
wird der die herrlichſten Kinder Floras die 
6— Kaufluſt anregten. So fand man 
der Verwalltungs de des Voetera “| hier die preisgefrönten Ehryſanthe⸗ 
Unterſtützungsfonds ner | ‚men der am poraufgegangenen Tage 
ſchloſſe Kreiſe der Mitglieder | im Auditorium abgehältenen Ehry- 
des deutſchen riegerr mn r BEN | janthemumsausitelluna, die in lied 
Chicago und des alten rn voller Weife zur Verfügung geiteilt 
a tine ST  uorben waren. Eine andere Verlaufe⸗ 
——2 der | ftelle mit importierten Saden aller 
zum Sem des Art erregte nicht minder großes Jr 
* | terefie. 
Ueber die Manniafaltigteit des Ge- 
ı botenen follten die Neuantömmlinge 
| bereitd bei ihrem Eintritt belehrt 
werden: Auf der Bühne barrienEn- 
ten und Gänfe ihrer Beftimmung, 
'pon einem Käufer als willfommener 
Braten heimgeführt zu werden, ui:Dd 
gaben dur lautes Schnattern fund, 
ab auch fie eine Kolie zu jpielen 
hefannte und beliebt verlangten. Farmer aus Wisconfin 
Bar den Wiener Herzen“, Ar. SH 5 | Hatten für Neichhaltigteit diefer Ab- 
North Ave. iſt zum — ti teilung in liberalſter Weiſe geſorgt. 
aller Ierjenigen ae worden, die ıE3 würde zu weit führen, alles auf- 
angenehme Stunden in — er Gefell: : rd 2) 
| haft berbiingen_ möhten. Der neue | | zuführen, was geboten wurde, un 
zeſitzer hat den Saal prächtig delorie ven das willig Abnahme fand. 
lafien joiwie auch ein eleftriiä beiriebes ; Unter den Erjchienenen waren un= 
nes Orchejtrion angeichafft, Das zu DV or anderen zablreihe Veamte der 
beiten feiner Art gerählt Ivird. Ferner 
ſpielt aber auch das vorzügliche Haus— 
orcheiter unter der Leitung des derrn 
Hans Rembach. Ar heute und morgen ! 
wurde ein gan, beic 
hultungsprogramm 


ſtor — “te die n fort, 


1* 
bie dreı 


ein nrofes Konzert. 


Am miergigen 


e intag 
sr il Sonrn 


* 


U 


s taz! 


1 


I⸗ 


*44 


2 
Ill. 19 


| MNarich. 
— 

Angerer 
Nachm N 


"Sri — ango 
>t r 
deu 


Alverna 


15 Der xpcreite 


Rianoſo 


* 
r Mil» 


\ . : 
.Zukiden 
‚Breit 
i „Selb! !e 
Orcheſter. 
ichter und aue 
tie Ar Up prache.. 


Klin * 
„ie ba 


t 


. Duderture 
= lattde 


D 


—wer⸗ 
Ad. Hoenig 
in dich geliel 


i + 


f 4 — 
Uorache. ... Verr 


u 


| 


1 ar und 9 


* 
ven 


? 
J 


Am morgigen Sonntag 


nem 


* 


vr! 
fleinen 
Turnhalle 
Fonds veranſtalten. 
gendwelcher Art werden 
auch 

werden müſſen. 
Auskunft erteilt Herr Geo. 
Maſſow, 1225 Wrightwood 
Tel. Lincoln 2971. 
en 

Zu den Wiener Herzen. 

84353 W. North Are 


y 1 
Gaben 


r 

gern ent— 

ſolche, die 

Nähe re | 
A. 

d AÄve., 


2 > na f 
Das e Fomilie en 


tr mie 


as 


vielen Countyabteilungen zu finden, 
ſowie verſchied. Vertreter der Stadt— 
verwaltung. Wer aus irgend einem 
onders gutes Unter⸗ Grunde am Erſcheinen verhindert 

Freunde an a | OR, hatte dem Ausſchuß ſolches 
Wiener Herzen“ iind tiq mitgeteilt, oder einen Vertreter 

Ifreumdlichit eingeladen. :aefandt. Von Frau McE&ormid, der 
Gattin des Bundesienators, traf ein? 
| Depefche des Inhalts ein, daß fie in- 
\folge des Zobes ihrer Mutter nicht 
auf dem Bafar erfcheinen könne, doc 
pen vilf, der bringe ſie dem Unternehmen gro- 
er in ——— —— a — Be3 Intereſſe entgegen und ſei ſtets 
3258 Moe, einen Befudt ab. Dort vereit, zu kelfen und zu fördern. 
fonzertierr nämlich jeden Commiag vor | 
mittag Scrr Cha? Hopiner, der als | 
| Sirtwoie auf diejem Xuftrumment aufs | Pottflieger Daniel Kier pri 
| Veite —* eben giie Ken Säten | Chicago wurde geitern bög verliebt, 
ein ımgetrübter Genuß bevoriteht. Für . 
die allerbeften Getränfe fort der Kikt,| !al3 er im Nebel bei Hobatt, Ind. ge⸗ 
{gen einen Baum fuhr. Gein Höhen- 


desgleichen auch für gute Atung, c& gib 
nämlich Leberfnödeln meffer zeigte zurzeit 500 Yuß an. 


} — —ñ— —— — 

I 

| Frühſchoppen bei Oscar Liſt. 

| a Si — 
Ver morgen vormittag ſeinen Früh— 
ſchoppen machen will, der ſtatte, falls 


— — —— — — — 





— 
—— —⸗ 


Vergnügungs 


utſaes 


Wegweiſer. 


Theater im Buſh — 
träumen.“ 


— 6 


Weſuch 
Arbeit, but 
| tenilwortb 


Yediger Mann Sucht allgemeine 
Erſfahrn nã in Bäckerei. 1159 
Abe. Phone: Oat Park 9547 
Geſucht: Welche Dame oder derr 
fiir jungen arbeitstvilligen Subwwelzer irgend: 
welche Beſchgftigung für längere Heit? Jules | 
Zingg,. Ebuuffcur, 725 Wriar Place, Chieago. 
ſaen 
verbeiratet 
144äh Ft 
brei er Vor⸗ 
e Avenve 
ſan 


utſchr nor, bei 
anitorbeifer oder 
Far auch mit 
Diverfey 8025, 
Erfahrn tt Arbeit 
oder Teledbon? 


r 
1 


Tbe 


A 


gi) 


Cper, Bit 
dla 


edle 


Lat“ 
— Greenwich 
Northern. 
Stltnoıg, Scand 
oO [dutdıc 
ubeut 
rs’ 


Village Follies, 
ddie Cantor. 


Mamit, 40 8 
fhinift, f 
Naſchinen 
642 


I Geſucht 
dallaroumd 


mia 


— 8 


Ai 
Resman 


d Web ‘ 


— 


Heade 
— »eit 
Digger 
tan 


omwe “ 
Krim 
udebaf 


ub 


ann, De 
| <ielle als 
ft zu erlemen 


umgehen. 


Sr Broͤnze“. 


— 


—— 


* 
9 


e 
er, 
Ge Eelin Saıne” 


Sh erte ein Geſchä 
en 


— 


Kleine Anzeigen. 


niit 
Prof bal 
8 


Deutscher, mittleren 
Janitor oder Janitor 


Telephon: Lincoln 


"Tedin, 
ſucht 


Aners 


Helier, 


Verlangt: Manner und Sinaben 


’S 


50» 
fafoıt 


Anſchär 


soreit 


uticber Dkann 
helfer oder Feue 
Reparatur ren machen (Unionm 


Abendpoſt. 


ann). 


36 


Verlangt: 


Fäden nnd Fabriken 
Verlangt: Junge Mädchen, 
gabt, Sopran oder Altſtimme, 


| 


it ftimmbe: 


N) 


u: Ein 


Nerlait: 
eiter, einer 
allen Maſchine 
verſteht 
orgen lant 
richtigen 
Stadt am 
ratefe Männer 
eriegen_ der rie 

OD. G. 

Uebue, Jowa. 0X | 

Berlangt: Mann, um an Silent Ente | 
ter in Wurftfoorif zu arbeiten, Hebel & 

IS o. 1743 Larrabee Str. di — ſa 


“erlangt: Männer amit Shanielt, 
6211 S. Racine Aue. 


rn langt: Jehn 
tular 1900 Ohi 


Inbends, 1145 Blue Island Ave, Tele 
phon Haymarket 38 fafon 
| 


ver 


Rund Pre Operator 


weide ku 


igt: 
ı 
Damen 


zogen. 


Verlart 
unge 


borar 
Dort 


weiche einige 
‚jamautı a 

ect I eh Y 

663 W. Waſhington 


Straße. 
tinobe 
oder Darüber 
muß 


165 Jahre 
eret au erlernen; 
ı $14.00, 
Str 
erfahr 


art 


rtularen. 


Scarventer 
de 
Randolp 


net: So 
ogen: Dauern 


19 eit 
19 28 1 


Mr rana, 

tlangt: Guter | 

orgen und Plakß r 

xD 16 Dadre alt jein, 
>. Nibland Ave, 

erlangt: 

un mit 


udvoſt. 


n4 


orde 


Ad 


inger, 
eite. 


Vartender, 


>oumtrilfas> 
Zeugniſſen; 
ar 


Agentlen: Für 
Toilety 


ſtände. Grot 


iterredung un 
boratories 


Scerlangt: 
Aibland 


Verlangt: 
beif; nur aute 1 
sufragen: Elebator Mamn 


elden 


\. Klinton 


Hansarbeit 


ri üffige ‚ 


tet 
Hiie 


UT 


erlangt! G 

totige teile 

Uhr nachmittags 
vente 


die 


— 


serlangt: 
— 


rlangt: 


abren. 


Di 


9. % 


wachen, 
ritutc, 
„erlangt: 2) 
der Erfahrung 
von Kraäftnä 


Zalgman & C 


a| 


u 


erlangt: 
poſition iſt je 
ann lauft 


ti beri ich 
Row fol 
ran ; 


i 


Serlang 
achten ! 
Arbeit gu ti 


erlangt: |? 


Verlangt; Noch oder Nöcjin. * Er 
die ungariſche Kochart kennen und sr. 
an Fleiſch und Vaſtry Expert ſein. 
Für die rechte Perſon iſt die Lohn 
frage Nebenſache. Adr.: 

Abendpoſt. 

Ertra 


tönnen 


Ziellung ſug en Männer u. Knaben 


— 
rt, er ir 
I 


MNäddıen 


— 


—2 


A * 


J fer, 
Jahre im zan 


Stelluna fnchen Ehele — 


ut: Kinderlofes 
ıf Harn bei Lob 
3 29 Abendroft, 


Fber gar ſuch 
* = oder auf Sülf Apr. 
Mann möchle miſaſon 
Sau uf > [3 aa Bäckerge j häft 
cit vorgezogen, Xelcvbon 
Yofrfa 


iınbriae 
einert qurten 


Sadtari 


in J — —— 
en. 


Stellenvermittlunas-Püros 


—eindt: Gin Safer Th banernbe Nethät-! Wuhrs Peufih-umger. Vüro, Tänl, beffe Ekel 
— Adr.: ‚Ten für Brivatbänfer, Hotels md Neftaurante, 
B 40 Abendpoft dofrfa! 540 North Ave, Tel, Lincoln 2160, 10777 


= 


rit | 


CcKri 


Lincolm R 


Stellung Inden Männer n. Stnaben | 


| 
y1 
I 
= | 


deutſchen Optiter und Optometrift Dr, 


Frauen und Mädchen 


können 
ſich melden im Palace Theater um 6 Uhr 


\rats 


Abendpojt, Chicago, Samstag, den 19. Novenber 1921. 


Perſönliches 


Nur für Kenner: Jeden Diendiag 
friſche Grütz-⸗,, Blut» und Leberwurit. 
— Nicht zu ftart gewürzt von wegen dem 
Durſt. — Kann unſere Sardellenleber- 
wurſt Sie reizen? — Wir tun Sie näm⸗ 
0 nicht mit Sardellen geizen. — Selbſt 
‚ein ihwacder Manen fann vertragen — 
Unſeren delikaten Schwartemagen. — 
Sicher wird Sie Rotwurſt oder Kaiſer— | 
iagdwurſt locken, Papritawurſt, pi» 

kante Sülze, da bleibt fein Auge troden, 

— TOder Yandiäger, Salat von Oihfen: 
!maul, — Nix aus der Fabrik, höchſtei—- 
genhändig gemacht vom Paul. 2177 
IN. Glart Str, 11niovirfafonmi*X 
| Augenlidt. 

geht nicht Die aus Blnmenblüten bergeftolls 
slower:Drops, die die Augen ftärfen umd 
teilweife verloren gegangene Sehkraft wie— 
herſtellen. Ohne Ovperation heilen dieſe 

Tropfen ſeibſt die hartnäckigſten Augenkrank 
| beiten mit Ertolg, Eine Flaſche 31, per Er— 
preß 31.25 bei Frau H. Darvas, 16360 Orchard 


<tr., Chicago zu Tel. Lincoln 


Zu vermieten 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, Sfendeizumg, 
2 Wods dom Endpunlt der Hohbahn; 6 Bloc 
bon Lawrence; 845 monatlich; nur an Er— 
‚wadfene, Zel,! Monticello 1240, — 


Zu bermicten: 4 Bimmer, Elektr. und Zoilet, 
Sur Erwachſene. 1731 Barry Abe. 

Zu pernieten: Neues 4 ‚simmme vflat, eleltri: 
fheS Lit, Bad und Gas, an ältere Leute, 
an MArtbinaton eir,, bei Sacramento Boul. 

Johns Court. 


Nadız zufrage m! 

Yır dernticten: Stnmerflat; Dampfbeisu v0, 
eleam, Licht; made Lincoln Park; mir an Leute, 
weiche die Möbel faufen,; 2 Zimmer berstietet, 

502 Aben dvoft. ſalomo 
zu pernie en: 3 Yimumer mit Zoilet, zweites 
Flat, und ein D:ftöd, Brichgebäude, 24 bei 24, 

va4 Koncord Place 
fafı 


Möbel, Hausneräte u. . w 


Muß ausverfaufen zu großen 
Schleuderpreifen: — 


500 neue und gebrandhte Defen — Heisöfen, 
Kochöfen und Gombination, alle garanti 
Große Bargains. 
9X12 Scld Seal Congoleum.. 
vXx12 Velvet Nun, zu...» 
Eolider neuer Eichenhoiz-D 
Reues Vett-Dadenport 
Meflingbettftelle, wert 
Sseiter runder Alis ehliſch mit 
ſiß⸗Stühlen, ſpegiell 
sion RPhonograph. wvesilell. . 
Großer Verkanf iſt jebt im "Sarnge 
Suwarß Furnmiture Er ange, 
807 W. North Ave., nahe Cleveland. 
183nꝰ 7 
500 Hund eiivad ımperfeit und Tehferhafi 
sum baiben Preis: 11.5x12 WU ruſſels Rug, 
*322.50: 9 12 plufd Urn, Hug 935; 
Axm. ug, $25; Ox12 Wilton N 
2 6.6 Rlufb — R: un $13.75: HX12 Bruf 
fel3, £15; 8.3x10.6 blauer Mraıt., $30; 
12 Guarity —J Brufſels. 852.50: 8x9 Sigm 
Aug. 828.505 38.0x10.6 Hlauer Nunner, $14.7 
Dxi2 Nr dal hailıe nt Belbet, $4ö: 
Wilton Veivet Rugs, 810.75.  Mommt_ frübact 
tig für die befte YIngwabl Moadifon Car obe 
Sa PVark Hochahn. 
Martiına Fur 
N. Cicero Abe. 


ert. 


24.0! 
u 

r 

De r BL 


4 Yeders 
—— SEEN 


al. 


g 


für Garage oder boy, a * 


Arcer ve, Saden mt 
Feine Lage für Grocerb⸗ Deli⸗ 
Befignahnie. 


It 


zu vermieten: 
Bimmer Flat; 
lalefſen, neben Schule; ſofortige 
Billige Miete 


Su bermieten: 3:3tinmerflat, 

E bepaar, s1H Hannah Abe. 

bermeten: 7.Iſmmerflat, 
2 Blocks weſtlich von Sohbahn, 1240 
Str., Evanſton, Ill. —— 
Drei fhöne Heine Zimme 
8010 de, 

Ju bermieten: Moderne 6Bimmer Cottage, ! 
elettr. Licht. 2024 Herndon Etr,, nabe Yin 
Ave. ſaſon 

Slat; 


u bermicten: Moderne 
Henderion 
frfa 


an rubine, reine Xeute, 
9124 MI, 


ur frfa, 
elektr. Licht, 


Sengerle, 3048! 


r 
) 


Das 
Nerg Y 
tcı 
di 
d 


| ) 
| Dad, an älteres ! 
Foreſt Par J. 


nur an ruhige 


r 

ı 
ie 

T 


v 


30u 
Leute: 
Foot 


& 


1530 


L1tovd, dDidofaymit | 
Geſchwüre, offene Wunden 


geheilt nach einer neuen Behand— 
Schneiden, kein Abhalten vom Gos| € 
erhinden einmal die Woche. Stunden: 


De inden 
6:30 abends, In ber !tpotDefe 600 
Ei mmiiags, 


1507, fafonmi* 
Wer Augengläſer braud)t, gehe zum 


art * 
erhalten. 


vermieten: 


N. Dallch 


’ nrtture Mortei. 


Chron. 178 Tel. Colum 


x* bie - 


Fur deriaufen: r sodofen, 
Waͤrme-Cloſet; Laundry⸗Ofen, —J 
‚Sasrange, $6; Art Slaß Dome; 6 Buß 
falten mig Stand, ST. 4 

3026 Greenbiem be., 

nabe Irving Park voulebar d. 

"Pu verlaufen: Perfeſter one 
mit Wafferfront. $17. 1844 N. Nebrasfa 
nade Armit ane, 

Ju verlaufen > 
tc3 Flat: Pad 
andere Zachen 
en cd Str 

Der taufe st? 
Bl el, 1051 

Zu verfau Te k: 
gen: 1944 

u verlaufen: 


on! —— 
coin „ich 


u, 


’ 


6 Simmer 
4013 


dimmer, 


R. Wells 


* ermiet ten: "Flat, 
difon 


Zu bernieten: 
Bad, 200 
Nibland de, 
Su berinieten: ! 
und alle Seauentligfeitct, 
sonen, Adr.: 2 2Abendpoſt. 
Zimmer, mit 8 


Burling Str. 


Küchenofen, 


Abe. 


Immer Haus 
107. Str. 


"Sr 7 


— 


Siyeimmer, Augenfpezialiit, 


62: 
North Avenue. u b*X 


Kinderloſes Ehepaar winidt Waiien- 
find, Mädchen zwiichen 1—? Jahren, 


zu adoptieren. Adr.: B, 24 Abendpojt, |? 


. 
W. 


Schönes, vollftändig möblter: 
und Eleltrizität; 
miete $50, 


Valıment-zloor, Gas, Zoilet | 
Carpenter borge: 
miſa 
ad mnd elſet⸗ 
Lin coin 
la 
chones, im m X | 
Humboldt q art; nur 
dos Abendpoſt. cla 


6 


billig 1902 Nortl 


"Neirola und be 
Maud Ave. 

Guter Heizofen. 
Fremont 7 1. Flat. 
Flat; muß aefet 
e5 zu ſchäßer imahiger Preis. 
Str. Apt. Ter. © Superior 5129, ſaſor 

Muß berfaufen: 1: Rillig, foner, aroßer 

bhmwagen ver nei; vr: 42.50 bezahlt. 
u. regel, 4149 Weft : 


verfaufen: \ Nobnyimer 
Bettzimmmer- Möbel; im wute; 
Iiverfen Karlwab, Flat. — 
verfa J Gar! and —— 
Zuſtand. 1708 Arthur N} 
i Guter Küchenoſen. 
nahe Selm 


1065 


rune en 


Licht, Tel.: 


ſaſor 
Nachzufra 


Zu vermieten: Er 1 
zweites lat, Ede, bei 
an Er wachſene. Adr. D 

Su bermieten: Nordoitede Elitton Avenue 
und Center Str., 5 ımd 6 Sinner Apartments, 
Of —— fofortiger Veſib 825, $30 und 
> monatlich, Neu beforiert. — ale⸗ Brus,, | 

ee Str, Zel,: Dearborn 141%. 
dofrfafen 


€ briftlich : Brattiid 
e und afı Krantheiten behandelt. 
Kommt ſchreibt. 
winthrop Man 


ni edes 
Ta 


Chriſt 


oder 


Ave. 


Zeugniſſe. 
vpraciic./ 65206 
Proadivad Gar 


- Um tn Chr ırd), 
115 5 alle, 1157 Belmont 2 
irituc dufhe Vverſamm lung 
Abend 74* 
Sprecher. Gute 
Circles 
Sbicagoer — gehn 
RKürze nach Deutſchland und übernimmt den 
ilaäuf für eſige Firmen; beſorgt auch 
legenbeiten für Privatrerſonen. Udr.: K 62 
poſt. fafonto ; 
in derefricdinung der Füße: 
Inti- zender - — 
Sd ‚115 Bir, ebener Erde. 
9 5 U dr, fa* 
und billig gemacht, 
„Diverten, Parlway. Ic» 
»öot, tatomolımt | 
Worträ 9 ec 
im  Viling 
Ave., ein Bor 
nann 5 
2ol⸗ iit 


ic bine 
R 


a 


i 


— — — 
is 
Ede Nacine | SS! 


Eonitag 


X 8 


Ep 


ve., 
jeden — — 
in na Room 
in Suftand. 


Gute — — md 2 


— — — — — 


_ Aimmer und Board 


if. — Botlchaften, 
A sip, far 


1 


u ft 


ige 
50 Eis den 
fiots. die Woche 


aufſwärts. 219 


Ai 

zag un 5 Mi aAfwis Remvood 

Doppel zimme r 

Van —— ı ir." 
f 


afon 


mer, mit | 
fat fo 


hi S 
Hirt 
vl wii? 
. x 
ie au, 


„ei verfagen 


eterjon 
9 — 
chitum 


ınie 5 


Str. 
fafoı 


— Ztarr 


un. nn 
ll 


| ie: Ö 10a ) 
855 Garfield Ude, 


North Ave. 


Ammer an 
Hochbahn⸗ 
Slat 2 


97 
24 


‚im 


B card, 
ve runteten: Sin 


bermieten: Neu möblierte ‘8 
Seren; Schr gute Straßen: 
027 ort Vive,, 


ohne | fen: 
ohne stiimeioten, 
Nadiator 


1415 


3u verkauf Stewart 
| Badoien: Bett und Ga— 
Schnei — ſehr billig. 
si Straß in ı 
verfai ufen: Echtes fyanifches 
838: auch Stück 
$85 )42 North 


5045 


bon bis 
: ‚ aud 
"io 
faf 


J 


Su 


berbindunaen, 


c 
2: 
904 


"werdei l 


rgemacht 
nco in 


u. 


mp Geder 
Belour 


Shore 


Ip r 
Du 


port, Preis 
zimmer Set, 
Floor. 


Su be ormieten: ach 
”ad, eleftrifiges * 
833. 1832 Clevelan Ave, 
Aufgan 
vermieten: 
zrivatfamilie: 


Ae. 


warmes Zimmer; 
"oileinm tiefer; preis 
lat, Mittlerer 


Qi 
Li 
Muß ſofort vertar 
echs Zimmern, 

Zwilafzt immer: Set, 


ano, 5 = od oqrapD 


‚lm 


bot 


köbel 
sh 


mt = S fe: 


Pr ichfine 

PBarlor: 

3 immteriet, | 

preiswert; 
hr 


Abe., 


aln 


d, R iahye 
berfaute 


nahe 
fa 
sim 


und — 
Billige 


Tuning 


ar 
Vs 


+ : —— —— 
ohes Frontzimt er, pa fei 5 
mühiacr Preis 

ri Tel.: 


var 


Sr 
c imt 
rans Be 2 
a —— Reelle 
— er Yincoin 1324, | 
3, North pe, 
19fev,mifafun® 
der Vortrag 
abends, 
Nah 


stur 


im. 


* —AI 
—— "Bas Eh 
2142 Ordard 

— Vertaunſe Speiſezimmer-Bi 

tiete cleaaı nt möblierte Kronta baren Tiſch einen Schlafzimmer— 

Damnpfheizung. eleltr. Richt und Kochge⸗ Kleiderſchrank, Waſſerkraft Waſchmaſchiie 
Friſch einge vanderter Deutſchungar liche Gegenſtände ſind gut erhal en u ıd 

1601 W. North Ave. ſaſo wert. 2202 Byron Straße, 1. Flat. 


Vermete Tein 
piheian ing, 
ebela id 


—— 
Ien anf 
ı oa ſted 


Su vermieten: s 


erte © Suushaltungs 
t und Self Ami fferheit 


bermiet 1 
So ei 


Uri (6 u S 


Ju m 31 
ung. 
fafon 


mer; 
1863 


an 
T 


4 mer 
lenenbeit. 
vo rae sogen, 


e 
Dreſſer ei 


füntt 


r its ; 
er im⸗ 
inymhif 

—W 


Uhr 
—* 
1023. 
ſicherer 


art 
ung 


Deutiher Abeı 
Sonntag. 


ion 305 
S 
Irvi 


Tel. 


e 
rt 


elelt 


Ihe 


Marc 
ſamo 


I. 


Licht, heißes 
"perfaufeit: 
Nachz uf 
„even 


zit, 


gerein 
Abe. = 
aut m 


Naffer 


Weite, 
laufendes 
Wart. 158 


Südende d de 
Televhon i 
ſaſon 
netten 


3 Siracelamd 2 

' Br berfaufen 
Range billia. 

äu berfaufen: 
Cornelia Ave. 
Zu verfaufen: Oef 

ı Farvetd 40 Brosent 
Iumd Hei fen, $5 und 
Seit, mo Eie Billine DO: 


E. W. 
1576—73 Elyb 


T 


vlt 


—X J — 


ri 


%] inter 
oufbp 
5 
Weber. 
Victrolas, 
Rabatt. 


“hi J 3 ’ 5 8 ve 
‚Nur *84. ſrei ins * ce. 
Thbe en: der E — 


Zaco b 


tert: 
yirmecebeizuitg. 
Hochbahnſtation. 
: Großes Frontz im 
gute Carvoerbir 


ner Sauſag 


Rugs 


vier 


laufen 
— helles Kücdenbettz 
feparater C maang, 


24 Nohamt 


* seh 
viil 
Nach4 
it⸗Flat. 


gepolffe rtes 
r⸗Set, groß i 
falt neu, 


Lampen, 
4842 R. Kedzie 


aufen 

* 7 raue 

auch E e 

Velden . 
fafoı 

Fron tzin 

2; müs 


Sbal taiimmer, 


E ) 


Arr 
des Eleitr. 


P — 
j d Detisiı 
| card3, Rıurg3, 
Kommt fhneil. 


nt oliei ie 
paifend für 


mit 
nieten: int: 


de em tete 
Damp 


8 m Dir = 1⸗ 
Gieltrisität: 


Altgeld 


"Rollmasiten. 

I ungen 

on 
on 


<< 


Avenue. 


Yim 
or 
Irfafoı nd 


| 

amtlihe | 
en ausgefertigt | 
öffentliher Né— 
eir. Adenbpofts 


teber! egungen. 
Aiftdabits werd 
Bie 

Waſbinoton 


on 


Bu derfanfen: 
| Bargain. 


parater Eingang, 
berer Floor. Bitte 
re 


Sincolm * 


R 
99 


i di l 1 Du 
ei Rarfıvad, 1, pt. 
A I 


——— — 


wenn ge⸗ 
nahe 
ſa ſomo 


Foch manniſche Arbeiten 


Tarpenter, 


2. Koͤchgelegenheit., 
tr, Bir 


e 


Ki I, 


su 


Willwrigut und Serriger | 
r Arbeit Billig onsgefüibrt. red. 

Mnend & Co. 1749 Sedamid ‚Straße. 

| Telephon DTiverien 3217. 22agsmtX 
für 1% 3 


fährt 


am 
mit oder] 
* 


oder Frau, 
1724 Van Viren 
fa 


tiete aroßes 
stochnelegenbeit an 
Gba s van Verg 


arles v Vergen, 


Mann 
war a 
Daran. 


Pho 


eine u 


au 
dim do 
Dillig 5 


deriatfen: ; 


318 N. 


Sch 
oder Mad⸗ 


u Sheffield 


d Dearb 
sa 


17 


= Parlorm 


Paulit ia 


mei ıert, repariert, 
billiae umd vru 


mg an a 
yraın 


Fra 
155 


3* + 
-iUCLL, 


GEinde 


tave ‚iert und 
— aArb 


In, l 


er an Deutfche |? Es: ofey 
Didi tion ii, Mn yon 


| e Por i midotafor 
Schar nah, 1412 ? 
srior S2T4 dun 6 big | 
2908, Safomideimt! 


31 —J Sal, 
leinſtehende 
Eon eiwater 


rc möliches : 
Strabenbabtt, 


ai 
yon 
berinieter 
— uͤnd 
1 Apt. 
Vormicte freundiiche 


Eheridan Erpre 
Kraceland 57: 


elept 


Su 
nabe ‚ 
Nange, 
Biegeel,$5; 
umb 


c 


Nimmir, privatiam 
. 4115 Broadivay, 
Roon eb . 
Schlafzimmer, 
arth Parl Mine. 
a —— 
Zwei, Vrivatfamilie. 
57. Str., 3. Flat. 


Li nebin 
oldt Bl 


do⸗ ſo rt 


Ihar 
ı U0L 


$10; Dfficepuit 


Muß verkaufen: W 
fort, Asohnaimmter, EBsinmmer 
bett, Drefſer, Bettzimmer-Sets 
Player— — Phonograph, drei 
| billig, fofort Benominem, 

Ave. Tel. Oalland 5085. 

Feſſmnghen. $15; 
an no, billig; 9x12 } 
Wulon Belvct Rı 0, $25 Sartkı 
U: Barland Combination Ko 
Herd, 850; meiker Bore. Nügentifg. 


. IT8 N. Cicero Ave, 


obe 


Terme 
Manır 


8 
0, 


m 
m 


öbel, s 


io or! lar 
4 


an acıda« 


an. 
.. irs. 


“ober 
bb % Phone: 


— 
II, 


4959 


venn_ 
er 


an” 
4. ı. 


Enalew dood 
4 


Bu, bermieten: 
an atvei_beifer 


ger Elseirie 


928.0 
hlen 


blens 


Wurli 


Arm 
0>. 


"oder Ehe 
celand 616. 
möblierfer F 

Nord Halſted 


—* = ® 
Straße. 
frſaſon 


Warme, fonnige 
810 d Monat. 


imer 


1 


ci — 


und 
Awood 


vermieten: 
Jalt. 2124 

vermieten: 
mer an 1 oder 2 Ve— 
wünfdht, 2140 Tat son 
"5 bermicten: Groß 
autc Verkehr 
und € 


| Goitage ofen 
Wrigh * 


Het togofe n, Gasvfen. 
ipottbillig. 


695 rrabce Er. 


625 U 


18, 


ir ar 
un! 


\ * Betten. { 

3wei 

R 

Groß: 
rſoner 

etr. 


fun 
“un 


Einerin 5147, : 
bc fafonmi® — 





Bi 


Kol 


Dverituffed 
Leder soyl 
Ser und Rugs 


P Trach tige S 
: fonie, 
Walnuß Ekzi 
1928 


VE 


Tarlorfet, 
zimmer⸗Set, 
großer Bargain. 


echles 


immer 


Mohaw 


ln ern 1* 


in Abe. 


en* 
—— 


_Fianos, 


rbindung; 
25 mobamt 
inte ortal bei ınöb ) lierte 
an erren 


* Garfield Center. 


hr 
preiemert. 
Fer 


Sicirolg; 


AR. Hosen 


feinem 


eite Baro 
Kabinct-Vant, 
Telepbo N Lake View 


6315 


rn 


verm 
Ober. zwei 
mit Küchen-Privi 


Hunde, Yönel ı 


gu 
tv) 

$250 ictrola, ‚u 
Diamond Koint 


Nad 
950% 2 un Dtpi ifion 


. Divifion Etr 
Armitane 1081. mi-umE 
elegantes ee 
Hiffin 
billig. 


ein 


ftand, 


te 


no 


" Anzügen und Ueber 
7 auf Kredit. 5320 —* 


Davert Piano 


Sr 
Yıor 
vıviır 


vertfeite 





Antompbile n. ſ. w. 
Zur Beadb tung. 
— alle C ohne 
Ber Alles wir ford 


ill 
ft 
201 


DIR Tree 


tud ſid 
ern 


macht, 


iĩ 


vorſpreect u 
het gebildcter ı 
und Hochbahn, 

* 





Dad, 1750 


Aramer, 1 
Par oder “ 1b DS = 

ch älter: omelt Aut 

ad, Wr . r 

reisangabe erwünfdt. 


rwũ 


leere Zimmer für 

oder Nordweitſeite, 
B. 41 Abendpoit. 

frfa 

—— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche 


it aman 
vn 


u m 


Zu mieten gefucht: ee 

- einzelnen Manı, Pferde und Wagen 
mit Preisangabe. 
800 
Alle 


Lommonmwealth 


v) 


1500 Bram 


* will 
zorten Gelgir 
Edifon 
10noB: 


Harneß 


yet 
ci 


Vferde weggegeb 
820 auſwãrts. 


f 


* 





Bill 
—— 


verfaufen: 


Poodles 3107 Kar: 


erd, . 

und stäfine.— ! 
fafon 2 

Stüd od.) iumnen 2 


jungen 
Teleph. 
AT Y 


Geſchä 
em Geſchäft, 
iniſe chaft ei 4 
itwe mit eigen 

Nur ernitnemeit 


vl ie 
Agenten verbeten. 


in gutem F 
Diverſey Avenue 
31 verfanfen: Su 
n m teraefch 


tveitern 
ınge Pferde und 9 


eiratsg 
zutgehen 
Bel id, 


krırt 


Apt. ferten Re 
Adr.: Brewery 


9 


M anne DR 
ollerd, impo 
Vögeln, umd 200 
Webiter Ave, ſafrſa 


uf! 1000 Kann 25 ti 
ul Kan 

heit; feine Cl fei 

bon importierten 
053 


\ ögel, |: 
| r * — 
und | 


Brumaͤfige. 


ruil 


Prichenheitatter 


"Weftern Cadfet and linberlafing Co IM 
179 R. Michigan Pivd, Tel, Central 368 
13m ' 6 


| erntioarit, 
Abendvoſt. 
"Seiratsgefuß: & ihver, obne 2270 Elybourn Ave, 
aerne befanut werden mit einer anftä indigen| win, 
Dame aleihen silters, mit ettva8 Bermögen, Nähmaſchinen, Pieneles n. ſ. w. 

8 He rat. ⏑ © — 
"Beiralsaefuh: Guter Mann in ben mittle|n Catriage ⸗Arimmer Rahmaſchinen. agebrandle 
Kr t au werben zmed3 Heirat: babe gute: Are werden nänftlich _ansgeführt, Herm Noe⸗ 
äft und Heim. Adr.: B4 Abendpoſt. mer, 1628 Sedgwick Str 25ap,fa* 


berũclſichtiai. 21 | 
etwas Vermögen, mittleren — — — 
Bela: 
ame Mdr.: 815 Abenbdpoit. "Vene umd gebraumie Sattler, Ehnbuiader 
ren Rabren münidht mit einer aıten Frau bes | Mafhinen nebme in Taufh. Neparnturen aller 


O1 5 
.. 50.99 1 01 


de rihiedene 


ſaſon 
rſchiedene 
i 


„80.50 | 
)i 
u 
N 
‚O1 


76x10.6 
Delvpet, $23 00; | 


11.3x 


3ux03 vsrei * 


ã 


bus 1900. 


) 


I 


Heichäftsnelenenheiten 


3u verfaufen: fen: Reitaurant, gutes Ge: 
ſchäft in deutſcher Nachbarſchaft. 459 
Center Str. frſaſon 


Grocery und. Delifateffen, auf der Nordfeite, 
| feit 20 Iabren im Gange; guter YUarendborrat 
end Sirkures; 5 Baflfagiere Automobil, Com 
piting Scale, Cafhregifter, Slieing VWlafchine, 4 

zimmer und Garage; Micte 830 monatlich; 
uf; berlaufen, billig. 10953 Melrofe Etraße, 

3u berfaufen: Grocerd-, Delifateflene, 
Dur, NotionStore und Zeiltungsftand 
hnzimmern: guter Ecktore: Zeitungen 
allein bezahlen beinahe die Miete: muh vere! 
taufen, billig, wegen Krankheit: nur Leute mit 
Vargeld ſollen vorſprehen; leine genten. | 
— zu erfahren: Nord Caliſornia 
lwoe. Ecke George ztr. Iria 
3u verlaufen: Sutachendes Groceryaeldäft: 
feit vielen Jahren beſtehend, zuſammen mit 
sebäude, beitebend aus 4 Flats, Yaden, Bu 
ment und Garage. Gute Yage der Nordfeite, 
Preis für Gebäude und Lot $17,000; Yaren 
borrat nah Inventur. Alles frei. Einentünter 
will in Ruheftand geben. Mlör.: Y38 819 Yibdpoft. 

Berfaufe gut etabliertes Hubreparaturge: 
fhäft; aute Wafchinerie, preiswert, 2727 ul 
lertont 


ball 
ir 
mit 


| 


28506 


Hl 


| 
| 
I 
| 
I 
I 
! 
! 
‚| 
I 
! 
| 


“ind 
Yibenuc, 
gutes 


Abve. 


Ein 
Park 
Bogelladen oder 
2107 Xarrabee 
Neltauraı 
1007 
yit Drimt 
illow tr, 


rot 


deria 


16506 Kor th 


rsärt 


⁊ u bo fan! ent: 
eſchäf ſt. 


3u — ten: 
Bargain für _Catb. 
3 berfauf 
Firtures, 
1215. i — — 
Zu verlaufen: Grocery 
lephon llington 8409. 
I Yu derfau : Gutgeb nder „igarreite, 
und RNotion-Store. 548 Blachawt Str 
Su lauten gefucht Bimnier Nov 
nabe Clark Center und Lincolit, 
I cı oln A 


nehme Part 
Sit. 
ngerichre 1; 
ta) 
igeſchl. 
Lincoln 
fafı 
ilateſſen. 
ſaſer 


aut ci 
Webſter Abe 
Parlor; 

Tcl.: 


eii 


01 


Del 
Del 


und 
Cand 


bhaus 
‚2 Lin 


! 
1962 
frſaſon 


e 


Clart 


t 


; 


fafon 


lat. 
ſaſon 


t 


auter 


o9u 


uft 


verlaufen ı: Setifatelfen und Grocen 
auf: Golumous 
3u berfaufent: Gruci und Mkarict, 
beitehend nnd lange Yeafe, billige tet: 
rantierte Berfänfe über $700U mornatlid) t 
nahmen leßtes Jahr 888,000. Kann billig au: 
leichte Abzahlungen gelauft werden. Eigen— 
tümer zieht ſich aurüd. ical n, 4414 oyih 
Clart Str, Tel.: Sunnyſiden6 


6878. 


le 
iu 


Delifaleffe 
ze. Diverfey 65 
berfaufen: eiſchgeſchäft 
Ave 


Su St 
port 
Lunchrooms, 
Marlets, Konfcctio 
wit Euch ein auf 


vh Schwander, 


—— 
Ad 


Bäckereien 


teſtaurants, 
iery und 
leichte 


501 


Beßahlung 
sent r 
lilateſſen 
lton 


m 

tr 

Srocerd, 
4610 Hanıi 


Su berfami 
Offerte fanit es 


u 


Abenue. 


y I 


Daven 
Wohn: 
Ave. 


ſaſon 


Roominghaus 
lung garantiert; 
$1000 monatlich; bi 

recht vor: Zange 


Hotel 


200 Btı 


ehrliche 
ner, Profit b 
lige Preife; Zeilsablung. 
704 No, Dearhorn Etr, 
1801*% 


No. 
ar! bfield 


13 


vertaufen: Bagerei 


1061 


u 
„kr 


tl 


uß; 


ich 
Aeh⸗ 


preis⸗ 
ug 


— Guter Soc» 
ärts, Sept it Dicı 


| Gitate Kontratte und Zweite Hypothet 
gekauft. 


ehr billig 


idi 


8 


eit. 


1 


Geſchäftste 


mit 8 Hi 
} rant 


eilhaber 


ſich 


aluv 


e 


a 
Ivo n vder 


Abendp 


zäcker, aufac paßt! 
Doughnut 
Ecke Vincenn 
— — — — — —0 — 


tau 


4 21 
4) i 


Parlner 
Bäckerei. 16 


Nanfs und Berfaufsangebote 


"Werfaufe prima Schweine, auf Beitel- 
lung neichlachtet Ile das Pfund. Satis- 
faftion garantiert. Cyrus Gabriel, 3966 
Eliten Ave. Telephen Irving 11: 51, 


1 
1: 


Finanzielles 


Geld im jeder Höhe gelichen. Real 
ten 
Grite Hypotheken und Meal 
Sitnte Bonds zum Berfaui. 
| Henry F. Koch. 
Frantlin 2038 10 S. La Salle Etr. 


Gel 


iltand; | 


Abazahlung 
Befittitel 
2: lat Webuüude; 
bon 51300, 
Flatgebä 


icher 
* 


verlauf 
$125 
selltelte ex 


„ 

tt 
Su 
zahlbe 
de. 


im bei 


wert 810,000, 
Irving Part 
O ffer rten an W 

laufen: C efie Grundei 
aufwärts; 


tum. 
nabe 


895 


gentum-Hyp 


10% 


34 


4 
1 


5: 3 im 
vitadt, che $200 
— ſaſ 


Wera 
0 


M 


GAhrı 
wur 


"Stunde ige ent 


n | 


5 "2 | 


Ira! 


wuuſitalijche A | 


NO, 


| malı 


ot | 


Nädren, Tagen umd Ge | 


‚ner 


| Sonntag bis 4 


‚een Ave. Gar bis Rockwell Ave. 


Prati⸗ 


born 


ä 


* layer | 


wär 
Wir haben 
igen Ueberz 
ern für W 

Hälfte 

Suit 


t5 


ir 


ndiges Lager von An⸗ 


R enen m u. Bein—⸗ 


nd Ar 1a: 
Fkof 


ai 


der < 


Verta ufe neue, ſchwere, wollene nan 

rWinterröcke für 816, koſten überall 
840; habe aber nur Größe 38 und 40; 
habe dieſelben auf Auktion getauft. Ver: 
kaufe ſie in meiner Wohnung. Bin 
| Uhr zuhauſe. Buſch— 
mann, 1636 N. Rockwell Ave. Nehmt 


Spezial⸗ Vertanf von 
‚Männer und junge Nänner|- 
sichern; Bar vder 
25-830, | 


Hyman's, 
Clatt Ser. nahe Lale 


215 N. 


Str, 
140f*& 


ſaſon 


Nechlsanvan. 
127 N. Bears 


5fte*} 
rafitzic 


3 Kedıtsaniv: ilte 
sted Wlotie veutiher 
at an allen ten. 
eir.. Sımnter 


187 
ollette 


Gori 


20. 
und 


r ONE, 2 


Deibler E San 


yhein — 48, 


f2 


ecnntans | 
419 
ae —— 21° | 


"Kualtı 16, „zeuiicher Rechtsaͤu⸗ 
127 R. Dear born Eir., Hille 


iM £ 
2 6m Ab 


ticy 
Serm 
und 


ın 
rt 


.wWIiar 


T, 
tenhon 
erhon 


Se zcari 
‚td Ude, 


“ 
x 


i J ie 6'09,3 31 ıntk 
vu1s%. Gottl ıedb, deutliche mgariſcher 
vofat, praftisiert an alten Ger idten tn Amer 

nd Eirova. 1572 Nord Halfted Etr Tel 
verfey 5134 Tffen tänlih von 2 big 8 aba, 
14in*i 
deutihröfterreihilch- | 
öffentlicher Notar. 
Weſt North Avenn⸗. 
30d ca 

od Yıan D, 

lle Eir. Chicago. 
20aca*z| 


— 
mar, 
le 


Hugo. 
Rchtzanm 
Ger iht2 ſachen 


1 


wi illıam 
Rechtsanwalt, 30 
| Ielepb: m: Main 34 


Medisiniides 


"Hriftonfalbe Heilt offene Edjenfel und alle 
Veimvunten, Upvtbele, 600 Wells Eirahe 
zufp,fa* 


rc 


ar 
N Ka Ea 


Nund in gutem 
82000 Bar, Reſt monatlich. 
— & Zander, 


Halſted 


miſa 


ore. 


Vehand⸗ 


rs 


fafe on ! in 


— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Nordieite 


2. %Hlat Brid, 5 Zimmer, Heihwaiier: 
alles modern 
Nur 55800. 


heizung im erſten Flat, 
Zuſtande. 


27 


Spekulanten, 
verlaufen: 3917 No. 
<tr., Yot x263, 
1 Store, Blag für Garage A 
189 N. Clark Str., Zimmer 
Bu verkaufen: Modernes 
Frame, ein 6= und zwei 
sur Baulina- Str, Sochbabnitativit 
St. Andrews-Kirche; Preis 87800, 

Nachnfragen 


bar nötig. 
Otto Str., oder ruft auf 


aufgepaßt! — 
Clart Stri, nahe M 


2 ufer, 


„u 


* Häufer, 7 als 
Pr 
—310. 


3lat 


. ade 
immer, 


fc 


Brid 
ein 
ud 
nur 3200 
lat, 171 
8105 


Blo 


0% 


im 2 
Lale View 

Zu berfaufen: 
I en 


ot, VOXI25 
dgebäwe, 
Nacin 
su $1: 


L mit einem 
3⸗Flat Wei 
Licht; 2216 R. 
nötig; WBargain 
rih Ave, 
vertaufen: 2748 
- und Vad, $1500 
*4500. T or 


6 


nur $200 
Torp 


w, , 
‚su, 


a 


Mu 
fve., Awei 


ct Bo m 


. tontakl 
Lince 


Zimmer Cottage, 
Diifeil Str.; fofort 
1, Neit wie 

820 North 
1348 

und 3⸗ 
Eleltr. 


8600 0 


il 6, 


in 930. 


b 


3u berlauien: 

icht, Baſement, 
„ich Ybar; s500 
* reis 32300. 


L 6 
Anzahlur 
A * 
Steinfront, 
4 Zimmer 
Office, 

yht ete 


verfaufen: 
Ave. 7 
auch Doltors3:T 
40) Fuß Lot; 
Abzahlungen. 


A Slat 
8 umd 


t lintgton 

Garage, 

Dam vr, 

Reit 
Zu _berfaufen: Howe 

es 7: ylat Bri — * 

zung und Garage; 

orpe, 


Do 


T 82 th Abe. 


1 Elifton 9 


IA 


verlaufen: 

y: ai 
U 
X 


350, 


mcoln 
wei Sdı for, 
‚bei —— 


Einfon 


147 Soutbpor 


Korda, 
ey 9497. 


mein Gezlat Bridgebi 
modern, e! fir. Licht, 


» 


— 318 


Abe 


Taı. 
gif] 
hiete $175 


umpian, 848 | Sa: Ich Blvd. "EL 


boldt 7446, 
Kottage, 
Balsment: 
Ssobn 


5.) —J 
im * 
N; 


—* 


446 


Yarrabce 
Sheffiel 
eloftr 
16-46 

8 rchard 


Ay 
DI 


D 


Brickhau 


nt: BE 


eir., 


Serfaufe 
—* derne 
yarı age; 


Meirdie 
Frame, 
vaumann 


—8 


nur 
t Brick an 

Larrabee, 

aus; 


gi —— ide ur 
zufammen 
s18,000, 


ui 


> 


deru nes 


' Di 
ıbe 


richten 
; Front ‚I 


Sure id 


We 
AU 


oln 
Bar 


nu elivn 


ırlchen 


Heim, 


TOO 
2 


i in eine m 


x * 
John 


mer Fla 
und Lincoln 
monatllich. 


Niplanıd 


bin | 


5, in reftr 
—— 


des⸗ 


chi, ı 


Zuſtande, 
Montroſe 


mg $ 


blı 


Anza 3000. 


| 


Vom 
;-ftöd 
I wage 
gerät te 


tige: 


ee 


hc 2 I 
joker aut 


t beriauichen: 
idhaus, 


2 Dampi I a all 
Preis 
— rabee 
Sebä: 
Bad 


x 


ck 


*lals, 


Rued 


u 
Front und hintere 
814000. Fred 


var I, 


argain, Gott 


Konkret Balem’t 
0 Fu 


pezte iler 
6 große Zimmer, 
1 fir. Pit, Pod 


ug ß 


Talley Ave. 81000 Ba 


“ 


Woakuetaztynn? 
aveuswvood 


Heißwaſſerhe 


— 
Uen: 
94400;: 


un & 
Weſtern Ave. 


HN 


is 


Bu verfauf 
Frame, 


86000. 
ncoln u R; 


D erfaufe 


Str. 
Bad: 


ur Go 


it: smal 
tr. Licht, 
re *7600. 
Attage. 


Angebot: 


Zir 
191 ufttir» 
große Mtlic; 


v 


niete 
tünıer, 


inan 
Itgcı 
sr if 


87500 Tau 
Atlie 
Garage; 

Sohn 

"Nicht bier anfäfliger © 

eu moder 

Zimmer, Fur 

haft. Einkom 
5,750. u obır 


24 
her? 
verfauf 


sahre alt; 
t, 3 er⸗ 
Auto⸗ 
abnita= 
Adres 


nr 
Hm 


Garage 
von Addif 
)00, 340, 


do! riu I 
und Be| 


”, th 


RHenmore, abe 
00; $5000 An—⸗ 


ggert., 


Evbrick, * 
an 
s11,0 


verfa ufen; 
Zimmer en 
Irving Part 2 
ablung fau fen 

Tearborn zit. 


nd 


E 8 & 
ji 


Simmer 
Garage 
bar 


Aung. Eleftr. 
irche: Preis 


2u14 


gl 3: ehurt-tne 
ar der Kord fhnellem 
fr fr red bor bei 

br 
Mve., 


Seim, 
ben Ede 


= DO 
Afbland 


na 
He 


mort. 


wea 


Kür fofortigen Werfauf oder. 
Grumdeinentum foreht dor bei 
S. Ewark 2131 N. Klarf 


Tau 


iſch von 
Etr. 
Snobimt? 


“ir 


Su verfauien: Wodernc 5! 
lors, zwei ſeparate — auch 
Prid:Sarage; $16,000, Ludwig. 3706 N. 
Clarl Etr. 41-27nv,frfafo 


WB. Wafhington et. 


»ij5 mir 825,400, 
8 
ind 


—34 
J 


nahe 


falon 
myVs ! 
Heikwafferhets., |: 
. o1 


bar, | 


„Zimmwz; | 


Fiir 


I — 


fa 


Step, 
mi—!a op 


Flat. Sun Far: | 


Grundeigentum und KHänfer 

zu verfanien 
"Worbieite 

1: G-Slaf, nördlich bon Sawreieı 


ulina Str, 6 Simmer 5 
Tien- und { 


— 


Zu ver 
Ibe., 
alle 
BOX 165: 
$5000 
4 


in x 
t 


Pr 
2 Zimmer 
HRimmer 


Stx.... 


vhigh 
1245 Webſter..... 
ige . 
ran 
—— 


Haljt 


ä slatart 
t Stats, 172 

Bargain 
IVO 
$12 
Bidet 
Brick 
Brick 


Sehl 
mur 


Ztr 
zil 


) m 
a 
an 


an ( 
umore 


il. 


9 
tW 


c 


eleltriſches 


Miete; 


Sinnter Cottage 
*4600: Anzah 
—J— 


h 


beriauien: 
baude 1-4, 1-5 
und Y Breis 

'!ooerk& 


.. 
Zu 
sad; Sin 
verfanf: C 
merflats, Furnace 
auch 2Flat Fr 


Yin beſte 


327.000: Anzab 


oderne 8 
Gornelic 


a: ciet 
henholz Fußböden 3— 
ı Flat fnfort zır beziehen 

2 53000, 
11 


zoutbport 9 


> 


idam 
Cott 


leich! 


zrickfun 
he 


=Zzım 
400; 


lauſen: — 
6 
an Schoo 


zanungen 


„it DC 


ın 
un 


> 
* 


14 7 at. 


erfaufen: 


"Gcgäf: leute! 
eieffr. Licht 
t: große Garage 


ng, 
tecet, 


1900 


Ui 
Kor 


neizan! 


An 
Aubert 


ert 
te ne mit 


t el. Zorpe, SLOM orth $ IR 


Sole H 
Ihr Haus auf mio 
tfnuien, fommen ® 
‚ISO N. Glarf Str.  Mn=: 
Hordmeitirue 
30 Fuß Lot3 $650 
860 bar, Reſt 510 monatlid. 
Deutſche Nachbarſchaft, Schulen und 
Kirchen, drei Carlinien, Sewer, Waſſer, 
Gas, elektriſches Licht, Telephon, 
I in jeder Xnt, alles bezahlt; fer» 
tig zum Bauen, Straßen gepflaitert. 
Tie billigiien Lots in Chicago, 
Zweig:Office: 3147 N. Gicero Aven 
nahe Belmunt Ave. Nachmittags und 
Sonntags offen. 
Koeiter & Zander, : 
tiaufen: 6 
t aitie: © 


zus Lot, 


’ 
.) 


27 W. Baihington <t. 
stm ner 6 Sottage, gro ) 
eleftr. Lit; 1 E 

414 1 1 


Gas 
HK. 
u perfaufen: 3 

Cottage, Bad, 


15 85500, u er 

cLean Ave.,Ede Lamı! 
und Garage; $1000 bay 
Preis 842 Xorye 


an 


monatlich, 00, 


5» immer 


nd Bafemt 
Lot »1x12) 


ab! ’ 
al iq 


Zu berfaufen: 5n 1 


> N. stildare, Gde Cortland, 
| fhöne Ddume ufw.: $1500 An 
3000. Zorpde, Lincoli 
Zu berfaufen: Lot, 54 
fton Uve., geht duch) bis 
oder verfau Torde 
tfaufer 1842 K. Hodweil” 
e, Dad und Gleftr.; 
Krei 34100. Lincoln 
| "Bu derf faufe n: 1715 Hohn 
Drid, S—4 Zimmer 


32500 r $U 


« 
J 


3855-57 


Ne 


an 


Loui 
zoul 


Yincoln 
Str., 2 


$60; 32000 


Fußß, 


<t. 


Ne 


G 
> € 


2 


4 


ı ber 


| Sram Miete 


930. 
n.2 
vw. 


Elektr 


e Abe., 
Bad, Laundry u. 
Lincoln 930. 
N. af fhtenaim, 
und —5 Furnace und Lar 

ıfte $3000 bar, Preis $850 


N. 
8 350, 
verfaufen: 
Dad 
gutem 


Su 
r 


<i 


teno; 


Su 


Gaftello Ave, zwei 
und Garage, ! 


: 82500 3 6000 


Zu 

* ⁊* 
Flat Fran 
M 


bar, 
verfatien: 1636 
. 6 und 6 5 

00 b mir $7500, Pit el 


ar, 
etr., 


Frameflatgel 


icte 362 


» „immer n 
bom Eigen 
Inonitcello Abe, 


berfaufen: 
Refidens, 
bar 


zu 
| Derne 
tumer; 


1 


3u berlauien: 
an 43inn 
Zewer safler, 
Schule und Trans 
4605 od. vorzi sprechen 

3u verlaufen: 
ferbeisung, Yot 
rt md Besab 


Sigentümer 
Ing alow, Lot —— 2, 
Gas, Zementſe 

‚port atie on. 


iern 
Elettr. 

itenmwege, nabe 
Telephon Kildar« 
3600. Rrbina 2. Bon, 
yimmer Cottage, 

30x125, alle 


; Bargaiır, 


mer ® 


” 


! Heißwaſ·; 
Berbefferungen 
2332 N Aerlet 


It 
verfauien: 
iv 1 erton 
ERU0, Stein 


Zimmer baude 

‚Freis $2950, Ylınza 
2050 Le ohne ir, 
Zu ve tfaufen: Kenes Wrid Bungalow, 
md 1445 %, Gentral Abe,, zwei fehr ſchör 
Zimmer ai * Yumgalows, eritliaffie ir 
| Beziehung, Cunvarlors Hfto.; Preis $7 
I nebme Tleine Anzablung, Reit monatlich. Mac 
11437 N, Central Mbe,. oder ruit auf Rr. Re” 
‚ Gentraf ! 5199, 16nv lie 


3u verfaufen: fe. 2» u. Sitüd Ge Gebäude 

rınitier verfb. außergew, Bargainz Freier 6, 

1643 NR, Nodivell Cie, od, — Iroina Pr. Pd, 
s2in,jalomi 


— ⸗ 


SG 


1433 
A 


) 
a 





— — — — 


w * rn — Abendyoft, Chicago, ——— den 19. November 1921. 


rundeı —F 
Grundeigeutum und Häuſer Bi Trübe Bilder. 
zu verfanfen | — Spezialift für offene Schentel- und und ' Nilge, die Schactel. ...... 60 ,— 0,80 — 
ibobarber, die Kiſte 


— — — — Beinwunden, für chroniſche Haut . 100 Bündel ©) = Grortjegung von der 1. Seite.) ee Von 8. 6. R. 


a fanm’ Krumme Machenichaiten, | 
Allerlei für's haus. | Moe | 
Spezjtelle Bargainsı und Blutfranfheiten. Spredhitunden 5 biß  Yioıc Rüben, 100 Binder. 23 -n — 
te Gefhäftäcde, aiwe Gebäude und Era 6 abends. Apthefe, GOO N. Wells Str. | Shnittbohnen, der Sampe — 3.00 ſteigerungen ſtattgefunden, und an— | Tie Welt Hat fi, daran gewöhnt, 


Me: . . . | 
Schiedsrichter Landis zieht ———— 
Gegenſtände 
Aſhland Abe. nahe 515 Etr nur si? 31i fa” | zellerie, Michigan, die Kiſte 


| € ä aus vul. nehmee zur Rechenſchaft. 
Moderne 6Zimmer-Cottage. Eleltr., Sa: — 2 j | | „7 Stabeifen it Die SH! veiz als das Uhrenland an⸗ kani iertem Kaut j Huf | Da —* ae re | 
uchandelt alle hronifchen Siranfbeiten mad den | Ton — ——— —— 2 um 40 vd. 9. geltiegen, Reifeifen um zufehen. Der Umstand, dab aud welde ihre urjprümgliche Dehnbar | feiner Eigenfhaft als iedstichte | 


yinat, ‚Deimifcber, die Nifte, — ‚oo ‚dere find in Ausficht. 
‚ad, Garage für 2 Cars, an Albland, nal Dr Emil Viebrecdt 
Str.; fofort besiebbar; Kreis 85000. cneften Ayo : 5 — * Yo » \ a | der 3 f ftl loh fr e\ 
Modernes G:-immer U Yat goggjos, Meuelten Metbhoden. Syrechſtunden 9 6; Sonn⸗ Turnips. der Buſhel.......... 8 — 0 9 Ss (Sna= keit und Geſchmeidigkeit verloren: |in er augewer ſchaf erlohnfrag 
en en A — Na: — ——— us: { * tag 9212. 35 © Dearborn Ett. gi immer 402, Zwiebel, “oO Fit nd. — 3 150 b JB K upferblech um 12 5, 31nf um 95, Deutjehland, Norbamerita, = g⸗ h1 be ß I durd Eintaud J zu« Ohren ekommen war, daß abn 7 W. NORTH AVE. 
, «andautranen 5129 So, Alb» Bil, fafonmi® | Kartoffeln. | Blei um 78 und Fabriziertes Alumi: | fand und Frankreich ‚auf dieſem a en, Ö man \ ) icher zu DBh 9 2 
at. Hafenclever, Peutiher Spertalift 1. Mros ; nium um 49 v. H. Die Baummoll: ; Gebiete produzieren, hat nichts da= | DW. Einlegen in Petroleum wieder | die am Bau des Gebäudes der hiefi= ||} züroitcde Haited Str. welter Gtot. 
= 0 E woei zn 1 5 3 ſJ ili Telepbon: Lincoln 6161. 
Ill Echir Babı, Son. are | Nelken, 100 Pfand, seenonnee 2.00 —1.85 ee n Bremen find um — tan geändert, und wenn nicht alles weich und biegfam machen fönnen | gen yeberal Rejerve Bank beteiligten J 
$12,000; 33 bar, Greene — — — — Korivern, 100 Bfund,. .. 1835 2.00 Iso v. Weihnachts 
- 


Arten 57 Rai = 
y ot ſilie, der Hamper.......V. —0,7 
Aerztliched ___ 1 elfer, Det Wulbel werernennen 0,50 075 


Die deutſche Uhreninduſtrie. 
J Sffen heute bis 9 Uhr abendo. 


d Ave. el, Q dd. 8420, 
e Een ;, 5, Slnmer 'Houfe, feine Kor riiche Leiden und alle Stauenftanfyeiten, Nat | {%, Etarf2 Company, 192 %. Clurf Er.) 
ver 8006 Bieft Madifon Eir. 11 bis 5 Mor, | — ihren Senten — als 
at, line Su et niſche Leiden, 2009 W. Norty Yve,. nabe N | g .b Mais um überragen e alte Stellung ee. Für . yieberfranfe bei Get 05) 
Vreis gs ee Anzablung 8200 | 


m 
SE. Sulltecd 


Nafen, nahe Kirchen, Schulen, . e Nele * n nur Bu Gar-Yadungen + | 
sriliwaufee Bibe, Eyreafiunben: 8 bie Br @o Getreide Mehl mb $ ; J | 
— — Annie: von v. H. im verfoffenen Monat — Gebiete beibehalten; ſie — doch für Lungenerkrankung bewährt ſich Te, Hatte er: heute ve engeötihen, 


tand: 10 bis 19: Freitags geſchloſſen. Leſen (Barprei 
DR a ns Barpreife,) . en => . 
‚ie meine Uinzeige In der Bonniagvoll | @elien— im Sabre 1919 allein an vollftänbi= folgendes, ſchluckweiſe zu nehmendes 


oae 
Ode⸗a | St. . 


Die Arbeitsloſigkeit. 


s um $7 i dt. Srancıs Sront, Erextalarst für Brivat ! Me. 2 Dsmssnässununen 
— Lot: franfbeisen 1164 Mihvaufce Ave. Stunden; DE. ©, Mkasane 
1517 9 10—12 und 6-9 llhr. eilt! ! r 
W 5 do. = 
On | nördli icher. sono.» 


Ofenteile und Yenaratnren | Nr % do. 


— — — _ — | . 
Dfenteile und Nalferfrents für alle Defen. | Yin! ſcht 
& Ocfen nidelplattiert. MargelisS 697 Milm | N gemiſcht. . .. 
1, 80 monatlich. Dub C. 9 iron, | ne Ave ———— imraol 004 DR 7 vr. 2 8 
—J Aboe. 1 * af Bart, Surtield Ei | 8, DO. 


Züpweitiene 
ten: — ow, Bargain, neu: 53 
rmace, 0 13 Yot, 50 15: 8800 


Oeffentliche Notare | 


Almachten Ue berſe tzungen amtliche 
alaubi gungen, Affidavits werden auenefertigt | 
som u ffentliden Notar Zohbn £ 

Nafbinaton Etr.. Arendroft Office. 


na er GE Seizen......091,000:; 


1. eier, € :hicago, 


Rorſtadte 
o8 beltgebha utes 6 
'ot 101 IX16s * 
mit op ıbaumen ufin 
Reft auf längere Yeit 
„und bequem. 304 —* 


JChicago, den 20. November 1921. > 
2,293,26 | z : * Gerſte — 
Nachſte end die Notierungen an der JJ denen 
sinme 1 | Getreidebörie, vom Beginn der Börfeıe | Ronacn— 


Ru un id SU ET 
SA, w o ein Mann che 4 
Mähiger Kreis ind Vedingit 
. 112 3, Ndams Er. Cbicano 


* rſennotierungen. 


| „Wirkliche Arbeitsloſigkeit wurde 
am 1. November mäßig auf 350,000 
geſchätzt. Die Regierungsziffern ſind 
tleiner, Ichließen aber nur die Arbeits: 
lojen ein, meldhe Arbeitölofenunter- 
täüßung erhalten. Teilweiſe Arbeits— 
(cfigkeit ift nicht eingeichloffen. Die 
deutfchen Fabrifanten find gezivun: 
gen, ihre Arbeitszeit herabzufegen, 
um möglichit viele Leute mindeitens 
24 Stunden in der Woche zu beichäf: 
iigen. Starte Kohnfteigerungen find d 
unausbleiblich, bleiben aber natürlich 
binter den Preisfteigerungen und der 
Entweriung der Mark zurüd. Der 
deutſche Gewerkſchaftsverband veran— 
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die Lohnfteigerung zoifchen ! 
dem 1. Nuquft und 1. November auf ! 


aen fertigen Taſchenuhren für unges 
fähr 240 Millionen Franfen aus. 
Was die Schweiz für Die Welt 
binfichtlich der ° Taſchenuhren iſt, das 
iſt binfüchtlich der Großuhren 
Deutichland. Die Geſamtaus fuhr 
deutfcher Uhren betrug im Jahre 


1912 29,11 Millionen Marf, bon | 


denen 19,08 Millionen Marf auf! 
Großuhren entfielen. Damals pro: 
duzierte die deutſche Großuhrenin— 
duſtrie täglich 50,000 Uhren und 
verſorgte damit den größten Teil der |» 
Welt. ES wurden 3. B. ausgeführt 
an Wund-, Stand» yfiv. Uhren im 
Jahre 1912 nach Frankreich 3598. 
nach Großbritannien 19,226, Nie- 
derlande 4518, Rupland 2779, ! 


Zuckerwaſſer kommt ein Ei. Dieſes 
t wird jolange verquirlt, bis fein 


ſtrebungen zur Schönheits pflege blei. de pro Mann belaufe, zu erſetzen. 


Sünder und den Vertreter der Bank, 
einen Herrn Kramer, vor ſich gela— 
den. Er prüfte ſie unnachſichtig is 
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Grundeige ntum and Hauſer 
zu kaufen geſucht 


Dutzend.. 2.00 


Rindfleiſch ‚ugerichiet) i 
Pfu 1d hr it 
ds. Nr. 1, Ic: 
108 Nr. 1, Tiacı 
E Slippe N, Nr. 1, 28c: 
| „Coins Re 1: 2 
s E>  BERUDPTR {im | Ehuds Nr. 1 12%c 
vett vom Gipcnlümer für 6 Bi. Kälber (geiclaceet). 
ia fein; nördlid don Diverfey,. Telepbon: cn Bd, Gewicht, x fd. 0.07 
Graceland 4053, 2ndimtg ; 60 70 ED. Gemidt, ID. 
— 80 Kid. Gewicht, Mid, 
— 20-120 Id. Gewicht, id. 


Sehr ſchwere, das Pfund. ..... 


on 


n 


 wrI0t _ 


n,nn9n 
ser 


Sir haben 10,000 Sollen Ready No 
eitellt, rot und wrün: Nägel, Seme 
acl icfert nao) scdem ı Zeil der © ) | ungensbon Gcor Be S. 
en zu dem reuen niedrigen Vre 3 bon B—1 Weſt Eouthb Wa 
jolle, 108 Muadratiuß. Miller Rcady Treife gelte r für Carl adung 
fing Co. 1140 W. Randolph. Monroe 422 Apſelſinen, Taliſo ‚Kite... 375 
n ou RO 
Icpt TinD Die Tretfe envad billiger Deshalb Srape — bie Stifte. ...... 28 
ite Rede mann der ein ſchiechtes Ded bat, | Melonc Bantticloupe, Kitte... 1.00 
te Gelegenheit benüßgen und e#s | Beeren. 


Aktienmarkt 
oder neun Wochen — * feſt und 
im —— war eine 


| bente n nad; miltan 


nn, 1028 


1042 


Die Banmtvollebörie. 
Neo Morker Raumtvellehörfe. wırrden | 
2:15 folgende 


iſt 


„was ſoll denn das bedeuten?“ 


„Ja,“ lacht der Gamsjackl und tut 


„ einen tiefen Zug aus ſeiner Pfeife, 


Tochter vom Schnatlbauern, und der 
»| Yoni — dos if der einzig’ Som vom 


| Bachfeeitihe da brent. Ind Liabs: | 
leut' ſan ſ' halt aa' — die zwoa. Die Schmuckmeſſe 
acht Alten aber — die hab'n anand' weg'n 


ſo a dummen Grenzſtoang'ſchicht' 


‚der Gefhäfs! veſſerung | ‚ewige Feindſchaft giſchworn. Da 


14 1J 1 ) * 
— ı erwarten, daf; der‘ Nartt ‚jeb’s hat jei’ Kind auf d’ Alm aufi 
ezember wieder abflaut 


g'ſchickt auf an andern Bera, meil 1’ 
| a’'moant hab’ı, na’ i8’8 ganz g’wiß! 
aus mit der Liabelei. 

Der Toni aber — dö8 i8 a’ heller 


God Nedrin nam Eiting, Kopf. Der hat beim Militär bei der, 


niſſe und L 


nichts nach. 


Entſprechend der großen Bedeu— 


tung, die die deutſche Uhreninduſtrie 
„wißt's, die Mirzl dös is die oanzig' als für den Export arbeitende In- 


duſtrie hat, iſt auch ihre Vertretung 
auf der Leipziger Muſtermeſſe. Von 
der Edelmeai⸗ Uhren: und 
find bis jebt in ber 


Hauptlache die Meßhäuſer „Specks 


907°, „Sahlenhoj“, Hotel „Königs- 
—J. Hotel 


„Öriner Baum“ und 
In dieſen Meß— 
häuſern iteffen ungefähr 350 Firmen 
des Edelmetoll- und Uhrengemereb: 
‚aus und eben den Befuchern ber, 
| Leibziger Muftermeffe einen umtaf- | 
| Tenden Ueberblid über die Erzeug: | 


gen tauglih. Beim Anfang iit de> 


halb die milde Wärme von Grö, pen Behörden. Hilft ift 
'berem Vorteil; allmählid wird mar gy 
ſich auch an kaltes Nail ſer gewöhnen 


a 


Det heftigen Entzündungen joll e 
täglich fünf- bis ſechsmal gebrauch 
werden. 
dung iſt, deſto höt her muß das Waf-| 
ſer temperiert ſein. Geſunde ſoller 


Das Augenbad wird bei tränenden 
ihwacden und überanitrengter Mır : 
gen mit beitem Erfolge angewendet | ı geprlajte rte 


mit doppelläufigem Gewehr, Behlfes Dentihe Apotheke 
erſchoſſen. Memmen ſtellte ſich dann 775 Süd State Straße, Chicags, Ill. 
in son ma30fajonmt* 
ittelillinots befannt. 
Erſte Landſtraße durch Illinois. 
Aurora, Il— 19. Nov. Die erſte 
Landſtraße quer durch 
den Staat Illinois wurde heute fer: | 
'tig, als die lekte, adhtzehn Meilen | 


E ‚Strassburger,Opiiker, 


2630 Lincoln Avenue 
unterfußt Gure a 


ne 27 


Se heftiger die Entziin lange Strede zwtihen Geneva und | 


Tesialb formell dem Verkehr über · N —⸗ 
geben wurde. Die Straße iſt ei | und Gamsıcg abenös, ss 


das Mugenbad täglidy morgens und; Teil der nationalen Lincoln Zand 


abends gebrauchen, befonders, went! Ttrabe. 
jie die Augen viel anjtrengen müllen | 


— — —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver— | 
eiltungen diejer Gewerbe. | Taufen will, erreicht jchnell feinen | 


Hotelfener in Milivaufee. 
Dilwaufee, 19. Nov. Durd) 
Feuer wurden heute früh fünfzig 
Saite aus dem Lincoln Hotel ver- 
trieben; zwei mvalide Frauen, Mor« 


EEE — — 9 
Dr.med. H. S. Herzfeld, 
.ınucher Spestalarzt ir Haut und Ge 

Ihlechtstzuntgetiel. 
1574 Milwaukee Ave., 
«de Roben Er. 
Zelepbon: Yınnboidi 1829. 


Iaften B Allendorfer 2440 —48 N Talich | Preibelsceren, halbes Fa... 
Frisches Sof Artill di lle a’l t 
= riiches Idſt. EEE aeitern | Artillerie die Zeichen alle g’iernt mit 
S Zab- Yede tevari yarantie 6: Autor | ö ’ : .817.15 $17.18 816.00 316. 89 ine“ 
ud 5 06 Wale 5° 1002 1055| ber Fahna, und die Zeicheniprach hat 


Abe Bhone: Armi tane 6428 2z2ilt | 

Lienft nad alten Teilen Clican 18: —* —— das ð Jet, BE: 00 | sorseeneen 16.78 16.80 16.62 16.55 ; 
dee, SUR Same oelinn 807 | gelang, bat KETTE — er jaht wieder ber Wit gifernt —| Pat Ehrenzeichen erhalten. 
1200*? Pr * sm Jarvis Do Nut Shop, 93 und da tuan j” halt all’meit —A einem ihm don der! — Leidensaenoifen. — Dr bitt? | 
ara ame 6 a ee en ap dab Tr nun 1 7Tchdben Here Mär, ge 
* Sad: a verfaufen — ganı mene | Biumenfobl, das — 7: Eu | bie Säfte ber ı h * de er nir mada. Ya, —* z ſane Schlaucerin!” ‚tem Dort. ER vun Leopold S — zen. zen — Aniſeher — Dion | |Brrfobten Tochter): * F früßerer 
en Den Bott, mit d Iftändiger Musttate | Gurten. 25 umliegenden Hote * Neumann für ſeine rührige Tätig | derf ja fonft nimmer heimtomma! City will in Madifon nächiten.! Zeit ift man zu Fuß zur Trauung tı 
e Zifße 3 berabgeiekten Tree Starolien, 100 Binde. 150 200 [AUS ihremSchlummer gefchredt tvur= ern feit zum Bejten der - hungernden | Mei’ Alte fehlagt mi’ maustot!” — | Samstag eine auf ganz Wisconfin |die Kirche gezogen! Das war doc riel. 
— Sranfreid, hat endlid) 6,000,- |A:nder der Stadt Wien das Ehren- |,Nu’, unfereins is doch auch verhei⸗ ſich ausdehnende Bewegung zur |feierlicher, al3 das Fahren!" — Ta- 


fen; Stenelbal m > » Stenelh . ob und ‚05 —0.06 3 
et — — Aoblrabl. —æS— 0.00 24:9 ben, DerBrand wurde gelöicht, nad): N 

dem ein Schaben don ungefähr $200 [000 Francz für die Ruffenhilfe bei- |aeiden 1. Hlafie mit der Kriegsde. |rat’!...Was glauben ©’, was mein? | Nadhahmung des Beifpiels von Zion |ter: Aber ſicherer iſt es doch, wenn 

koration verliehen, ſagt, wenn i' nix heimbring'?!“ City eröffnen, man ed im Wagen hat!“ 


Zwed durd eine Kleine Anzeige in 
\der „Mbendpoit.“ 
! —— + — — 


Emptanas iunden: Tagiio u Tu 
Sonntags: 10—12. 


MI 


ris und Macdonald, mußten 
binausgetragen werden. Feıterwehr- 
'hauptmann Galaban wurde jchwer 


| verbrannt. 
iii — Sicherer. — Mutter (zu ihrer 


Gemaß 


628 S. Wabaſh Avenue. Wabalh 7u60. INraut her Erale“ 1.50 —2.00 


zbe_ Trunsiwid-Nalfe-Gollender Co. Ktopffalat die Nilte............ 1.50 —2.25 
Iijan*Z Meerretiig, 1 Did. Etangeı.. 0.00 —I.28 angerichttt worben war, geſteuert 
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Zaft die 


Fullerton State Bank 


— den — 


Weihnaehtsmann 


für Eure Sreunde und Derwandten im Ausland fein. 
Ein paar Dollars durch diefe Bank aefandt, wird die: 
jelben glücklich machen. 

Die Wechjelraten find die niedriajten und die Be: 
Ntenumna immer die befte, die Jhr nur erhaltet durch die 


Fullerton $tate Bank 


Ecke Fullerton und Southport Avenue, 
CHICAGO, ILLINOIS. 


Satdi möchte Dir das gern 
melden.“ 

„Na, das iit Schön.“ 

Ic gebe mit dem Söl zufanmen 
zum Schauri, ſehe auch ſchon wie— 
der von weitem, daß die ganze Sta— 
tion und die halbe Umgegend als 
Zuſchauer ſich eingefunden haben. 
Als erſter erſcheint der Askari 
Saidi, blitzblank in ſeiner Khakiuni— 
form beſter Garnitur, die Tapfer— 
keitsmedaille auf der Bruſt, den in— 
neren Stolz nur mühſam durch mi— 
litäriſchen Ernſt im Geſicht ver— 
ſchleiernd. 

„Tamaam, bwana mkuba, nime— 
pata watoto watatu!“ (Herr, Dein 
Vefel l iit vollzogen. Ich habe heute 
drei Kinder bekommen.) 

„Na, Saidi, das iſt ja fein. Und 
da Deine Frau ein Regierungskind 
iſt, muß die Regierung wohl wieder 
was tun. Hier ſchreibe ich Dir wie— 
der einen Hettel fiir den bvana N3- 
kari, der die Regierungsrinderherde 
verwaltet. Er ſoll Dir drei hübſche 
weibliche Kälber geben, für jedes 
Kind eines. Wenn Deine Kinder 
wachſen, dann werden die Rinder 
auch wachſen und ſich ſpäter ver— 
mehren; und wenn Deine Kinder 
dann groß ſind, dann hat jedes eine 
kleine Herde als Beſitz.“ 

EinBeifallsgemurmel ging durch 
das ſchwarze Publikum: „Schauri 
mzuri, kabiſa, kabiſa!“ (Das iſt 
aber mal eine feine Entſcheidung!) 

Für heute mußte das weitere 


ſelbſt 


| 
| 
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Danf often Samstag und Dienstag abends bis 9 Uhr 
AV—— 


Johari: „Herr, Du biſt mein 

Babba. Dir mußt mid) jeßt verhei- 
raten.“ 

— Das war entſchieden Höhe⸗ 

Was für uns Theater oder in jetzi— punkt der Verhandlung. Einige 

ger Zeit das Kino iſt, das iſt für den hundert Negeraugen hingen voller 

Mohren das Schauri, di entliche Spann ung an mir, was nun wohl 


Die gelungene Heiratsſtiftung. 


Skizze 
mann. 


niſche von Tr, Nig 


Oberſt 


der 


öffe 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 19. —— 1921. 


Die deutliche Finderhilfe der Quäker, 


In Ronferens, 


Befürworter des Gemeinbejises an 
öffentlichen Nuskanftalten. 


Währt drei Tage. 


ı Tas Nednerprogramm. — J. M. 
Hopkins, Mitglied des Nusichuifes yo 
Adhtundvierzig, hielt eine Nede über 
die Vergehen und Fehler der Privat: 
eiſenbahnen. 


Befürworter der Ueberführung 
öffentlicher und halböffentlicher Nu: 
anftalten in den Gemeinbeſitz find 
heute im Gongreß Hotel zu drei: 
tügiger Beratuna verfammelt. Die 
„Public Ownerſhip League of North 
America“ hat den Konvent einberufen, 
die Redneruiſte führt den Schriftſtel— 
ler Charles Edward Ruſſell, Glenn 
E. Plumb aus Waſhington, den Ur— 
heber des nach ihn benannten Planes 
einer Aufſicht der Regierung über die 
Eiſenbahnen; den Selretär ‚ber „Na⸗ 
tional Municipal League“ Walter 
Millard und Pfarrer John A. Ryan 
von der Katholiſchen Univerſität in 
Waſhington, und andere auf. 
Mayor Couzen von Dectroit 
läßt ſich von J. S. Good— 
win, dem Geſchäftsführer der ſtädti— 
ſchen 


| 


Ä 


Verftete Angriffe gegen die Nampa 


Tas bisherige Ergebnis derSant- 
melfampagne für dieSpeilung deut- 
Iher Kinder durch die Quäfer hat 
|die Ausdehnung des „Drive“ für 
[als Bus und den Staat Illinois bis 
sum 1. Dezember notwendig ge⸗ 
macht. Der vorläufigen Abrechnung 
zufolge ſtellt ſich dieſes finanzielle 
Ergebnis auf rund 870,000, alſo 
etwas mehr als ein Viertel der für 
Chicago allein feſtgeſetzten Summe 
von $250,000. 

&3 ist nicht gut anzunehmen, daß 
das Bürgerelement deutſcherAbkunft 
in Chicago der Kampagne nur ein 
ſchwaches Intereſſe entgegenbringt. 

Die Sammlung wurde ja eingelei— 
tet, um die drückende Not zu lindern, 
die noch immer unter den deutſchen 
Kindern herrſcht und die mit jedem 
Sturz der deutſchen Geldeinheit auf 
dem Weltmarkt jhlimmter wird. Für 
das Ergebnis der Sammelfampagne 
dürften vielmehr andere Momente 
Geltung haben, die hier zu erwäh- | 
nen eine überaus peinliche, aber ım- 
abweisbare Pflicht iſt. 

Von verſchiedenen Seiten ſind 
verſteckte Angriffe und Inſinuatio— 
nen gemacht worden, die auf dien 


nne in Chicago anfgedekt; es wird 
tweitergenrbeitet, 


fleinjte, wird von der Bank gebucht : 
und offiziell quittiert. Sämmtliche 
Bücher und Belege Stehen dem Ko— 
mite der Amerifaner deuticher 
funft jtet3 zur Einficht offen. 

Die Arbeit in Teutichland, 

lleber diefen BPunft geben 

jielle Anerfennungsichreibei, 
nadhitehend veröffentlicht find, 
beite Ausfunft. 

Hier ein Schreiben des 
Bentralausichufles fir 
landshilfe,. unterzeichnet 
heimrat 2, Boſe: 


An die KHinderhilfsmiffion der Neligtiöfen Ge 
felfhaft der Freunde (Quafer) von Amc- 
rifa, 3. Hd. don Herrit Alfred Ccatter: 


good. 
Berlin 
Mit großer Freude 


offi— 
die 
die 


deutſchen 
die Aus— 
von Ge— 


D 


ma 


WB. 7,2 


N. W. orothee: 
und heralicher Dankb 


fir, 2. 


Ab— 


| 


enn Jhr zum Bejudh de3 alten VBaterlandes bereit 
feid, fo vergeht nicht, daß wir ein „Steamihip Tidet 
Department” eingerichtet haben. Tiefet nad und von 
allen Teilen Deutichlands, Tefterreih? und anderen Län: 
dern in Guropn. 
Geld nach allen Teilen der Welt zu niedrigiten Raten verichickt. 


— 


leit haben die deutſche Oeffentlichkeit und ins⸗ 
beſondere die in der Wohlfahrtsarbeit tätigen | 


streife erfahren, daß fihb ein Ausihuh bon 
Mitgliedern der Steliniöfen Gelellfhait der 
—— in Philadelphia und von in der Wohl 
fabrtsarbeit ftehenden Amerifanern deutfc her 
Abftammung gebildet bat, m nemeinfam die 
Beiterfü brung der Speifungen umterernährte 

tütter und Stinder in 


| weite res Jahr zu ermöglichen. Air begrüßen | 


|cs befonder3 freudig, dab fich jekt ein engerer | 


J 


| ner deutfhier Abftammung bei dem Sretfung®s 
| werf deutfher Kinder und 


zufammenfhluß der Orgnanifationen der Lıra: 
er und der Hilfdorganifationen der Yımerila= 


Mütter bat durd- 
führen laffen, und dab dicte beiden großen 

OS rganifationen nunmehr in harmoniſcher Weiſe 
miteinander arbeiten werden, fo dal; die sort 
führung des Hilfswerls ge idert euer Noch 


Deutſchland für ein| 


2 | 


e| 
“A Bank For All The People” 


Bankitunden: Täglich von 9 vorm, bis 4 nadım. 
Dienstags und Samdtans von 9 vorm. bi3 8 abends, 


! 
! 
| 
' 
! 
l 
| 


Bau 


Straßenbahnen von Detroit, 
vertreten, der über jene Bahnen fpre- 
chen wird. 

U. M. Dodd) aus Stalamazoo, 
Mich, der Präfident der Xiga, 
jorad) heute vormittag in der Er- 
öffmmgsitgung, imd in der Abend— 
fikung wird der frühere Governor 
Edward F. Dunne den Vorſitz füh— 
ren. Morgen abend wird Warren 
S. Stone, Präſident der Brüder— 
ſchaft der Lokomotivführer, über 
„Die gegenwärtige Eiſenbahnkriſis 
und ihre Ueberwindung“ ſprechen. 

Als „Farmertag“ werden die 
Sitzungen am Montag bezeichnet; 
am Nachmittag wird Jane 
Addams den Vorſitz über eine Ver— 
ſammlung führen, in welcher Dr. 
E. F. Ladd, Bunded ſenator aus 
North Dakota, und William Lemke, 
Generalanwalt jenes Staates, die 
Verſtaatlichung verſchiedener Nutz— 
einrichtungen erörtern werden. 
John Walker aus Spyringfield, 
Ill. Präſident des ſtaatlichen Ge— 


Jentralorganiſation inPhiladelphia 
abzielen und der Kampagne hier 
gejchadet haben, obzwar jie voll: | 
jtandig unberechtigt umd grumdlos 
find. Es iſt auch die yrage aufge: | 
worfen worden, tvarıım gerade Die 
Quäker die deutſche Kinderſpeiſung 


iſt es für — nicht möglich, die lang— 
dauernden und ſchweren Folgen der Kriegs— 
jahre für die Unterernährung ſeines heran— 
wachſenden Geſolechts alfetır aus  eigeiter : 
Kraft zu überwinden, went anch große Demi 4 * 
hungen zu dieſem Zweck gemacht werden. De⸗8 
halb erſcheint die Weiterführung ber Speifun.| 4 
nen für Mütter und Siinder, wie fie in aanz | R' 
| Dentfchland dur die Siinderhilfsmiffion ein ı Wi 
| nerichtet, worden find, al3 in Höchften waße 4 
notwendig und wünſchenswert. 


in der Hand haben und warum das Wie keine andere Aktion fit gerade dieſes 3 
nrone Hliiswert jhon während der 17 Vionate, | 


s * 2 2 3 * 
Celd nicht direkt nach Deutſchland, | feiner bisherigen Taucer von unihänbarer De- 
jondern zuerit nah Philadelphia an | Bentung (dr untere Diätter und Ninder gewor- 

St nt dieſe Sp ing bis 
die Sentralorganijation nefandt | zum 1. Sprit d. $. ee 
wird. Man follte es nicht für mög- | —9 manttigfader = ‚ne Zeutfotann ger 

y ar" — tat, aurzeit werden etwa 800, Mit: 
lich halten, aber e$ iit jogar gejagt | ter und Stinder im 1270 deutihen Städten mit 
worden: „E3 wäre beffer, die deut- | Aiert Sieres To auferardentig wnfannreisen B 
chen Kinder verhimgerten, al3 dab; — I wird erhöbt durch ſeine einheilliche 
ihnen durch die Quäfer Hilfe ge- 8 in allen Teilen vorbildliche Organiſation; 
bracht wird — denn dieſes wären 
entwürdigend für Deutſchland.“ 


ie 

[Of erichtsjigung. kommen würde. Ein das Protokoll 

Wie zur Zeit unſerer Altvorderen führender Leutnant ſchüttelte ſich 
findet im Innern Afrikas der innerlich vor Vergnügen, weidete 
Rechtsſpruch öffentlich ſtatt. Der ſich im Innern ſicher an meinerVer-ſtolzen Vater in die Mitte und be— 
Bezirkschef, beraten von einem an- legenheit, wahrte aber mit Aufbie— gleitete ihn, lachend, jubelnd und 
deren Europäer und von einer — aller Kräfte die Würde ſeines geſtikulierend nach ſeiner Hütte, auf 
zahl angeſehener Eingeborener, ent- Amtes. deren Schwelle bereits die Gevatte- 
ſcheidet über die bürgerlichenKechts- „Ja.“ ſagte ich, „denn helpt dat | rinnen in hellen Saufen faen, um 
ſtreitigkeiten wie ü * die geringe— Inir. Da muß was geſchehen.“ Und | das große Ereignis nad) allen Sei- 

danı wendete ih mic) zu meinem |ten hin gründlich ; 

ihwarzen Söl (eingeborenen Feld» Als 


ren Straftaten der Eingeborenen. zu beſprechen. 
10 1 1* * 22 - . . 
webel): muß ich noch berichten, daß die drei 


Schauri abgebrochen werden, mit 
der Aufmerkſamkeit war es vorbei. 
Die geſamte Mohrenſchar nahm den 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


Billigſte Preiſe u. ſchnelle 
Erledigung. 


JSchiffskarten 


für alle Linien. 


Notariats⸗-Kanlei. 


Dokumente, Reiſepäſſe für 
Reiſen nach und von 
Eurova. 


J.HERZOG&EO. 


534 W. NORTH AVE. 


Tel. Diverjey 5428. 
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chiffskarten 
Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


nach allen Teilen der 

Welt zu den allernie— 
drigſten Preiſen, 

billiger als ſouſtwo. 


brhſhaſten , Bolmanhten 
K. W. KEMPF 


Tcel.: Main A401 120 N. La Salle Sir. 
Sonntacs 9-—12, 
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Eine ſehr praktiſche und außeror— wabrheitögetreuer Chronift 
dentlich weitſichtige Verfügung be 

„Sag mal, Mohamed Achmed, kleinen Kerle, zwei Jungens und 
der Eingeborenenrechtsſprechung: weißt Du nicht Rat? Haben wir ein Mädchen, furchtbar niedlich 
„Nächſt dem geſunden Menſchenver⸗ nicht unter 1 
ſtand iſt, unter weiteſter Berückſich- unſeren Regierungsboten jemand, | ein Ei dein anderen, warcıt unzer: | | 
tigung der Eingeborenenfitten umd | der eine Frau braucht?“ trennlich und wurden allmählich J 
As Auhalt zu benützen.“ Wer die jejiit ja der Spielmann Sadi, defjen lonie. Sedenfalls verfäumte Fein 
dret Baktoren in der angegebenen Frau iſt doch geſtorben, der wird durchreiſender Europäer e3, die Be- 


itimmte über die Handhabung | 
m unjeren Askari ‚oder | Geramwuchfen. Sie glidyen ſich, wie 

% brauche, das heimische Recht nur) „Serr,“ erwiderte Achmed dal eine Art Seben: swürdigkeit der Ko— 
Reihenfolge walten ließ, vor allem gewiß wieder heiraten wollen.“ der Drillinge zu machen, 
die Eingeborenengebräuche kannte „Ra, danı Jab mal Saidt holen.“ | 
und berückſichtige, deſſen Rechtsſpre- Seidi wird geholt. — Inzwiſchen 
chung fand ein unbegrenztes Ver- wende ich mich wieder zur Johari: 
trauen. Zu ſolch einem Bezirks chef „Sag' mal, Johari, haſt Du denn 
pilgerten dann wohl die beiden ſtrei,auch eine Mafungo, ein Heirats— 
tenden Parteien oft viele Tages- | gut?” 
märjche friedlid! zufammen zur] Mit traurigen Gefichtchen 
Station, in dem feiten Bertrauen, | wortete fie: 
daß diefer ihren Rechtshandel unbe- | „Nein, Serr, id) bin ja „masfini 
dingt richtig löfen würde, und troll- | Ha Muungu“, ein armes Kirchen— 
ten dann ebeuſo beruhigt wieder dry lei.“ (Der Nusdrid u 
jelbander nad) Haufe. kini ya Muungu“ iſt ſehr hübſch; 

Heute wehte wieder am Maſte der heißt eigentlich „ein Armer Gottes“ 
Station umte ” der großen Reichs: und bedeutet, * die ganz Armen 
dienſtflagge eine ktleine, ſchräg unter Gottes beſonderem Schutz 
— — geſtreifte die | Iteben.) — 
Schauriflagge; ein Zeichen für die) „a,“ Jagte ich, 


| 
'E 
und es gibt wohl wenige Menichen | 
die tır ihrer Sugend jo viel gelopi 
worden ſind, wie dieſe drei kleinen 
Negerlein. 
— — 


Münchener Nachrichten. 
Seite. J 


Rationen unterſagte; daß das Wild 
ſeiner Jagden, das Gemüſe ſeiner' 
Gärten den Lazaretten und Kran— 
fenhäufern zugute fan, daß er eine|t 
eigene Küche für die Hofbodienite- 
ten eingerichtet habe. Die Königin 


Sitten 9--6. 


‚ 


l 
! ante | — 
(Fortſetzung von der 4. 


2 
Für F * 


„da Du ein Re— 


Noböf a? | 
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Geldlendungen 
nch aller Teilen der Welt, 
Schiffskarten. 
Geſuche für Reiſepäſſe 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2.- $loor, Zel.: Lincoln 959. 


„Ba: | ia —— — 
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BOUGHTAMSOLD AINGURÄNGCE . 


INSURANCE EXCHANGE BUILDING. CHICAGO, 


Epwin C. JOHNSON, 
MANAGER, 


wuw,Td,sn 


GER (Geld zu bericihen | 


auf &rundeigentum zu den günftigften | 


‚a, was gibt's, 


| 


— 9er Mericalt, M 
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Bedingungen. 
Borzügliche erſte Hypotheken 
zu 595% und 6% Zinſen ſiets an Sand. 
A.Holinger&Co. ne.) 


Snmber Erhanne Bldg., 11 &. La Ealle Eir 
Telekhon Mandalnb 1191 afkmifnfont 


WILLIAM B. LUCKE 


Jumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen Tserden Imweis, geveriälfig mm 
X Lelepdon: Bring m 


L⸗ 
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GELDSENDUNGEN 


an Zanedtlatıen. 


‚SCHIFFSKARTEN 


zu Ertalnatpreiien, 


u, ©. Liberty Bonds Teutihhe Band? 
Dart, Rubel, Aronen, Baufnsten. 


J. $. LOWITZ 


312.3. @lark: Strafe“ 
. Offen, weua 6; Sonntage“ 


— ui 


Große Erfindung 


zur Bejeitinung von Kahlköpfigkeit. 
Bir fennen die Urjachen von ausialien- 
dem Saar, Schinnen u. judfeuder Kopihant. 
Wir heilen die Uriachen, weiche au Kahl» 
föpfigleit führen. 
!ir garantieren dad Wiederwadhien des 
baares. 
Guter Erfolg innerhalb ?—I3 Wochen. 
Unterfuchung frei. Preife mäßis. 


The Thomas Scalp Shan en 
300-1 Garrid Po: + 64.98. eg @ir. 
a Cent, 68351. -Stund, 10.darm. 5. 0 ab. 
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Grund ärgztlicher Gutachten, welche ohne Rück— 
fundheitszuſtand der Mütter und Kinder ente | E 
at an J an 1 . 
die im Deutſchland und hier uneinge Rohſtoffen aut zubereiteten und am —8 mas 
— en . (hen Bevörden und Sachverſtändigen und mit 
tig verbädtigt. Nicht daß direkte | | 
10, 000), welde zımn Teil al? 3 freiwillige Helf e| 
J 
würden, bewahre. Durch ſonderbare ins dringend wünſchen, daß weiteite Areife| 
Ueberführung der Bergwerke in der bereiten Ameritaner deutſcher Abſtammu a 
broden wird das Xiebesiverl der Sncu*r 
und lichern. helfen. 
Die bemerfenswertejte Anjvrade | ımferee herzlichen, Sreude und umiere | 
tätiger Menichenliebe genannt wer- | Annnen Sur bie enae und tatfrärtiae Cnfaa-| ei uügen | Weihna chts⸗ 
| ” 
einem Mitgliede fabrtZoraanifationen gefihert werden | } 
Ausſchuſſes Jetzt iſt die Zeit, Eure Verwandlen in 
reien und Inſinuationen ee 
in Privathänden hilfe €, ., ges tes For eigit Exchange Houſe garantier 2* 
es Nähſtub N Tätigkeit der Quäker in Deutſchland 
ges Nähſtuben in den Nibelungen — und. politifäien Einfluß ge 0 Eine Aeuferung des Reichspräfidenten. | tem in Deuiichland, Oefterreich, Ungarn, | "29 Deutihland, Deura-Deterscit, Gehe 
da8 heute wieder Gerichtstag war, | die Nedierung wohl was für Dich) Shiveii 91S die — 
s Schweſtern. Als di olden Die Oi weil O * * Sch 
dienen. Durch die Zuweiſung von Die Kinderſpeiſung d Quäfer | Zeitung” dei folgenden Brief, der Offen heute abend bis 8 Uhr. | iffstarten 
ein großes Zuſchauerpublikum da gabe ſtiften. Sieh, ich ſchreibe hier Geicent verbaten, d si 
er gyent berbate a wuhten die can Relief Council zu tun. Die ‚Berlin. den 8. 3 | 
Bahnen die Kontrolle über die Zu— Mit aroher daß in 
Regierungsrinderherde verwaltet. | 57 
in Dielen Neihen, ein Zeichen, dai; . c erwe Er ern E 5 um für di 1957 Grand Ave., Chicago. ın säft f 08 
fertigte Nusitattungen fir unzäb- N zen reich, als ſich nach dem Zuſammen— a gi 3 Reimer | ’ Gergätt feit 1008.) 
jte bei ums | Korporaticnen verbündeten, jhufen in. Setiatanb- werben Cie nunmeie ti 
nämlich, einzelne 7 RR EIER ben kümmerte, die unter den fürch— | fen A ae : 
Die Landwvirtichaft, die Entwick: |iwerden aber au feben, wie groh die Not | A Be nn mi 
eſſe der guten Mol hren. der Viehz ucht ab gegeben wurden). gierung machte. | 
ten wurden allerdings von dem Cir- |; BR | 
icte Ge eg nbeit, auch Ihnen gegemüber ber | 
ſchon als Prinz gefördert md um: t en. bie | | chiffsfarten 
Herde t Schöne Rinder ausjuchen. ſitz der öffentlichen Verkehrswege — Lg 
verbe : aung Ttand und eine Sanımlung ım- 
i rn: i | cIbi et j im Ge: Bu N ra nern 
Pombetopf, ein harmloſer Diebitahl, Cigentunt.“ jelbjt einen Hennitall und ein’ ©e miniſters für Ernährung und Pe 
kunft erjt nad) nd nach eingeleitet | 
Siod, 154 W. Randolph Str., 
—* je hatte rechnen fünnen. | feinen Bau, die Veranitaltungen 
jonderes N tes waren. Aber s : Deutſchland, ſoweit fieBereitſtellun Welt 3 | Sde © 
„Die Eifenbahnen verloren Feine nicht in der alüclichen Lage waren Eu t fie Mi. Sweig-Effice: B52 Zieh Nusıh Auc., Ede Sare 
Amerika zu haben, die A 
Zuſchauer: es erſchien ein nettes J — . : Verwandte in a zu h eilung der Speife Aufbewah 
u „Saida, ih möchte die Bibi Ko-|fhaft Teine rege Teilnahme Er acnheite n auszunutzen,“ fagte der teilung der Speifen und Aufbewah | | Rafipapiere, um Verwandte aus der 
Johari ) 13 befaı Sie, s S » der de Spe de 1 
gegriffe worden, als dieſe zum 3. ou f H Neichs united States Wiail Linie von und nach Bre— 
gegriffen worden, als dieſe zum heiraten? —5 der Staatswiſſenſchaft. baltzahlungen ſchufen ſie ein Oel— ben ihre Arbeit auf reine Silfelei- | jichtsperfonen, während die Neidhs 
„America“, lbfahrt Samstag, den 29. Nobbr, 
worden war. Sei es, dab die Cl-| Er: Duäfer in Deutichland tatjächlidy an | Speifeitellen liefern.  önbfa* nbi* 
widerte Seidi. | striegs jahren ausgefüllt worden iit, |ten fie einen Stahltruft auf.“ ſch hlich ee, nvfa nD18frfonbi 
jonftwie, daS arıne fleine balbver: ze en 2 aus den Borräten, die fiir die deut- | Suäfer wörtlich f 3: 
Imum fort. „Dir weißt, ich mu mich | für fein Land hätte bedeuten kön- käufe uſw. hätten die Bahnen an ! uäfer wörtlich folgendes: 
j mit tiefer Danidarfeit embrumden, Die Form 
— — und auf der Station Leute ſtarben den Heldentod für ein | & f — 
lich iſt der Menſchenzuwachs nid | Talent! Das Wild eines aufrechten, | Zeit die Regierung ihnen bewilligt! hecn und Jungen Nlünlern beintitien, it I ch if Starten Senern:rüiherung Brumd 
oc ngen Miüt ı b zufteber i — s 
: ’ 
a nv 1 2 
Die „Nduqus“ ſind ein Kapitel für 2 Land beſtellen, frommen Mannes, beit, des deutfchen Bolles beisufengen. „ Ic 
— An der ganzen Atlantiſchen Schaßmeiſter des E.E V. UM. K. U. B. 
m . ber Stinderbilfsmiffion der religiöfen Ges 
It 50 Sammlung eingehenden Gelder 
gu”. Fraglos wirde er auch etına | De Welt jegen.“ g gey Televbon: Voulevard 2863 
ftenliebe getragenes Wert ftügent und fördern 
Saidi mit unerjchütterliber Nube. | Bundesgeheimbeamte verbafteten | — Ber Eröff — —* 
„Ndugu“ zu begrüßen Grund bh Eigent lich mur: Der ————— ild Te [- un 
uqu” zu begrüßen Grum a⸗ en natürlich nur einen Teil der zahl 1646 —— Sir. Tel. Diverſey 2567 
Dich darauf verlaſſen.“ — J. Brechong und hoben gleich-Gedächtnis an die Soldaten von kauf —— ; Bro ‚liche Arbeit, tvelche die Cuäfer im alten 
Sorge agt. Die ro⸗ 
im) | vor, day Die Zätigfeit der Stinderhilfss | 
» hes eriv j n& Mi — * — — 
war ein hübſches erwachſenes Mäd * chong, der Münzfälſchung bezichtigt, ſdnapẽ im Kraftwagen veranlafiten Philadelphia fungiert als Schab- 
e Dei menarbeitet, über jeden Ztvcifel erhaben 
ß 4 “u H 9 | 
na, natala Schanri“ (Serr, ic) Bitte |; 18 Morgens fonımt mein SöL, | unter 3000 Bürafchaft den Bundes- | Minnie Adams, fämtlih aus Rot|lid. Cine abjolut zuverläffige Fir- |Streife vollauf verdient. 
Xobari 2” einer hatte Tädjeln gefehen, untere! Nicberfalifer.  Viermanntlubs aus Chicago, Racine, Ihäft3- und Staftenbücher. Die Bank | verfuche, die gegen das Liebeswerf 
|... Aufſtändi etötet, ſpäte und Es : tn Im * 
mich doch damals mitgenommen.“ |gibt’3?* Aufſtändiſche getötet. ſpäter . vier | Auch Frauentlubs beteili- | MEN Beamten der Uuäfer-Orga- | jiberlafien. Eines fteht jedoch feit: 
: a 0 5 — EShmud im Werte von $100,- — 
Johari: „Kweli. (Gewiß.) Sieh, rateteſt, da hatteſt Du ihm doch ) ge | der Illinois Watch Cafe Co. in deutjher Abjtammung unterzeichnet | Sabotageverjuche weiter fortfett 
u E Jewelry Co., St. Paul, Minn. Sie 
Vater. * geboren!“ (Die Geburt von! —— Der Neger Will Turner iwur- | Brot vom Munde twegreist, begeht 
ben Geldſchrant zu öffnen. 
doch hier der oberſte Regierungs. ropäern, aber immerhin doch eine ßes Mädchen vom Volk verbrannt | worten ift. 
* Bw ih bi |; * der vielen Kinder annehmen will, 
ehe , so . on * Pe 5 Ms 
Sobari: „Herr, ich bin nun aroß. | fund? | den Tode des Hungers geftorbenen fünmert um alle dieje Heimtücke— 
iprofien find, Alle amerikanischen 
Ich: „Dieſer Wunſch erjheint | Aber, Bitte, Herr, Sprich nicht darii- |diguung de8 Donnerstag —— arbeiten auf einen Erfolg zu. Und —RX 


Die gerechte Art der Auswahl lediglich gauf 
ſicht auf das politiſche oder religiöle Belennt— 
nis und den Stand oder Beruf allein den Ge— 
Nach 17 Monate langer Tätigkeit, ſcheidend ſein läßt, die flare Verhrän fi na auf | 
die VBerabreihung einer täalihen, aus beiten 
ichränftes Zob gefunden hat, wird |ort au bersebrenden Mahlzeit, bie enge umd 
nun die Diräferorganifation derar: berftändmig spvolle Sufammentarbeit mit den beit 
> fchr aroben Zahl bon deutſchen Mitar: 
Borwürfe oder auf Tatſachen be— eitern und Mitarbeiterinnen (35,000 bis 
3 oynl n Dienfie d Speif t ſteher Ile 
gründete Beſchuldigungen erhoben Hefe a Bor: de Ir Sroanifation Taffcn it} r 
fondidola 
a . —— Amerika, beſonders aber auch die ——— 
werkſchaftsverbandes, wird über die Bemerkungen, halb — — — — aber auch, Di „Aue Ries | ö 
Sätze, abfällig hingeworfene Rede— el tad Is 
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